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In Anwesenheit des Führers :

Donnerstag , den 21 . April Jahrgang 1938

Welturaufführung des Olympiafilms
Ein mitreißendes Werk Leni Riefenstahls

Würdiger Ausklang des 20. April
( R . ) Berlin , 21 . April .

Als festlichen Abschluß des Geburtstages des Führers erlebte die Reichshauptstadt im Ufa -Palast am 300 dieUraufführung des unter der künstlerischen Leitung von Leni Riefenstahl entstandenen Olympiafilms . An der Fest¬aufführung dieses Filmepos größten Stils , das die mitreißenden Kämpfe der Jugend der Welt in den Augusttagendes Jahres 1936 wi derspiegelt , nahmen zusammen mit dem Führer und Reichskanzler die Mitglieder derReichsregierung , führende Persönlichkeiten aus Partei und Wehrmacht , sowie fast alleMissionschefs des Diplomatischen Korps in Berlin teil .

Eine nach tausenden zählende Bolksmenge hatte sich
schon in den Nachmittagsstunden vor dem Uraufführungs¬
theater des Ufa - Palastes eingefunden , das eine der Be¬
deutung dieses größten Sportfilms aller Zeiten ent¬
sprechende würdige Ausgestaltung durch den
Wiener Architekten Franz Pöcher erfahren hatte . Unter
zwei mächtigen mit goldenen Siegeskränzen verzierten
Turmbauten und riesigen Olympischen Ringen hatte eine
Ehrenkompanie der Leibstandarte Adolf Hitler Aufstellung
genommen . Kurz nach 19 Uhr traf der Führer , jubelnd
begrüßt von den Berlinern , vor dem Ufa -Palast ein und
wurde nach dem Abschreiten der Front der Ehrenfompanie
von Reichsminister Dr . Goebbels und Generaldirektor
Klitsch , dem Hausherrn des Theaters , herzlich begrüßt . In
dem festlich ausgeschmückten Innenraum des Ufa - Theaters
wurde der Führer bei seinem Erscheinen von den Ehren¬
gästen , unter denen sich auch sämtliche deutschen und
österreichischen Olympiasieger , insgesamt 239
Träger der Goldenen , Silbernen und Bronzenen Me¬
daillen befanden , mit einem langanhaltenden Beifalls¬
Sturm begrüßt .

Die feierlichen Klänge der „ Olympia -Fanfaren " ,
gespielt von Fanfarenbläsern des Musikkorps der Leib¬
standarte Adolf Hitler , leiteten den Festabend ein . Unter
der Leitung von Herbert Windt , dem Schöpfer der Musik
zum Olympiafilm , spielte das Philharmonische Orchester
anschließend den Marathonlauf " . Dann begann die Auf¬
führung des Filmwerkes , das in Bildern von einzigartiger
Schönheit und mitreißender Wucht das unvergeßliche Er¬
leben und die Größe der XI . Olympischen Spiele noch
einmal vor Augen führt . Es ist nicht nur der größte
Sportfilm , den die Welt je zu sehen bekam , sondern dar¬
über hinaus eine unvergleichliche Hymne auf die Kraft
und Schönheit des Menschen , die sich in der Idee der
Olympischen Spiele , als einem ewigen Fest der Jugend

der Völker , verkörpert . Der Film wurde in seinen zwei
Abendprogramme füllenden Teilen dem „ Fest der Völker "
und Fest der Schönheit " zur Aufführung gebracht . Ein
langanhaltender Beifallssturm am Schluß der Aufführung ,
die die Anwesenden völlig in den Bann des Geschehens
der Olympischen Kämpfe zog , dankte der Künstlerin Leni
Riefenstahl , der Gestalterin dieses einzigartigen Filmepos .

Goldenes Ehrenzeichen für Tschammer
Der Führer und Reichskanzler verlieh Reichssportführer

Staatssekretär von Tschammer und Osten vor der Urauf¬

führung des Olympia -Films in Anerkennung seiner Vers
dienste um den deutschen Sport das Goldene Ehrenzeichen
der NSDAP .

Die beiden Olympia - Filme von Leni Riefenstahl „ Fest
der Völker “ und „ Fest der Schönheit " wurden mit den Präs
dikaten „ Staatspolitisch wertvoll , künstlerisch wertvoll ,
fulturell wertvoll und volksbildend " ausgezeichnet und zur
Vorführung an allen Feiertagen zugelassen .

Hakenkreuzfahne auf dem Stephansturm !

tionalsozialisten auf einem der höchsten Türme Wiens ein
Am Geburtstag des Führers vollbrachten zwei junge Nas

waghalsiges Kletterkunststück . In den frühen Morgenstunden
erklommen sie die Spitze des 137 Meter hohen Stephansturmes
und hißten dort eine weithin sichtbare Hakenkreuzfahne .

Sührer , wir gratulieren Dir !"
Jubelstürme und Dankeskundgebungen am Geburtstag Adolf Hitlers

Berlin , 21 . April .
Deutschland und das Deutschtum in aller Welt feierten gestern des Führers Geburtstag . Leidenschaftlicher Dank für denSchöpfer des Großdeutschen Reiches erfüllte die Herzen . Zum ersten Male fonnte nun des Führers österreichische Heimat denGeburtsag ihres größten Sohnes gemeinsam mit dem gesamtdeutschen Vaterlande feiern , und so läuteten zu mitternächt¬licher Stunde die Glocken von Braunau einen stolzen Feitzug , einen wahren Freudentag des Volkes , ein . Wieder klang nachdem geschichtlichen Bekenntnistag am 10. April in heißer Liebe unser Gelöbnis und Treuebekenntnis zu dem Mann , derdas Wunder der Wiedergeburt der Nation bewirkte .

Ein prachtvoller , sonniger Frühlingsmorgen
strahlte über der Reichshauptstadt , deren Straßen ein Feier¬
tagsgewand angelegt haben . Fahnen über Fahnen ! Sie flat¬
tern aus den Fenstern , von den Dächern und Türmen , sie
wehen von den Straßenbahnen , Omnibussen und den Tausen¬
den von Privatfahrzeugen aller Art und decken ganze Häuser =
fronten zu . Girlanden spannen sich von Haus zu Haus . In den
Fenstern stehen , umrahmt von Grünschmuck und Frühlings¬
blumen , Büsten und Bilder des Führers .

Gegen neun Uhr hielten die ersten Truppenverbände ihren
Einzug in die Innenstadt . Nach genau festgelegtem Plan voll¬
zog sich der Aufmarsch der kilometerlangen Kolonnen , in denen
man sämtliche Truppengattungen sah : Panzerwagen , Späh¬
wagen , Flakeinheiten , Scheinwerfer und Horchgeräte , Krad¬

schüzen , leichte und schwere Artillerie , Abteilungen der Kriegs¬
marine und schließlich die langen Reien der Kraftwagen , auf
denen die Infanterie aus den einzelnen Garnisonen heran¬
gebracht wurde .

Borbeimarsch der Standarte „ Feldherrnhalle "
Während im Hofe der Reichskanzlei der Spielmannszug

und Musikzug der SA . - Standarte Feldherrnhalle " konzer =
tierte , hatten sich auf dem Wilhelmplak viele Tausende von
Volksgenossen eingefunden . Immer wieder klangen Sprechchöre
auf : " Führer , wir gratulieren !"

Um zehn Uhr branden brausende Heilrufe empor . Der
Führer ist in Begleitung von Stabschef Luze und SA .- Ober¬
gruppenführer Brückner vor dem Eingangsportal der Reichs =

鏡

Der Führer hatte Geburtstag
Links : Das Geburtstagsgeschenk der Persönlichen Adjutanten des Führers . Unmittelbar nach Mitternacht überreichten dem Führer seine Persönlichen Adjutan¬
ten , S . -Obergruppenführer Brückner , 4 -Gruppenführer Schaub und NSKK . -Brigadeführer Wiedemann eine Modellschau der gesamten deutschen Kriegsmarine . - Rechts : Die Parade
vor der Universität Unter den Linden stand im Mittelpunkt der Geburtstagsfeier . (2 Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - K . )
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fanzlei erschienen , um den Vorbeimarsch der SA . ¬
Standarte „ Feldherrnhalle " abzunehmen . Tau¬
send Mann der verschiedenen Sturmbanne aus dem ganzen
Reich unter Führung von Gruppenführer Reimann haben
feldmarschmäßig ausgerüstet in der Wilhelmstraße Aufstellung
genommen . Schmetternde Marschmusik und in exakten Glie
dern , schnurgerade ausgerichtet marschieren die braunen
Bataillone im Stechschrit am Führer vorbei .

Vor dem hellen und feierlich geschmückten Universitäts¬
gebäude haben inzwischen Offiziere aller Waffengattungen der
Wehrmacht des Reiches Aufstellung genommen . Die Fang¬
schnüre und Feldbinden leuchten festlich . Rechts daneben , vor dem
Ehrenmal , präsentiert der Doppelposten . Wagen der Stäbe
hasten vorbei . Dann schimmert es wiß wie Schnee drüben am
Denkmal Friedrichs des Großen : mit ihrer hellblauen Fahne
marschiert in Paradeuniform die Kriegsmarine heran . Jekt
marschieren sie auf gleicher Höhe wie die Kameraden im feld¬
grauen Rock auf der südlichen Bahn der Linden , rücken hin¬
über zum Dom .

Die Parade vor dem Führer
Die Menge vor der Reichskanzlei steht in dichten Mauern .
Generalfeldmarschall Göring und Reichsminister Dr .

Goebbels werden auf ihrer Fahrt zur Reichskanzlei mit
lauten Heilrufen begrüßt , die sich zu stürmischen und leiden¬
schaftlichen Rundgebungen steigern , als wenige Minuten vor
elf Uhr der Führer die Reichskanzlei verläßt . Der Jubel¬
Sturm pflanzt sich wie eine einzige brandende Woge fort , als
die Wagenkolonne des Führers durch das festgefügte Spalier
der Massen dem Paradeplaz zufährt .

Ein Sturm von freudigen Stimmen hat sich in der Ferne
erhoben und nähert sich schnell . Da klingt mit einem Schlage
schmetternd der Präsentiermarsch auf . Ein Meer von Händen
reckt sich hoch : der Führr fährt grüßend heran .

Im Wagen des Führers seine militärischen Adjutanten :
Major Schmundt , Korvettenkapitän v . Puttkamer , Hauptmann
v . Below und Hauptmann Engel .

Es folgt der Wagen des Generalfeldmarschalls Göring ,
hierauf Generaladmiral Raeder , sofort hinterher der Wagen
mit Generaloberst von Brauchitsch , dann General der Artil =
lerie Keitel .

Der Führer fährt sofort zur Besichtigung der Paradeauf¬
stellung . Als er zum Schloß zurückkommt , fährt sein Wagen
quer über die sandbestreute Mittelbahn zur Führertri =
büne vor der Universität

Mit Generalfeldmarschall Göring begibt sich der Führer ,
während begeisterte Jubelrufe die ganzen Linden entlang¬
schallen , vor das Portal . Die Spize der Truppen steht vor
dem Ehrenmal . Hell und warm scheint die Frühlingssonne auf
das festliche Bild . Um 11. 15 Uhr betritt der Führer die
Tribüne .

Linzer Infanterie an der Spike
Neben dem Führer auf der mit Tannengrün umkränzten

Tribüne steht der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
v . Brauchitsch . Dahinter haben die Oberbefehlshaber der
Wehrmachtsteile und General der Artillerie Keitel Aufstellung
genommen .

Generalleutnant Freiherr von Dalwigt erstattet dem Führer
Meldung . Dann marschiert mit klingendem Spiel das 1. Ba¬
taillon des deutsch österreichischen Inf . Reg . 14
, ,Großherzog von Hessen und bei Rhein " aus
Linz mit der alten Regimentsfahne unter der Führung von
Major Ruckser vorbei , gefolgt von einer Tragtier -Maschinen¬
gewehrkompanie aus Steyr . Während die ostmärkischen Truppen ,
die nach ihren bisherigen Ausbildungsvorschriften den im
Reich üblichen Parademarsch nicht kennen , und die natur =
gemäß in diesen furzen Wochen noch nicht nach den neuen Vor¬
schriften ausgebildet werden konnten , in strammem Gleich¬
Schritt vorbeigehen , folgt nun der dröhnende Paradeschritt der
Infanterie .

Dem Kommandanten von Berlin , Generalmajor Seifert ,
folgt das Wa chregiment Berlin mit Oberst v . Alten

* an der Spike . Die Truppenteile der 23. Division , die General¬
major Graf von Brockdoff -Ahlefeld dem Führer meldet ,
schließen sich an . Die Musikkorps und Spielmannszüge schwen¬
fen jeweils vor der Tribüne ein . Die Heeres -Unteroffizier¬
schule Eiche rückt heran , das Inf - Reg . 67 unter Oberst Macholz ,
das in drei geschlossenen Bataillonsblocks vorbeimarschiert ,
folgt . Den Abschluß der Fußtruppen des Heeres macht das
Pionierbataillon 23 .

Dem Kommandeur des Kavallerieregimentes 9
folgt im Trab das Musikkorps , vorweg der Kesselpauker , der
um den weiten Plaz herumreitet , um sich an den rechten
Flügel des inzwischen gegenüber der Tribüne eingeschwenkten
Musikkorps zu sehen . Schwadron auf Schwadron zieht vorbei ,
zum Schluß in Reih und Glied , zum erstenmal bei einer Ber¬
liner Parade gezeigt , die neue Radfahrabteilung .

Ebenfalls im Trab defilieren nach der Kavallerie vier
Batterien des Artillerieregiments 23 vorüber . Dann kommt
die 2. Abteilung des Artillerielehrregiments .

Das Bild belebt sich , als nun die Marine in ihren
weißen Blusen und blauen Hosen anmarschiert , voran das
Musikkorps der 2. Marineunteroffizierlehrabteilung . Inzwischen
hat Generaladmiral Raeder neben dem Führer den Plaz des
Generalobersten von Brauchitsch eingenommen . Die Marine ,
die sich seit jeher in der Reichshauptstadt einer besonderen
Beliebtheit erfreut , findet auch diesmal wieder . bei der be¬
geisterten Menge besonderen Beifall .

Jezt tritt der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Gene¬
ralfeldmarschall Göring , neben den Führer . Die Einheiten
der Luftwaffe marschieren an . Den Vorbeimarsch eröffnen
zwei Abteilungen des Luftwaffenregiments zu Fuß von der
Luftkriegsschule Gatow und vom Wachbataillon der Luftwaffe .
Dem blaugrauen Bataillonsblock folgen motorisierte Forma¬
tionen der Luftwaffe , die 1. Abteilung des Flatregiments 12 ,
die 2. Abteilung des Regiments General Göring und die 1. Ab¬
teilung des Flafregiments 32 .

Nun schwenkt ein Musikkorps der Panzertruppen
in schwarzen Uniformen vor der Tribüne ein , während wieder
Generaloberst von Brauchitsch neben den Führer tritt . Nun
rollt eine Abteilung nach der anderen im raschem Tempo vor¬
über , zunächst Teile des Panzerregiments 5 und dann als
Vertretung der österreichischen Artillerie , die sich im Kriege
ganz besonders ausgezeichnet hat , die 1. Abteilung des Ar¬
tillerieregiments 9 aus Wien . Der 2. Abteilung des Schüzen¬
regiments 3 schließt sich das Kradschützenbataillon 3 an .
Wiederum wechseln die Musikkorps . An die Stelle des Schwarz
der Panzerwaffe ist wieder das Feldgrau der anderen Heeres¬
formationen getreten . Auf seinen Motorfahrzeugen braust das
3. Bataillon des Infanterielehrregiments und dann die
Panzerabwehrabteilung 23 vorüber . Ihnen folgen mit starkem
Gedröhn die schweren Fahrzeuge der 2. Abteilung des Ar¬
tillerieregiments 59 . Die Nachrichtenabteilung 43 , die 1. Ab¬
teilung des Artillerieregiments 75 , die Panzertruppenschule
und die Panzerabwehrlehrabteilung schließen sich an .

Den Abschluß der Parade bildet die Vorbeifahrt der
Panzerlehrabteilung mit ihren schweren Kampfwagen
und den leichten Panzerfahrzeugen . Es dröhnt und rauscht
über den Platz zwischen dem Zeughaus und dem Denkmal
Friedrichs des Großen .

Die erste Berliner Parade im Großdeutschen Reich ist zu
Ende . Mit träftigem Händedruck verabschiedet sich der Führer
von den Oberbefehlshabern . Er grüßt zur Generalität hin¬
über und besteigt seinen Wagen . Wiederum braust der Sturm
der Begeisterung auf , Sprechchöre schallen über den weiten

600 000 hoben die Hand zum Schwur
Die Bereidigung durch Rudolf Seß - Nächtliche Weihestunde in München

( R . ) München , 20 . April .
In der Hauptstadt der Bewegung beschert der Geburtstag des Führers alljährlich eine besondere Feierstunde : die

Bereidigung der im gesamten Reichsgebiet nen ernannten Politischen Leiter und Walterinnen der NS . - Frauenschaft , der
Walter und Warte der Gliederungen der NSDAP . durch den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß . In
diesem Jahr stand dieser weihevolle Akt zudem noch unter dem gewaltigen Eindruck der letzten Wochen , in denen Adolf
Hitler den deutschen Sehnsuchtstraum von Jahrhunderten verwirklichte . Allein im Traditionsgau München -Oberbayern er¬
hoben 17 126 Kämpfer und Kämpferinnen der NSDAP . die Hand zum Treueid für den Führer . Im Kreisgebiet München
waren 8692 Männer und Frauen zum Schwur angetreten . Zehn Ehrenstürme der SA . , des NSKK ., des NSK . und der 44
sowie Ehrenabordnungen der H3 . und des BDM gaben dem feierlichen Akt auf dem Königlichen Plaz in München einen
würdigen Rahmen .

Der Königliche Plaz , von dem aus der Stellvertreter
des Führers für das ganze Reich die Vereidigung auf Adolf
Hitler vornahm , bot einen majestätischen Anblid . 164 Pylonen
umfäumten die monumentalen Gebäude des weiten Plazes wie
eine feurige Perlenschnur . Von den Zinnen der Propyläen
wie aus dem weihevollen Raum der Ehrentempel leuchteten
aus breiten Schalen Feuer in die Nacht . Der frisch gefallene
Schnee auf den belaubten Bäumen am Rand des Plakes bot

Bomim Widerschein der Flammen ein ungewohntes Bild
First der Glyptothef und Staatsgalerie wehten mächtige Fahnen
des Dritten Reiches . Zwischen den Ehrentempeln war ein rot
ausgeschlagenes Podium errichtet worden , von dem aus der
Stellvertreter des Führers die feierliche Vereidigung vornahm .

Die zahlreichen Ehrengäste . hohe Vertreter aus Partei ,
Staat und Wehrmacht hatten zu beiden Seiten der zum Schwur
angetretenen Frauen und Männer Plaz genommen . Für die
Walterinnen der NS . -Frauenschaft waren in zwei ausgedehnten
Quadraten , die ein sieben Meter breiter Gang voneinander
trennte , 36 Stuhlreihen aufgestellt worden . Die Münchener
Bevölkerung wohnte hinter den flammenden Pylonen dem

bei .
festlichen Vereidigungsakt

Der feierliche Aufmarsch der Fahnen und Standarten , der
Ehrenabordnungen sowie der zur Vereidigung angetretenen
Kämpfer und Kämpferinnen war Punft 20 Uhr beendet . Ueber

Hochdem weiten Vlak lag erwartungsvolle Spannung .
züngelten die Flammen in den schwarzen Feuerschalen . knallend
fing sich der Wind im Tuch der Fahnen . Gegen 20 . 20 Uhr traf
Gauleiter Adolf Wagner ein , um an die zum Treueschwur an =
getretenen und seit Jahresfrist neu in ein Amt berufenen
Parteigenossen und Parteigenossinnen mahnende Worte zu
richten und sie auf die hohe Bedeutung des Eides hinzuweisen .

Auch

Reithsorganisationsleiter Dr . Lev

richtete ernste Worte an die im ganzen Reich zur Bereidigung
auf den Führer angetretenen Parteigenossen und Partei¬
genossinnen . Kurz darauf fündeten helle Fanfaren die Ankunft
des Stellvertreters des Führers an , der sich in Begleitung des
Gauleiters von den Propyläen her durch das Spalier der
Standarten und Fahnen , der Ehrenstürme und Ehrenabord¬
nungen zum Podium zwischen den Ehrentempeln begab . Nach¬
dem vom Reichsausbilder die im gesamten Reich zur Vereidi¬
gung angetretenen Politischen Leiter gemeldet worden waren ,
nahm

der Stellvertreter des Führers

unter atemloser Stille der Tausenden die feierliche Handlung
Reichsausbilder Mehnert erstattete dem Stellvertreter des

Führers folgende Meldung :

„ Stellvertreter des Führers !

Ich melde Ihnen zur Bereidigung auf den Führer im Reich
angetreten

154 647 Politische Leiter der NSDAP . ,
451 485 Dbmänner , Walter , Leiterinnen und Walterinnen

der Gliederungen und angeschlossenen Verbände der NSDAP . "

Darauf neue Kommandorufe . Und jetzt steht der Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Heß . vor dem Mikrophon :

Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Deutsche Männer und Frauen !

Wieder sind in dieser Stunde die Formationen der NSDAP .
angetreten , um der feierlichen Eidesleistung beizuwohnen .

Ein inhaltreiches Jahr ist verflossen , seitdem zum letzten
Male von hier . vom Königlichen Plaz in München der Schwur
der Zehntausende abgenommen wurde - angesichts der Mahn¬
male für die Toten , angesichts der gewaltigen Bau =
werke der nationalsozialistischen Partei ! Ein Jahr uner =

hörter Kraftanstrengungen auf wirtschaftlichem Ge¬
biete liegt hinter uns , ein Jahr , in dem das Ansehen des
Reiches weiter stieg , in dem seine außenpolitischen Freund¬
schaften sich weiter festigten . Ein Jahr , in dem neue kulturelle
Hochleistungen vollbracht wurden .

Weiter fortgeschriten ist die militärische Kräftigung unserer
Nation meiter fortgeschritten ist die Entfalung unserer
sozialen Kraft . Vor allem aber ist seit dem lekten Geburtstag
des Führers weiter fortgeschritten die Verwirklichung der
nationalsozialistischen Zielsetzung .

Das Brogramm der Kartei

ist der lebendigen Wirklichkeit weiter entgegengeführt worden .
In Verfolg des ersten Punktes des Programms hat sich das

seit Generationen größte Geschehen friedlicher deutscher Geschichte
ereignet : Großdeutschland ist Wirklichkeit geworden . Es ist
Wirklichkeit geworden teiner Nation zum Schaden der fried :
fertigen Gemeinschaft der Völker zum Nutzen . So ist entstanden
das „ geeinte Reich " in Erfüllung alter deutscher Sehnsucht .

Und es ist Wirklichkeit geworden dieses Reich in Erfüllung
der tiefsten Sehnsucht seines Schöpfers . 14 Jahre ist es her ,
daß Adolf Hitler an die Spize seines Buches , an die Spige
dieses geistigen Fundaments der nationalsozialistischen Bewe¬
gung die Worte setzte

Blaz . Eine Welle von jubelnden Heilrufen begleitet den
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht auf der Rückfahrt zur
Reichskanzlei .

Jubelstürme vor der Reichskanzlei
Nicht oft hat der Wilhelmplak solche Menschenmassen ge =

sehen wie heute . Zu Zehntausenden stehen sie Kopf an Kopf
in der strahlenden Frühlingssonne auf dem bis in den letzten
Winkel besetzten Plaz und in der Wilhelmstraße . Immer
stürmischer wird ihr Begehren , den Führer gerade an diesem
seinem Festtage auf dem Balkon zu sehen .

Gegen 14 Uhr geht der Wunsch der Massen in Erfüllung :
der Führer erscheint auf dem Balkon . Im Handumdrehen sind
die bis dahin so mühsam gehaltenen Absperrungstetten restlos
durchbrochen , alles stürmt zum Balkon hin . Zehntausend
Kehlen rufen . . Heil !" . Zehntausend Hände , von denen viele
Blumensträuße halten , reden sich zum Geburtstagsgruß dem
geliebten Führer entgegen . der immer wieder nach allen Seiten
hin mit dem deutschen Gruß seinen Dank für diese über¬
wältigenden Rundgebungen der Liebe und der Begeisterung
zum Ausdrud bringt .

Die , Rundgebungen dauern auch den ganzen Nachmittag
über an .

Als glückliche Bestimmung gilt es mir heute , daß das
Schicksal mir zum Geburtsort gerade Braunau am Inn zus
wies . Liegt doch dieses Städtchen an der Grenze jener zwei
deutschen Staaten , deren Wiedervereinigung mindestens uns
Jüngeren als eine mit allen Mitteln durchzuführende Lebens¬
aufgabe erscheint ! Deutsch -Desterreich muß wieder zurück zum
deutschen Mutterland , und zwar nicht aus Gründen irgend
welcher wirtschaftlicher Erwägungen heraus . Nein , nein : auch
wenn diese Bereinigung wirtschaftlich gedacht gleichgültig , ja
selbst wenn sie schädlich wäre , sie müßte dennoch stattfinden ,
gleiches Blut gehört in sein gemeinsames Reich ."

14 Jahre sind nun vorüber und Deutsch -Desterreich ist zurück
zum großen deutschen Mutterland .

Gleiches Blut ist im gemeinsamen Reich
Diese Lebensaufgabe ist erfüllt . Sie ist erfüllt durch den ,

der sie als Forderung niederschrieb der sie niederschrieb da¬
mals , da er auf der Feste Landsberg eingefertert saß , ein nach
außen ohnmächtiger Mann , wie es schien , der Gewalt seiner
Feinde ausgeliefert . Stärker aber als die materielle Macht
dieser Feinde war die Macht seiner Idee und war sein Wille ,
die Idee zum Siege zu führen . Idee und Wille haben gesiegt
über Lüge und Terror .

Welch ein Lebensweg ! Welch ' ein Wunder , das sich in
wenigen Jahren unserer Geschichtsschreibung vollzogen hat :
Einst ein Gefangener , einst ein Verfemter und nun hat sich
eines der größten Völker der Erde auf ihn als seinen Führer
verschworen !

-

Die feierliche Eidesleistung heute erfolgt in einer Zeit
höchsten nationalen Glücks . Sie erfolgt auf einen ganz Großen ,
dem die Nation ihr Glück verdankt . Dieser Mann ist aus¬
ersehen als lebendiges menschliches Symbol des Aufstiegs
unseres Volkes , als Künder und Schöpfer eines besser . n
Menschentyps . Er ist - das fühlen wir Deutsche von der

Allmacht ausersehen , seinen Namen einzutragen in das Buch
einer nach Jahrtausenden zählenden Geschichte !

-

Der Tod der Besten einer deutschen Generation war nicht
umsonst dank Adolf Hitler .

Auf diesen Mann leistet Ihr , die Ihr angetreten seid zum
Eide , Euren Schwur .

Ihr verpflichtet Euch damit mehr als jeder andere Volks¬
genosse , Euch zu mühen durch Leistung und Vorbild den Dank
der Lebenden abzutragen an Adolf Hitler .

Sein stolzes und ursprüngliches Werkzeug aber , mittels
dessen er im deutschen Volk den Grundstein legen konnte für die
gewaltige Entwicklung der legten fünf Jahre , ist die NSDAP .
und das Werkzeug , mittels dessen für alle Zukunft die Deutschen
für die Größe der geschichtlichen Aufgabe ihres Volkes stark
gemacht werden , ist und bleibt die NSDAP .

Als Führende dieser Kampfgemeinschaft der NSDAP . sollt
Ihr heute durch Euren Schwur für Euer Leben verpflichtet
werden .

Wie in den Jahren bisher und wie in kommenden Jahren ,
Jahrzehnten und Jahrhunderten wird das Treuegelöbnis in der
großen feierlichen . Eidesleistung am Geburtstag des Führers
gefordert , angesichts der Gefallenen , die in ihren Ehrentempeln
Wache halten hier am Braunen Haus . Wie es Tradition ges
worden ist und ehrwürdiger Brauch bleiben wird , so gedenken
wir vor dem Eide der Toten :

Senkt die Fahnen !
Wir gedenken der Gefallenen des großen Krieges .
Wir gedenken der Gefallenen , die starben im Ringen um

den Wiederaufstieg ihres Volkes .
Wir gedenken der Gefallenen vom 9. November !
Wir gedenken eines Horst Wessels , eines Herbert

Norkus , eines Wilhelm Gustloff .

-

Und wir gedenken heute insonderheit der Gefallenen , die
starben im Kampfe um Großdeutschland der Hunderte ers
mordeter und gefallener Kameraden , die deutsch -österreichische
Seimaterde . Wir gedenken ihrer in den Namen , die schon
jetzt Symbol für den Freiheitskampf Deutsch -Desterreichs ges
worden sind : in den Namen Planetta und Holzweber .

Wir gedenken zugleich aber auch derer , die außerhalb der
jezigen Grenzen des Großdeutschen Reiches ihr Leben für dieses
Reich und damit für das deutsche Volt und seinen Führer ges
geben haben .

Unser Trost ist die Gewißheit , die wir stolz immer wieder
wiederholen die Gewißheit , die immer mehr sich erhärtet :
Sie starben nicht umsonst . Sie gaben ihr Leben , auf daß
Deutschland lebe :

Und Deutschland lebt !
Solange aber Deutschland lebt , leben auch ihre Namen fort

in Deutschland .
Die Fahnen hoch !
Ihr , die Ihr nun durch Euren Eid eingereiht werdet in das

Führerkorps der NSDAP ., Euch rufe ich ins Bewußtsein , was
allen , die vor Euch als Führer der NSDAP . den Eid auf Adolf
Hitler geleistet haben , feierlich zum Bedenken gegeben wurde .
Euch rufe ich zu , was denen , die nach uns einrücken in die vers
antwortlichen Führerstellen der Bewegung , feierlich zum Bes
denken gegeben wird :

Nicht die Rechte sind das Wesentliche am Amt , das Wesent
liche sind die Pflichten . Die Rechte werden Euch gegeben ,
um Euch die Erfüllung Eurer Pflichten zu erleichtern . Nicht
die Uniform ist das Wesentliche , das Wesentliche ist das Herz ,
das darin schlägt . Nicht die Abzeichen sind das Wesentliche ,
das Wesentliche der Charakter . Nicht der Titel , nicht der
Rang sichern Euch auf die Dauer Autorität , sondern auf die
Dauer sichert Euch Autorität Eure Haltung und die Frucht
Eures Wirkens . Die höchste Autorität , die je einer in Deutsch¬
land besaß , schuf sich ein Mann ohne Titel , ohne Rang , ein
Mann im schlichten braunen Rock .

Ein Mann , der aber eines war und der eines ist : Führer !
Führer in seinem Wesen ,
Führer in seiner Haltung ,
Führer in seinem Verantwortungsbewußtsein ,
Führer in der grenzenlosen Hingabe an sein Wert .

Strebt auch Ihr danach , Führer zu sein ,
in Eurem Wesen ,
in Eurer Haltung ,
in Eurem Verantwortungsbewußtsein ,
in Eurer Hingabe an das Werk Adolf Hitler .
Der Führer selbst gibt Euch von seiner Kraft .
Seine Autorität stärkt Eure Autorität .
Erweist Euch dessen würdig !
Seid Euch bewußt , daß die Haltung jedes einzelnen von Euch

wiederum zurückwirkt auf die Autorität des Führers .
(Fortsetzung nächste Seite )



Die deutsche Frau

Der Gesundheitsgarten
Für Krankenstube und Küche - Eine Anregung für unsere

Hausfrauen

Das „Würzgärtlein " von einst , das inzwischen lange Jahre
vergessen wurde , weil man sich daran gewöhnt hatte , alle mög =
lichen fremdartigen Gewürze in der Tüte zu kaufen , kommt
heute wieder zu Ehren , aus mehreren Gründen , denn wir sind
zu der Erkenntnis gekommen , daß kaum ein ausländisches Ge¬
würz sich an Aroma und Feinheit mit unseren einheimischen
messen kann ; außerdem sind diese einheimischen , die auf unserem
Heimatboden gewachsen sind , für uns viel zuträglicher und be =
fömmlicher . .

Das Stück Land , das in den Kräutergarten verwandelt wer¬
den soll , muß tief umgegraben werden und ist von allen Un¬
fräutern und Würmern zu säubern . Am besten umgibt man
den Kräutergarten mit einer Hecke aus Rosmarin und Jelänger¬
jelieber , so daß man duftende Sträuße für die Vase schneiden
tann . Will man Kräuter aus Samen ziehen , so muß man ein
Saatbeet anlegen aus gut gemischter Gartenerde , Kompost und
Silbersand . Man kann Samen auch in Kästen , die mit Abfluß¬
löchern versehen sind , aussäen , was den Vorteil hat , daß man
die Kästen bei ungünstiger Witterung unter Dach stellen kann .

Basilikum sät man März bis Mitte April , am besten in
Mistbeeten oder in Kästen , die an sonnigen Fenstern stehen ;
man pflanzt die jungen Pflanzen dann im Mai an einer son¬

nigen Stelle im Garten aus . Basilikum ist als Beigabe zu
Salaten sehr geschätzt .

Der Majoran , der natürlich in keinem Gewürzgarten fehlen
darf , ist im April auszusäen . Hat man Topfpflanzen , so pflanzt .
man diese im März oder Anfang April in den Garten . Die
jungen Pflanzen sind in etwa fünfzehn Zentimeter Entfernung
zu pflanzen . Sie müssen reichlich begossen werden und dürfen
nicht zu viel Sonne haben , ehe sie gut angewachsen sind . So¬
bald der Majoran Knospen anzusehen beginnt , werden die Sten¬
gel abgeschnitten , in Bündel zusammengebunden und zum
Trocknen aufgehängt . In dieser getrockneten Form gibt man den
Majoran an Schmalz , Leberwurst , Soßen und an den Gänse¬
und Entenbraten . In frischem Zustande tut man den Majoran
unter die Salatkräuter , mit denen er feingewiegt wird .

Aus Basilikum und Majoran lassen sich durch Pressen Dele
gewinnen , die in der Arzneikunde hochgeschätzt sind . Majoranöl
zum Beispiel ist bei Zahnschmerzen ein gutes Besänftigungs¬
mittel . Thymian , Fenchel und Boretsch werden an sonniger
Stelle ausgesät . Fenchel , feingewiegt , ist eine vorzügliche Soßen¬
würze . Thymian kommt feingewiegt unter die Salatkräuter ;
will man ihn trocknen , wird er ebenso wie Majoran verwendet
und behandelt . . Boretsch ist als Salatwürze wertvoll , wird auch
beim Einlegen von Gurken benutzt .

Vom Sauerampfer müssen die Blütentriebe abgeschnitten
werden , sobald sie sichtbar werden . Die Sauerampferblätter
werden wie Spinat verwendet ; auch ist eine Sauerampfersuppe
sehr schmackhaft . Sauerampferblätter kann man auch unter
Salat mischen , wodurch man diesen würziger macht .

Kerbel ist leicht aus Samen zu ziehen . Der Geschmack von
Kerbel liegt zwischen Petersilie und Fenchel . Feingewiegt ist
er eine sehr wohlschmeckende Würze von Soßen und Suppen .

gad mi , ain

Eine Zweizimmerwohnung vom Chestandsdarlehen
misqmsig Auf der Ausstellung „ Haus und Heim " , die in Augsburg
* stattfand , zeigt der Reichsmütterdienst , Gau Schwaben , eine

besonders interessante Sonderschau : nämlich eine vollständig
eingerichtete Zweizimmerwohnung um gerade 1000 RM . , eine
Wohnungseinrichtung also , die vom Ehestandsdarlehen bestritten
werden kann .

Zwei Kojen der Ausstellung zeigen die Wohnküche und
das Schlafzimmer , aus denen die Wohnung besteht , in
einfacher , aber geschmackvoller und gediegener Schreinerarbeit .
Einmal die Wohnküche , eine gemütliche Ecke mit Tisch und Eck¬
bank , ein Bücherregal an der Wand und ein großer Schrank ,
der zur Hälfte die Küchengeräte beherbergt , zur anderen Hälfte
als Schreibtisch dient : Ganz einfach - man klappt eine Platte
herunter und kann darauf ungestört , alle schriftlichen Arbeiten
erledigen . Gegenüber ist die Kochecke , möglichst getrennt von
der Wohnecke . Das Schlafzimmer ist ebenfalls einfach , Schrank ,
Betten , ein Waschtisch , der sich schließen läßt und dann wie
eine nette , kleine Kommode aussieht , ein Regal , das eine ganz
besondere Bestimmung hat : Es kann nämlich später einmal ,
da es genügend breit ist , als Wickelkommode verwendet werden .
In den Fächern läßt sich die Babyausstattung bequem unter¬
bringen .

Ueberhaupt ist die ganze Wohnung sehr ausbaufähig . Das
Schlafzimmer könnte einmal Kinderzimmer werden , aus der
Wohnküche lassen sich mit Ergänzungsmöbeln leicht Wohn¬
zimmer und Küche machen .

Einen besonderen Vorteil hat die kleine schmucke Wohnung :
sie ist sehr persönlich ! Schreinerarbeit nach eigenen Angaben ,
bescheidener , aber geschmackvoller Schmuck , hier ein frohes Bild ,
dort eine schöne Base , nicht viel , aber dafür liebevoll aus¬
gesucht . Und was noch fehlt denn um 1000 RM . darf man
nicht zuviel verlangen ! , das zählt alles ein großer Wunsch¬

-

Ein russisches Kinderschicksal
Erschütternder Bericht eines Jungen aus dem Sowjetparadies

Ich bin wahrscheinlich im Jahre 1922 als jüngster Sohn
des Landwirts Ch . in einem Dorf in der Nähe von Chartow
geboren . Genau weiß ich mein Geburtsjahr und Geburtstag
nicht , nehme aber an , daß es im Sommer 1922 gewesen sein
muß , denn meine Schwester sagte einmal , daß ich im Sommer
nach der Hungersnot geboren bin .

Meine Mutter habe ich nicht gekannt , sie soll schon früh per¬
storben sein . Von meinem Vater habe ich auch nur noch eine
schwache Vorstellung , denn er ist schon in meinen Kindheits¬
jahren verstorben . Ich wurde „ Grigori " gerufen , wahrscheinlich
ist dies mein Name , denn ich bin nicht getauft worden . Ich
war das jüngste Kind und hatte noch zwei ältere Schwestern
und zwei Brüder . Meine älteste Schwester ist verheiratet .
Meine zweite Schwester ist verschollen , mein ältester Bruder
verhungert , und mein anderer Bruder beim Stehlen von einem

Eisenbahnwagen gestürzt und totgefahren worden .
Mein Vater starb im Jahre 1932. Sofort nach seinem Tode

tamen die Sowjets von dem Kolchos (der roten Zwangswirt
schaft ) und nahmen uns alles lebende und tote Inventar fort .

Unser Besiz bestand aus zwei Gebäuden , einer Scheune und
einem Wohnhaus . An lebendem Inventar hatten wir 1 Pferd ,
2 Kühe , 1 Schwein und 17 Hühner ; die Anzahl der Hühner weiß
ich noch genau , weil ich immer mit der Aufsicht betraut wurde ,
denn es wurde unheimlich viel gestohlen . Die Kolchos
arbeiter rissen unser Haus nieder und verheizten
die Holzteile , weil sie feine Brennmittel hatten .

Der Dorfälteste brachte mich zu meiner ältesten Schwester
und trug ihr auf , für mich zu sorgen . Meine Schwester litt
aber selbst die größte Not und konnte mich unmöglich noch mit
ernähren . Sie erklärte mir eines Tages , daß ich mein Brot
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Borkämpferin für ein völkisches Frauenideal
-Zum 90 . Geburtstag von Helene Lange

Wer war Helene Lange ? Viele von uns werden von
ihr nur eine sehr unklare oder gar schiefe Vorstellung als von
einer starren oder verschrobenen Frauenrechtlerin " gehabt
haben , bis sie sie in der von der Reichsfrauenführung in Nürn¬
berg veranstalteten Ausstellung „ Einsatz der Frau in der Na¬
tion " als eine große Wegbereiterin unseres Wol
lens vor Augen sahen , bis sie dort ihr Bild mit den Zügen
voll Kühnheit und Klarheit des Geistes bewundern konnten .

Helene Langes Jugend fällt in eine Zeit , in der mit dem
Anwachsen der Industrie die Aufgaben der Frau im Haushalt
zu schwinden begannen und damit ihr häusliches Wirken in
immer stärkerem Maße unausgefüllt und unbefriedigend wurde .
So tam es , daß sich viele dieser Frauen in Berufe drängten
oder hineingedrängt wurden , um ihre nicht voll ausgenügten
Kräfte in den Dienst des Ganzen zu stellen . Diesen vielen nach
einem neuen Lebenssinn suchenden Frauen ist Helene Lange
zur Führerin geworden . Ihr ist es zu danken , daß diese brach¬
liegenden oder freigewordenen Kräfte nicht falsch ein¬
gesezt wurden , daß sie sist nicht in eigensüchtigen Bestre¬
bungen zersplitterten , sondern daß sie als Ganzes in die
richtigen Bahnen gelenkt und im Dienst am Volt nuzbar ge¬
macht wurden .

Helene Lange lehrte diese Frauen ihre bisher ausschließlich
auf den eigenen Familienkreis bezogenen Aufgaben als Haus¬
frau und Mutter nun auch auf das Volts ganze zu
übertragen und stellte sie damit bewußt und verantwort
lich hinein in das große Dasein ihres Volkes . Wie Mann und
Frau in ihrem eigenen Hausstand eine untrennbare Einheit
bilden , wie sich hier ihre Pflichten und Aufgaben aufs natür¬
lichste ergeben und ergänzen , genau so sollte es nun auch in
der großen Familie des Volkes ſein .

Als Lehrerin standen für sie zunächst die Fragen der Er¬
ziehung und Bildung der weiblichen Jugend im Vordergrund .
Sie wollte die in einer flachen und gefühlsseligen Romantil
aufwachsenden jungen Mädchen der damaligen Zeit zu gründ¬
lichem Wissen und echter Bildung hinführen und sie
damit zu einer wirklichen geistigen Verantwortung sich selbst ,
ihrer Familie und ihrem Volke gegenüber erziehen . Aus diesem

Ihr Einsatz für die soziale Verantwortung der Frau

Grunde kämpfte sie nicht nur um eine Neugestaltung der

Mädchenschulbildung , sondern auch darum , den Lehrerinnen
stand geistig und materiell zu heben und ihn in weit stärkerem
und entscheidenderem Maße , als das bisher geschehen war , in
der Mädchenerziehung einzusehen .

Die sichtbaren Erfolge ihres Wirkens in dieser Richtung
zeigte die Mädchenschulreform von 1908 , in der den Frauen
durch Zulassung zum Abitur der Weg zur Hochschule geebnet
und dadurch eine gründliche Berufsausbildung ermöglicht
wurde . Ihr Kampf aber war dabei nicht Selbstzweck , er diente
nicht der persönlichen Bereicherung des einzelnen , sondern er
ging darum , die Frau wieder zu einem vollwertigen Glied der
nationalen Kultur zu machen . Weibliche Bildung ist für sie
nicht persönliche , sondern nationale Bildung .

Aber , die Frau ist für sie nicht nur ein tätiges Glied der
Kultur , sondern der völkischen Gemeinschaft überhaupt . Sie
hat eine soziale Verantwortung . Im Jahre 1892 hielt
Helene Lange vor dem Allgemeinen Deutschen Frauenverein
eine Rede , in der sie mit dem bittersten Ernst und dem tapfer¬
sten Wirklichkeitssinn das Gewissen der Frau wachruft gegen
über der praktischen Not ihres Volkes . Unerbittlich wendet sie

sich gegen den Kultus des eigenen Ich , das Versenken in Ges
fühlsschwelgerei , die rein ästhetische Kultur " und verlangt ,, , daß
wir die Augen öffnen für wirkliches Leid , daß wir zufassen
und im Tun das Mitgefühl zeigen " . Von diesem tapferen
Appell sind damals lebendige Anregungen auf viele deutsche
Frauen ausgegangen .

Als letzte Folgerung ihrer sozialen Haltung kommt Helene
Lange unter dem Eindruck des Krieges schließlich zur Forde
rung der weiblichen Dienstpflicht , durch die die
Frau auf ihrem weiblich -mütterlichen Gebiet die nationale
Pflicht erfüllen soll , die der Mann im Heeresdienst leistet .

So hat Helene Lange jahrzehntelang gegen eine Welt voll
Unverständnis und Vorurteilen für ein neues völkisches
Frauenideal gekämpft , das damals wohl schon begriffen wurde ,
das aber erst heute unter ganz anderen politischen Vorauss
segungen in einem neuen Sinn seine Erfüllung finden konnte .

Dr . R . H.

Verpackung immer neu und reizvoll- -

Durchsichtige Hohlkörper als Umhüllung sehr anzichend

Seit kurzer Zeit ist die Verpackungstechnik um eine sehr
hübsche und reizvolle Neuerung reicher : es ist unlängst gelun¬
gen , glasklar durchsichtige hohle Gegenstände verschiedenster
Art und Formen als Verpackungshüllen für Gebrauchsgüter
im großtechnischen Betrieb herzustellen . Man bedient sich ja
heute im Sinne neuzeitlicher Werbung gern durchsichtiger
Verpackungshüllen , die den angebotenen Gegenstand dem Käu =
fer sichtbar machen , ihn aber trotzdem hygienisch einwandfrei
umhüllen und vor Schädigungen und Beeinträchtigungen be =
wahren . Papier , Holz , Blech , Kunstharz , Zelluloid usw . müssen
für diese Zwecke ausschalten , weil sie nicht oder nicht glasklar
durchsichtig sind . Glas ist zerbrechlich und verhältnismäßig
schwer . Bisher erfüllte nur das Zellglas , eine durch chemische
Fällung in Form von glasklaren Folien gewonnene soge =
nannte regenerierte Zellulose , die gestellten Forderungen . Aber
sie kommt nur als Folie und in geklebter Form auf den Markt
und ist nicht feuchtigkeitsfest .

Die neuen Erzeugnisse sind dem Zellglas verwandt , aber sie
bestehen nicht aus reiner Zellulose , sondern aus einer Zellu¬
lose - Essigsäure -Verbindung , der sogenannten Azetylzellulose .
Dieser Stoff , der in Gestalt des schwer brennbarenSicherheits¬
films vor allem in der Schmalfilmtechnik Bedeutung erlangt
hat und als Azetatseide auch eine der edelsten Kunstseiden dare
stellt , die wir kennen , läßt sich zu glasklar durchsichtigen Ers
zeugnissen verarbeiten , die zelluloidartigen Charakter haben ,
also praktisch unzerbrechlich sind , von Wasser nicht beeinflußt
werden , gegen Säuren , zum Beispiel Fruchtsäuren , beständig
sind , erst bei 250 Grad schmelzen , sich bei Lichtbestrahlung nicht
verändern und im spezifischen Gewicht bei etwas über 1 liegen .

Man bedient sich der neuen durchsichtigen Umhüllungen vor
allem für Pillen , Tabletten , Salze , Watte , Mullbinden und
anderes Verbandsmaterial , man verpackt aber auch Nah¬
rungsmittel und Genußmittel aller Art in den Behältern , so

zettel auf , den man sich langsam durch Geschenke oder durch
Sparen erfüllt . Rundfunkgerät , Teppich , Wäschepuff , Kleine
und große Dinge , die das Haus erst schön machen . Die Wäsche
hat sich die Braut allerdings schon vorher zusammengespart ,
ste ist bei den 1000 RM . nicht inbegriffen , aber dafür sonst

Diejeder kleinste , notwendige Gegenstand des Hauses .
Ausstellung zählt diese Gegenstände genau mit ihrem Preis auf
und zieht darunter den Strich : 1000 RM .

-

selbst suchen müsse . Ich folgte dieser Aufforderung und schloß
mich einer bettelnden Knabenhorde an . Nach vielen
Irrfahrtee durch mir unbekannte Städte und Dörfer kam ich
nach Charkow .

In Charkow , blieb ich längere Zeit , bis mich eines Tages
ein mitleidiger Eisenbahnbeamter unter dem Siz eines Eisen¬
bahnwagens sitzen ließ und mit nach Moskau nahm . In Mos¬
kau fristete ich mein Leben , indem ich bettelte . Eines Tages
wurde ich jedoch von der Miliz aufgegriffen und in ein Asyl
gebracht . Hier fand ich eine größere Anzahl von gleichaltrigen
Knaben vor . Noch in derselben Nacht wurden wir mit vielen
zerlumpten Männern in mehrere Eisenbahnwaggons
frachtet . Die Fahrt dauerte bis zum Morgengrauen , als der
Zug plötzlich hielt und die Milizsoldaten uns aufforderten , den
Zug zu verlassen .

ver =

Da wir uns auf freier Strecke befanden , tamen wir Jungen ,
etwa 150 an der Zahl , der Aufforderung nach und verschwanden .
Als der Zug sich wieder in Bewegung setzte , wollten einige
Männer wieder aufspringen , diese wurden jedoch kurzer =
hand von den Milizsoldaten erschossen . Zwei von
den angeschossenen Männern sind gleich gestorben , die Verletzten
ließ man einfach liegen . Ich muß noch bemerken , daß es im
Winter war .

Es taten sich nun Trupps von etwa zehn Männern und
Jungen zusammen , die in alle Richtungen loswanderten . Ich
mußte mich einem Trupp sogenannter „ Halbstarter " anschließen ,
was mir absolut nicht paßte . Ich hatte nämlich gehört , daß ich
mich wegen meiner Kleinheit sehr gut zum Stehlen und
Betteln eignen würde . Durch Schläge und Fußtritte
machten die Burschen mich gefügig , und ich mußte bei jeder sich
bietenden Gelegenheit betteln und stehlen .

In Moskau angekommen , trennte ich mich von dieser Bande ,
weil ich nicht erschossen werden wollte Nach kurzer Zeit wurde
ich jedoch wieder von der Miliz aufgegriffen und nun in ein

Zigaretten , für die sowohl Einzelhüllen wie Sammelbehälte
hergestellt werden , ferner Kaffee , Tee , Gebäck , Konfekt usw .
Schließlich spielen diese Hüllen auch für die Verpackung von
fosmetischen und hygienischen Artikeln wie Seife , Zahnbürsten ,
Rasterpinsel usw . eine Rolle . Man kann die Hüllen glasklar
durchsichtig , wie auch in allen Färbungen klar oder gedeckt_her¬
stellen und beherrscht dadurch eine außerordentlich weite Skala
von Mustern und Sorten . Man ist aber auch in der Form
gebung selbst nicht an runde Formen gebunden , sondern kann
ebenso gut eckige Behälter herstellen . Und schließlich muß er
wähnt werden , daß die Hüllen sich mit außerordentlicher Prä
zision erzeugen lassen , so zum Beispiel , daß zwei Teile einer
Hülse praktisch luftdicht zusammenpassen , und zwar gilt das
nicht nur für kleine Röhrchen und Hülsen , sondern auch für
größere Dosen und dergleichen . Jedenfalls hat der Händler
mit diesen billigen und ansprechenden Hülsen , Dosen usw . eine
neue , ansprechende Verpackungsmöglichkeit für seine Erzeugnisse
zur Verfügung .

(Werkbild .
Durchsichtige Hüllen für Allerlei

Aus Zellulose und Essigsäure bestehen die hübschen glasklaren
Behälter , die jetzt im Großbetrieb zur Verpackung von Waren

aller Art hergestellt werden .

Heim gesteckt . Hier habe ich sehr viel zu leiden gehabt , denn
die älteren Jungen nahmen uns immer unser Brot , Essen und
Kleider weg . Meldeten wir den Vorfall , schlugen uns die
Burschen . Die Kleider verkauften die Burschen in der Stadt
und brachten dafür Zigaretten und Schnaps mit .

Die Vorsteherin des Heimes war eine Judenfrau ; ich
weiß es daher , weil sie uns fragte , ob wir Juden werden
wollten . Ich verstand davon aber nichts und habe mich nicht ges
meldet . Ich wollte gerne meine Freiheit wieder haben und
log eines Tages der Vorsteherin vor , daß ich meine Mutter ,
die in einer Straße Moskaus wohne , besuchen wollte . Die
Leiterin zog mir einen neuen Anzug an , und ich durfte für
einen Tag das Heim verlassen . Ich ging aber nicht wieder
zurück , sondern suchte mir in einem Lagerfeller ein Unter
kommen . In der Nähe eines Hotels fand ich später einen Tors
eingang , wo ich noch besser wohnen konnte .

Im Hotel wohnten mehrere ausländische Familien , die mir
sehr oft Brot schenkten . Auch durfte ich in der Hotelküche helfen
und bekam dafür etwas zu essen . Eines Tages lernte ich einen
Jungen kennen , der sehr gut angezogen war . Er war aus
Deutschland . Ich spielte oft mit dem Jungen , und eines Tages
stellte er mich seiner Mutter vor . Die Frau gab mir die Hand
und fragte mich , woher ich sei . Leider konnte ich sie nicht vers
stehen . Sie nahm mich mit in ihr Zimmer , und ich bekam
einen Anzug und Wäsche . Auch erwirkte sie , daß ich auf dem
Hotelboden auf einer Matratze schlafen durfte . Später durfte
ich sogar mit dem deutschen Jungen im Zimmer schlafen .

Diese Frau ist meine jezige Mutter . Eines Tages ging
meine neue Mutter mit mir zu der russischen Behörde und
wollte mich als ihr eigenes Kind haben . Diese sagte , daß sie
nichts dagegen hätte , denn ich sei ein Kulafenkind . Ich murde
getauft und erhielt den Namen Georg . Als die Familie G.
nach Deutschland zurückkehrte , nahm sie mich mit , und ich darf
iv Deutschland bleiben .
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Abenteuer im Eise
XIV

Nachdruck verboten

Weda war nach dem Streit mit ihrem Mann geflüchtet .
Planlos ins Dunkle hinein . Irgendwo war sie in den Dünen
gestolpert , zu Boden getaumelt und erschöpft liegengeblieben .
Es war ihr , als läge sie draußen auf einer Sandbank , und von
allen Seiten rausche die Flut heran . .

Hatte sie nicht einen Augenblic tief und fest geschlafen ?
Sie richtete sich sitzend auf und fuhr mit der Hand über die

Augen . Klarer woben sich ihre Gedanken , langsamer pochte
das Herz Mit Freerk verband sie nichts mehr . Den Weg
zu sich selber hatte sie gefunden ; aber wo war der Weg zu
Edzard ?

Wieder fing sie an zu grübeln . . .
Vielleicht konnten ihr Edzards Freunde hier raten . Aber

wenn man diese nach Greetstel in den Turm brachte ?
Wieder verlor sich ihr Weg im Dunkeln .
Aber hier in den Dünen durfte sie nicht bleiben . Wenn

Freerk sie nun suchte , ihre Spur verfolgte ?
Neue Unruhe tam über sie . Wohin ?
Zur Mutter ? . . . Ja , zur Mutter !
Der Gedanke gab ihr neue Kraft , und sie machte sich sogleich

auf den Weg . Noch schliefen alle , ungesehen tam sie zum
Elternhause . Die Tür war nach Borkumer Sitte nicht ver¬
schlossen . Aber da brannte ja eine Kerze , und Stimmen famen
mit dem Lichtschein aus der Stube . Sie ging unwillkürlich
schneller .

Im Alfoven lag die Mutter und war vor Aufregung frant .
Die Nachbarin war um sie und reichte ihr gerade eine Tasse
Fliedertee .

„ O Gott , Weda , Kind du hier !"

„ Ja , Mutter " , sagte sie ganz ruhig . „ Ich bleibe nun bei dir
und werde dich pflegen .

Die Kranke richtete sich am Strid , der überm Bett hing ,
mühsam auf . „ Und Freerk ? Was sagt er ? "

„ Ich werde nachher davon reden . Erst sollst du schlafen . "
Mit sanftem Druck zwang sie die Mutter wieder in die Kissen .

Nachbarin , erst vielen Dank ! Ich kann nun wohl allein mit
ihr fertig werden . "

Leise entfernte diese sich. Weda setzte sich vor das Bett und
sprach mit der Mutter , die ein über das andere Mal nur sagte :
" Du bist ganz anders geworden , Kind , ich kenne dich gar nicht
wieder .

„ Ich bin jetzt nur noch Berend Teer gs Tochter . "
, ,Und nicht mehr seine Frau ? "
„Nein !" Kalt und scharf tlang es , und die Mutter wagte

nicht mehr zu fragen . Ganz still wurde es um die beiden . . .
*

Freert hatte bei der Untersuchung , die am Tage nach der
Flucht der Grönländer abgehalten wurde , vom Drost wieder
Harte Worte zu hören bekommen . Drohungen waren dazwischen
gewesen . Er war müde , so müde wie noch nie in seinem Leben .
Als der Herr vom Greetsieler Schloß aber bemerkt hatte , er
tönne wohl deswegen nicht mit den Insulanern auskommen ,
weil er ein Fremder wäre , war er plöglich wieder ganz munter
geworden . Eine ungeheure Wut war in ihm emporgebrandet ,
und er mußte an sich halten , nicht dem Drost die Faust ins Ge¬
sicht zu setzen . Als sein Haus endlich leer war , hatte er nach
einem Stuhl greifen müssen , hatte sich durch die Stube zum
Wandbett getastet , war in die hochgetürmten Kissen gesunken
und eingeschlafen , bevor er sich nur einigermaßen zugedeckt
hatte , eingeschlafen mit Stiefeln , Kleidern und Belzmüze

Die Sonne hatte ihn am andern Morgen gesucht und ge¬
weckt . Die Magd war auf sein Rufen verschüchtert gekommen
und hatte ihm einen Teller Buchweizengrüße mit Milch ge =
bracht .

, , Ist meine Frau da ? "
„ Nein , Vogt ."

Weißt du , wo sie ist ? "
" Gesche Visser sagte vorhin , unsere Frau set bei ihrer

Mutter .
, Gehe hin und hole ste !"
3weimal schichte er die Magd vergeblich . Der Bogt fing

zulegt an zu fluchen , daß das Mädchen schreiend nach der Küche
lief . Unterm Dunkel des Abends ging Freert Attermann aber
selber zum Haufe seiner Schwiegermutter .

Ganz ruhig trat seine Frau ihm entgegen , und auch er
spürte voll innerer Verwunderung die Wandlung ihres Wesens .
Das machte ihn unsicher , und schweigend setzte er sich mit
hängenden Armen auf einen Stuhl .

Weda fümmerte sich nicht um ihn , sondern bemühte sich
weiter um die Mutter , die müde und blaß in den bunten
Kissen lag .

Freerk reizte dieses Schweigen . Er fühlte , daß gleich einem
Blutstrom der Zorn wieder in ihm hochstieg .

, ,Wann kommst du zurück ? " Man spürte der Stimme die
innere Erregung an .

, ,Mutter ist trant , Freerk ."
Kommst du zurück , wenn sie wieder besser wird ? "

Weda sah ihn scharf an , schüttelte dann den Kopf und sprach
hart und kalt : „ Nein . "

Was ?" Er sprang auf und stand unsicher vor ihr .
Noch einmal hart und kalt ihr Nein .
,Gut !" Unwillig stampfte er mit dem Fuße . Dann bist

du "schuld an dem , was nun aus mir wird . Es gab nur noch
den einen Weg mit dir ."

Eine böse Falte grub sich in seine Stirn , heftig stieß er den
Atem durch die Nase , und in seinen Augen fladerte es . Dies
Gesicht hatte sie noch nie an ihm gesehen .

, ,Du bist doch meine Frau . "
„ Ja , das bin ich . . . Sagtest du etwas , Mutter ? "

-
Die Frau ging mit schnellen Schritten ans Bett . „ Kind ,

sei doch nicht so ! Nimm Vernunft an . Seine Augen
hast du sie gesehen , als er zornig aus der Stube lief ? "

„ Ja , Mutter . . Er ist doch ein Fremder . . . Nun sprich
nicht mehr von ihm . "

Am andern Morgen stellte sich der Domine ein , sprach erst
ein wenig mit Frau Teerling , wandte sich dann an Weda und
meinte , man dürfe der Gemeinde fein Aergernis geben , ein
eheliches Weib gehöre ins Haus ihres Mannes , und man müsse
erst recht Rücksicht nehmen , wenn man zu den ersten Leuten der
Insel gehöre . Noch habe der gnädige Herr in Aurich tein
Urteil abgegeben , ungehört dürfe man keinen verdammen , das
sei unchristlich .

„ Ihr könnt euch alle Worte sparen , Domine " , sagte Weda
mit Betonung und ging hinaus .

Der geistliche Herr sah fragend nach dem Bett der Mutter .
, , Ist die nicht anders geworden , Frau Teerling ?"

, ,Ja ! Ich kenne sie selber gar nicht wieder , Domine . Laßt
fte aber fürs erste nur zufrieden . Wenn sie wieder zu sich
selber tommt

Meint ihr ? Um den Vogt wär es schade . Ich bin bange ,
mit ihm tönnen wir sonst noch etwas erleben . . 66

Mit zwei würdigen Herren in weißen Berücken , die ganze
Bogen Papier voll schrieben , tam der Drost noch einmal
wieder . Immer neue Zeugen mußte der Austündiger heran¬
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holen ; aber feiner wollte plöglich mehr so recht etwas von der
Sache wissen . Sie fnurrten einiges zwischen den Zähnen her¬
vor , schüttelten mit dem Kopf , wenn die Herren mit den
langen gekräuselten Haaren hochdeutsch redeten , und waren
erst zu kurzen Antworten bereit , wenn der Vogt sie auf platt¬
deutsch fragte . Als der alte Batter vernommen wurde und die
Rede auf das Imstichlassen im Eise tam , sagte dieser nur :
, ,Das gehört hier nicht her . Das machen die Jungs mit ihm
ab , wenn sie im Herbst von der Ost tommen . " Und alle ande¬
ten nickten bedächtig .

, ,Ja , sagt mal , Batter " , tam der Drost hoch ,, , was habt ihr
denn gegen euren Vogt ? "

, ,Nichts , nur , daß er nicht vom Eiland ist . "
Weiterدوو nichts ? "

Nein ! Ist das nicht genug ? Und wie gesagt : Das andere
machen die Jungs schon mit ihm ab ."

Da schlug der Drost mit der Faust auf den Tisch .
Ihr verdammten Dickkoppen !"

Sie aber grienten nur und machten einen Zug aus
weißen Kaltpfeife .

ber

Der Vogt saß schweigend dabei und hatte ein Gesicht , daß
fte nachher alle fagten : So sah er noch teinmal aus ."

Die ganze Untersuchung hatte nur das eine Ergebnis , das
man schon lange wußte : die „ Rebellen " waren in jener Nacht
heimlich entwichen .

Ungnädig schieden die Herren vom Eiland .
Als der Drost wieder mit seiner Frau am Eichentisch im

Turmzimmer saß und ihr alles erzählte , strich sie ihm mit
ihrer weichen Hand über die Stirn , lächelte fein und sagte :
, ,Sei doch froh , daß die Kerls weg sind !"

Aber im Herbst kommen sie vom Fang zurück . Und die
Geschichte fängt wieder von vorne an ."

Im Herbst ! Ach , bis dahin läuft viel Wasser durch unser
Stel !" *

Anfang April rief eines Tages der Börsenknecht gegen die
Mittagsstunde aus , daß Berend Jakobsen Karpfanger mit dem
Konvoyschiff Leopoldus Primus " die Grönlandfahrer be
gleiten würde , nahm dann bedächtig seinen Kleistereimer und
den großen Quast und klebte umständlich an die Säulen der
Börse folgende Bekanntmachung :

„ Ein Ehrbarer Rat tut hiermit Einem Ehrbaren Kauf¬
mann , Schiffern und männiglichen , denen daran gelegen ,
notifizieren , daß das Konvoi -Schiff Leopoldus Bri . nus "
dieses Jahr den nach Grönland abgehenden Schiffen zu¬
gegeben werden und Mitte April in Gottes Geleit von der
Elbe gehen soll . Wonach sich ein jeder zu richten hat . "

Daraufhin wurde es am Hafen lebendig , und Tag für
Tag ließen sich die Waler mit Ebbe und Wind langsam nach
Cuxhaven treiben , wo breit und massig der „ Leopold " vor

Olympia -

Anker lag und gleich einer Henne ihre Küchlein , die Schiffe
um sich versammelte .

Carel de Vlieger hatte die Gewohnheit , in jedem Jahr
mit einem seiner Schiffe bis Schulnau mitzufahren . Diesmal
äußerte auch seine Tochter den Wunsch und fügte gleich hinzu ,
sie wolle mit der Liefde " fahren .

Der Vater hob lächelnd den Finger : „ Ei , ei ! Ist dir dieser
Eisbär , wie du ihn nennst , so wert ? "

, ,Das gerade nicht " , sagte sie leichthin . Wenn ich aber

schon mitfahre , will ich mir wenigstens den hübschesteen Kom¬
mandeur aussuchen ."

Dem Kutscher wurde befohlen , da es ein schöner , warmer
Frühlingstag war , mit dem Wagen über Wedel an die Elbe
zu fahren und beim Gasthaus zum Parnaß " auszuspannen ,
weil man dort den Kaffee einnehmen wolle

Ulrite mußte immer wieder den Kommandeur ansehen .
Klar und scharf flogen seine Kommandos über die Planten .
Seine Ruhe und Sicherheit bedrückten sie fast ein wenig . Gee
wiß , er war freundlich wie immer , aber in seiner Stimme und

in seiner Haltung war etwas , was ste ärgerte . Eine _ tleine
scharfe Falte grub sich zwischen den geschwungenen Augen
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brauen in die weiße Stirn und verlief sich an der Nasen¬
wurzel . Die vollen , fast zu üppigen Lippen warf sie ein wenig
spöttisch auf und wandte sich absichtlich mit einer Frage an
ben Steuermann Klaas Batter . Habe teine Zeit " , bekam sie
zur Antwort . Es war aber mehr ein Knurren als ein
Sprechen .

Dann stellte sie sich ans Gangspill und blickte hinüber zu
den Elbhöhen , von denen mit den vielen Flaggen der Frühs
ling fie heiter grüßte . Der Kommandeur fam mehrmals in

ihrer Nähe vorbei , gönnte ihr aber weder Blick noch Wort .

Das ärgerte sie und freute sie zugleich . Das Mädchen war
überhaupt seltsam erregt . Der Atem des Frühlings strich mit
dem lauen Wind übers Wasser und lockte leise ihr junges
Blut . Ihre feinen Nüstern hoben sich schnuppernd . . .

Liebte sie den Kommandeur ?

Ach was ! sie warf den Kopf in den Nacken und wanderte
langsam nach achtern , wo der Vater eifrig mit Edzard Tam¬
minga sprach .

Sie hatte ein wenig mit diesem Eisbären gespielt , weiter
nichts . Morgen wollte sie ihrem John in London mit einem
Brief das Elfenbeinbild schicken , um das er damals soviel ges
bettelt hatte . Unwillkürlich mußte sie in diesem Augenblick
beide Männer vergleichen . Und nun wußte sie plöglich , was
sie zu diesem Kommandeur zog . Diese gewaltige gebändigte
Kraft , diese frische , natürliche , ungebrochene Männlichkeit . Ja ,
das war es und weiter nichts !

zum zweiten Male erlebt
Leni Riefenstahls Werk :

- prachtvolle Bilder

sich, wirbeln um sich selbst , zu gespenstischen Eigenleben er
wachte menschliche Glieder . Höher gleitet der Blid , bis er dann
den ganzen Körper umfängt , den prächtigen Hamburger
Sammerwerfer Hein , bei seinem legten , bei seinem ent¬
scheidenden Versuch . Wie ein Wunder ist das : man kann den reall
Eindruck nicht verjagen , selbst im Ring zu stehen , den schwins o
genden Hammer in nervigen Fäusten zu halten und die Hoff¬
nungen eines ganzen Volfes zu tragen . Und dann wieder Bil
der , die wie Gemälde wirken : Im Zeitlupentempo spannen sich

die Körper der Speerwerfer wie Bogensehnen , tierhaft und

pantherartig huschen die dunklen Schatten der Neger Johnson
und Albritton über die 3weimeter -Latte , im gleichmäßigen
Rhythmus werfen die Marathon -Läufer ihre keuchenden Körper

at der Völker " und Fest der Schönheit " / Mitreißende Kämpfe

Hunderttausend füllten in den sonnenüberglühten August¬
tagen des Jahres 1936 die weiten Ränge des Olympiastadions
in Berlin , eine einzige , erregte und begeisterte Menschentulisse
für dramatische Höhepunkte des Sports . Zitternd vor Erwar¬
tung oder Jubel verfolgten sie die mitreißenden Kämpfe der
Besten der Welt . In ihrer Erinnerung schlummert nun seit
1½ Jahten das Wissen von jenen unvergeßlichen Stunden ,
wurde allmählich in den Umrissen dunkler , von der Zeit ver¬
wischt . Millionen andere aber fonnten sich nicht erinnern , denn
sie hatten nicht dabei sein dürfen . Ihnen hat nun das größte
dokumentarische Filmwert aller Zeiten , Leni
Riefenstahls . Olympiafilm , das gewaltige Erleben noch
einmal und zugleich auf eine wundervolle Weise neu geschenkt.
Spannungsgeladene , erregende 16 Tage sind die beiden ge¬
waltinen Teile dieses Films eingepreßt , der mehr als vier
Stunden zum Ablauf braucht . Aber aus jedem von ihm spürt
jeder , der dabei war , den Atem großer Stunden , läßt sich
glücklich von ihm berauschen , ist wieder hingerissen wie einst .

„ Fest der Bölter " steht über dem ersten Teil . Aus
einem Prolog wächst bildhaft die Idee . Hinter dämmernden
Schleiern zeichnen sich die Konturen großer Stätten der griechi¬
schen Welt ab , gewaltige steinerne Denkmäler , selbst im Zerfall
noch großartige Trümmer . Plastiken lösen sie ab . Herrliche
Frauenleiber erblühen aus totem Stein , feusche Profile un¬
irdischer Götterköpfe neben den gestrafften Körpern antiter
Wagenlenker und Athleten . In dem bronzeglänzenden Leib
eines Disfuswerfers fließt jäh Leben . In gewaltigem
Schwung reißt sein Arm die runde flache Scheibe vor , die sich
weit in die blaue Luft hineinschneidet . Nadte Mädchenförper
finden sich zum Tanz , ihre emporgestreckten Arme lodern wie
zündende Flammen hoch , werden allmählich zum Brand :
Olympisches Feuer , das an olympischer Stätte auf¬
fladert . Eine große übermächtige Vergangenheit . das Erbe
einer versunkenen Kultur ist in ihm entzündet . Durch den
Balkan , durch Mitteleuropa lodert dann dieses heilige Feuer
in der Hand von vielen hundert Fackelläufern . In der ge =
waltigen Schale des Olympiastadions flammt es endlich hell
empor . Die großen Spiele haben begonnen .

Was dann kommt , ergreift wie ein einziges herrliches Er¬
lebnis . Mag man auch einst selbst fiebernd unter den be =
geisterten Hunderttausenden gesessen heben so sah man die

leichtathletischen Kämpfe nicht , so fonnte man sie gar nicht
sehen . Wunderwerke hat die Kamera vollbracht . Staunend
und verzaubert sitzt man und erlebt wieder , erlebt vielfältig
verstärkt , erlebt neu . Kämpfe und Siege , die damals nur be
geistert bejubelte Leistungen waren , runden sich da auf einmal

zu menschlichen Schauspielen , Tragödien , Dramen . Wer sah
je Olympiasieger so als Menschen , so nahe , so in jeder Phase
ihres Einsages , ihres Kampfes , ihren Sieges ?

Bilder ziehen vorüber . die man nie vergessen wird . Da

hebt Miller mit bajuvarischer Ruhe und Gewichtigkeit seine
elektrische Startpistole , um die sechs Teilnehmer des 100 -Meter¬
Endlaufes dem Ziel , und einen von ihnen der Goldmedaille
entgegenzuschicken . In den Startlöchern tauern die sechs , mit
gesenktem Kopf der eine , angespannt den Blick vorausgerichtet
der andere , geballte Energien , die zur Entladung drängen .
Ganz außen in der Bahn aber , wie ein schönes erotisches Tier ,
der Wunderläufer Jesse Owens . Fertig " . hallt das Kom¬
mando in die atemlose Stille . Und im selben Augenblick hat sich
das Gesicht des Negers seltsam verwandelt . Zum Greifen
nahe führt die Kamera an seine gestrafften Züge heran , an die
Stirn , die höchste Konzentration nun furcht so, wie der Wind
wohl ein reifes Aehrenfeld bewegt . Die Backenmuskeln spielen
leicht . Und bei dem Worte „Los " löst sich die letzte höchste
Anspannung in ein befreiendes Spiel der Beine , in ein un
aufhaltsames Vorwärtsstürmen , dem Ziel , dem olympischen
Lorbeer entgegen .

Eine neues Bild . Da hat die Kamera nichts eingefangen
als den rasenden Tanz zweier Füße im Abwurftreis . Sie drehen

vorwärts .

Vom Startschuß bis zum Ziel ziehen herrliche Läufe voller
packender Einzeltämpfe noch einmal vorüber . Mit 100 scharfen
Augen gesehen , aus vielerlei Blickwinkeln erfaßt , immer wieder
neu und begeisternd . Um das große Geschehen auf Aschenbahn
und Rasen aber rankt sich , nicht minder ergreifend , zum Staus
nen schön , das vibrierende Leben , die Anteilnahme der Zus

schauerblocks . Erregung , Jubel , angstvolles Warten spiegeln
sich in aberhundert und abertausend Gesichter , laufen wie Wel¬
len durch die Ränge und Sigreihen , jede Beherrschung und Zu¬
rückhaltung hinwegspülend . Angespanntes Miterleben verrät
das aufgeschlossene Gesicht eines kleinen Chinesenmädels ebenso
wie die bis zur Ekstage gesteigerten Sprechchöre der Schweden ,

der Ungarn , der Japaner . Wen ließ dieses Erleben unberührt ?

Unruhig und von der Erwartung gepackt , spielt selbst die Hand
Adolf Hitlers nervös auf den Knien

Wie eine beruhigte , sanfte Melodie hebt der zweite Teil an :

Fest der Schönheit ". Zwischen spiegelnden Eichen und vom
Wind bewegten Büschen , im stillen Paradies der Vögel und
Blumen erwacht im ersten Morgendämmer das Olympische Dorf
zu jungem starken Leben . Nackte Leiber drängen sich im Dampf
der Sauna und unter dem brausenden Fall des Wasserstrahls .
Gleichschritt der Waldläufer / durchbricht den Schlaf der Hecken
und Sträucher . Kämpfer bereiten sich für ihre große Stunde
vor . Und gleich darauf beherrscht auch wieder dieses männliche
Ringen um den olympischen Lorbeer das Bild . Die höchste
Krone , der Sieg im Zehnkampf ist zu vergeben . Prachtvoller
und eingehender hat der Film wohl noch nie einen Mann vers
folgt , als diesen breitbrüstigen , starkknochigen Glen Morris , der
von kraftvollem Leben stroßt wie ein junger mächtiger Baum
seiner Heimat Amerika . Im Sprung und im Lauf hat ihn
die Kamera eingefangen , als Werfer und Stößer , und in der
Ruhe vor dem Wettkampf . Immer aber steht siegesbewußte
Bereitschaft in seinem Gesicht geschrieben .

Und dann zieht es wieder in buntem Reigen vorüber :

Söhepunkte des Turnens , der Spiele , des Bogens ,
des Segelns und Fechtens . Hatte ein Sprecher ( Dr. Paul
Laven ) bisher den größten Teil der Kämpfe mit dramatischer
Wucht in Worte gefaßt , so wird nun die einprägsame , anschmie =
gende Musik Herbert Windts immer stärker zum Handlungss
bestandteil . Die zermürbende , höchste Anforderungen an Mensch
und Tier stellende Military pact durch ihre ausgezeichnet ge =
sehenen Szenen . Und dann bringt der Schluß noch einmal einen
Höhepunkt , die Kämpfe im Schwimmstadion . Ueberwältigende
Bilder voller Schönheit , Kraft und Anmut hat die Kamera
eingefangen . Wie fliegende Statuen heben sich die Körper der
Turmspringer , der anmutigen Mädel aus USA . vom azurnen
Blau des Augusthimmels ab . Die Zeitlupe padt die blizschnelle
Bewegung , löst sie in großartige Einzelbilder auf .

Das gewaltige Geschehen 16 ereignisreicher Tage zog in
vier Stunden vorüber . In über anderthalbjähriger Arbeit
haben es über hundert Hände unter Leni Riefenstahls Leitung
zu einem Filmwerk von unwiderstehlicher Erlebnistraft ver
dichtet und gestaltet . Aus über 100 000 Meter Film entstand
ein Wert , das in der Welt von großen Tagen und vom deuts
schen Gestaltungswillen zeugen wird . Georg Hinze ,



Fangflotte , ,Walter Rau " wieder in der Heimat
Jeder Wal brachte eine Tonne Del

Kaum einen Monat nach Beendigung der Fangzeit 1937 /
1938 traf die Walfangflotte „ Walter Rau " wieder an der Un¬
terweser ein . Das erste Fangboot Rau VIII " machte schon
am 16 . April im Handelshafen von Wesermünde fest ,

dann trafen weitere sechs Fangboote ein . Das Mutterschiff
selbst ist in Begleitung eines Fangbootes auf der Reise nach
Sandefjord , um dort die norwegischen Besazungsmitglieder zu
landen . Anschließend wird das letzte Fangboot dann ebens
falls nach Wesermünde fahren , während das Mutterschiff

Walter Rau " über Rotterdam nach Hamburg geht , um
auf der „ Deutschen Werft " ausgebessert und überholt zu werden .
- Unter den sechs deutschen Walfangflotten hat ,,Walter Rau " ,
wie die Reederei mitteilt , das zweitbeste Fangergebnis ers

zielt . Die Walfangflotte , ,Jan Wellem " wird am 20 . April in

Hamburg erwartet .

In Wesermünde begann ein großes Erzählen von der Fahrt .

Das Schönste , darin stimmten sie alle überein , war der Kampf ,
der um jedes einzelne Tier geführt werden mußte . Voller
Stolz berichten die Männer von Rau VI" , daß sie die meisten
Wale erlegt haben , 270 sind es insgesamt gewesen . Nach der
Erlegung eines Tieres ließen sie sich nicht einmal Zeit , gleich
zum Mutterschiff zu fahren . Aufgepumpt ließen sie den Wal
im Wasser treiben , gekennzeichnet durch eine Flagge , und jag =
ten sofort einem anderen schon gesichteten Wale nach . Bis zu
fieben Stück trieben die Tiere manchmal im Wasser , oft stun¬
denweit voneinander entfernt . Erst beim Dunkelwerden wur
den sie eingesammelt und in langsamer Fahrt dem Mutterschiff
zugeleitet . Die ,,Jagdgründe " der Antarktis schienen unerschöpf¬
lich zu sein .

Im Laufe des halben Jahres wurden 1703 Wale , vor allem
Finwale erlegt , die auf dem Mutterschiff verarbeitet
insgesamt 1800 Tonnen Del ergaben . Das ist das zweitbeste
Fangergebnis , das eine Walflotte in diesem Winter erreichte
und damit brachte jeder Wal gut eine Tonne Del . Engländer
und Norweger jagten in denselben Gewässern . Oft hatte man
denselben Wal aufs Korn genommen , doch immer einigte man
sich unter den Nationen fameradschaftlich darüber , welches Boot
ihn nun erlegen sollte .

Das Südmeer war ein großes Erlebnis für alle , die zum

erstenmal in diese Gewässer gekommen waren . Auf den flar¬
blauen Eisbergen stolzierten die schwarzweißen Pinguinen .
Meist spannte sich ein blauer Himmel über das weite Meer ,
das nachts von einem anderen Sternenhimmel als in der

Heimat überstrahlt wurde . Schön war es . Doch froh sind alle

gewesen , als sie am 15. März die Heimreise antreten durften ,

da die Fangzeit beendet war . Wieder wurde Rio angelaufen ,

in Saint Vincent wurde gewählt für das größere Deutschland
und funtentelegraphisch der Heimat das Ergebnis mitgeteilt .

Jett liegen die tapferen acht kleinen Boote wieder im Han¬
delshafen von Wesermünde . Die Mannschaften sind abgemustert
und die Boote warten darauf , auf der Deſchimag -Werft , wo
sie auch erbaut wurden , überholt zu werden , um wieder dem

Südmeer zu neuem Fang entgegenzueilen .

Zwei neue Flotten für den Walfang

Nun auch Bremen Auslaufhafen

Vor einiger Zeit wurde in Bremen , unter Beteiligung von
Partei , Staat und Wirtschaft ein Walfangkontor gegründet ,
über dessen Ziele jezt näheres bekannt wird . Mit zwei neuen
Walfangflotten in einer Fangkapazität von schäzungsweise
18 000 bis 35 000 Tonnen wird das Walfangkontor Bremen

in enger Zusammenarbeit mit den sechs anderen deutschen Flot¬
ten , zu denen sich durch den Kauf der Flotte Biting " mit

fünf Fangbooten jezt eine siebente gesellt hat , wahrscheinlich
schon in der nächsten Fangzeit 1938/39 nach der Antarktis aus¬
laufen . Damit werden zum erstenmal auch von Bremen aus

Fangflotten bereedert , während sich bisher die geschäftliche Lei
tung der in das bremische Schiffregister eingetragenen drei

Flotten Walter Rau " , „ Unitas " und Jan Wellem " in Ham¬

burg befand .
Mit dem Erwerb von zweier neuen Fangflotten durch das

Walfangkontor Bremen wird ein wichtiger Schritt zur
Erfüllung des Vierjahresplanes getan . Der

deutsche Bedarf an Walöl beträgt etwa 200 000 bis 250 000

Tonnen , von denen in der diesjährigen Fangzeit rund 90 000
Tonnen durch deutsche Flotten produziert wurden . Wurde also
einmal fast die Hälfte des Bedarfs aus eigener Kraft herges
stellt , so wurde zum anderen vor allem der Preisdiktatur des
Weltmarktes ein Ende gesetzt . 1935 mußte Deutschland im
Ausland für die Tonne Walöl 22 Pfund Sterling bezahlen ,
1938 es wurden etwa 107 000 Tonnen erworben bezahlten

wir nur noch 12,15 Pfund Sterling . Und wenn Deutschland in

der nächsten Fangzeit mit sieben , vielleicht sogar schon mit neun
Flotten am Walfang teilnimmt , wird der Tag nicht mehr fern

sein , wo wir unseren Bedarf an Walöl mit der Ausbeute

unserer eigenen Flotten deden können .

Qualitätsvorschriften für Wurst aus Fischfleisch

Der Reichsnährstand veröffentlicht soeben eine Bekannt¬
machung der Hauptvereinigung der deutschen Fischwirtschaft ,

in der Richtlinien für die Herstellung , Beschaffenheit und Kenn¬
zeichnung von Würsten oder wurstähnlichen Erzeugnissen aus

Fischfleisch und Fleisch von Schalen - und Krustentieren ( Kalt =

blüterfleisch ) gegeben werden . Zur Herstellung von Würsten
jeder Art darf nur frisches und gesundheitlich durchaus

einwandfreies Kaltblüterfleisch benutzt werden . Die Ver¬

arbeitung gefrorener Tiere und gefrorenen Fleisches ist grund¬

sätzlich nicht zulässig . Auch die Zutaten und Gewürze müssen
von einwandfreier Beschaffenheit sein . Mischungen aus

Warm und Kaltblüterfleisch und die Verwen¬

dung von Warmblüterblut sind unstatthaft .

Dagegen ist ein Zusaz von Spec oder Fett bis zu

5 v . H. zulässig . Konservierungsmittel und Farbstoffe sind als

Zusäße grundsäglich nicht erlaubt . In Betrieben , in denen

Wurst dieser Art hergestellt wird , darf kein Warmblüterfleisch

zu irgendwelchen Erzeugnissen verarbeitet werden . Die fer =

tigen Erzeugnisse müssen in Geruch , Geschmad
und Aussehen einwandfrei , ansprechend und

mindestens solange haltbar sein , daß sie auf

bem handelsüblichen Wege in die Sand des Ver¬

brauchers und während der üblichen Auf =

brauchszeit beim Verbraucher nicht verderben
und auch in der Qualität nicht leiden . Zur aus¬

reichenden Kenntlichmachung dieser Wurst muß das Wort

„ Fisch " , bzw . „ Krabben " , bzw. „ Muscheln " ein Bestandteil der

Kennzeichnung sein , für die im übrigen auf die Beachtung der

sonstigen gesetzlichen Vorschriften über die Kennzeichnung und
den Verkehr mit Lebensmitteln verwiesen wird .

Neue Dienststelle der Kriegsmarine
Befehlshaber der Sicherung der Nordsee

Mit dem 1. April 1938 werden die beiden unter dem bis¬

herigen 2. Admiral vereinigten Dienststellen getrennt .

Aus dem bisherigen 2. AdO . /N . gehen hervor , Befehls¬
haber der Sicherung der Ostsee ( BGO ) in Kiel , Befehlshaber

der Sicherung der Nordsee ( BSN . ) in Wilhelmshaven , 2. Ad¬
miral der Ostseestation (2. AdO . ) in Kiel , 2. Admiral der
Nordseestation (2. ADN . ) in Wilhelmshaven .

Aufgabengebiete und Unterstellungsverhältnisse des BSO . /N .

sind durch Sonderverfügung geregelt .
Der 2. AdO . N. ist Personalbehörde und vorgesezte Dienst¬

stelle der Schiffsstammregimenter und der einzelnen Schiffs =

stammabteilungen . Ihm obliegt die Bewirtschaftung der Hand¬
und Maschinenwaffen des betreffenden Stationsbereichs . Außer =

Schiffsbewegungen
SchiffsbewegungsPrivatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer .

Itste vom 20. April 1938. Verkehr zum Rhein Reinhard 20. 4. in

Duisburg , soll anschließend in Dorsten laden . Frieda 20. 4. in Duisburg fällig .
Hedwig 20. 4. in Duisburg fällig . Hoffnung 20. 4. in Leer , weiter nach
Wanne , Essen , Duisburg , Düsseldorf . Undine ladet /beladen in Bremen .
Verkehr vom Rhein . Ambulant soll 20. /21 . 4. vom Rhein abgehen .

VerkehrJupiter 20. 4. in Leer fällig , weiter nach Oldenburg , Bremen .
nach Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal¬
Stationen . Gerhard 20. 4. in Hamm löschtlar , ladet anschließend in
Waltrop . Fenna 19. 4. von Leer nach Münster , Hamm . Bruno 19. 4. von
Leer nach Meppen , Lingen , Rheine , Münster Günther 19. /4 . von Leer . Jo¬
hanne ladet / beladen in Bremen . Gertrud 19. 4. von Leer nach Dortmunde
Margarethe ladet 20. 4. in Bremen . Berkehr von Münster und
ben übrigen NettyDortmund Ems - Kanal Stationen .
Tadet 20. /21 . 4. in Schermbeck Räthe 19. 4. von Dorsten nach Bremerhaven .
Emanuel 20. 4. in Leer fällig Annemarie löscht in Leer . Anna -Gesine ladet
beladen in Münster . Marie löscht in Pilsum . Verkehr nach den
Emsstationen . Kehrwieder 1 löscht 20. 4. in Emden . Maria ladet / bes
laden in Bremen , geht heute ab .. Verkehr von den Ems stati
onen . Eben - Ezer 20. 4. von Emden nach Bremen . Anna ladet 20. 4. in
Leer für Weener , Papenburg . Hermann ladet 20 4 in Leer für Bremen .
Grete ladet 20. 4. in Emden für Bremen . Gesine 19. 4. von Leer nach
Bremerhaven . Lina 19. 4. von Leer nach Oldenburg , Bremen . Diverse
andere Schiffe . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Con
cordia ladet in Meppen für Pilsum . Konkurrent , Kehrwieder 2 , Heimat ,
Sturmvogel , Carl -Heinz , zwei Gebrüder , Wega , Aalke , Anna , Immanuel ,
Gerda , Schwalbe und Spica fahren Steine . Nordstern fährt Busch . Mutter¬
segen liegt in Westrhauderfehn Orion liegt in Emden . Dede liegt in Leer .
Herbert und Vorwärts liegen an der Werft .

Hendrik Fisser Attiengesellschaft , Emden .
von Oxelösund in . Emden angekommen .

Martha Hendrik Fisser 17. 4 .

Fisser und van Doornum , Emden . Marie Fisser 18. 4. von Methil nach
Nordenham abgefahren . Lina Fisser . 17. 4. von Danzig in Bordeaux . Bertha
Fisser 18. 4. von La Romana nach U. K. Kontinent .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 15. 4. Corvo nach Tampa . Aegina
16. 4. Kapstadt . Aller 18. 4. Leith . Alster 17. 4. Hamburg . Arucas 18: 4 .
Kopenhagen . Augsburg 16. 4. Rotterdam . Borkum 18. 4. Pernambuco pass.
nach dem Golf . Chemnitz 15. 4. Hamburg . Donau 17. 4. Port Sudan nach
Port Said . Dresden 18. 4. St . Thomas pass . nach Cristobal . Eider 18. 4 .
Finisterre pass . nach Hamburg . Elbe 17. 4. Cristobal nach Antwerpen . Ems
16. 4. Hamburg nach Antwerpen . Erlangen 17. 4. Hamburg . Europa 15. 4 .
ab Neuyort . Frankfurt 18. 4. Colombo nach Penang . Fulda 18. 4. Flores
pass . nach Cristobal . General von Steuben 14. 4. Benedig . Gneisenau 16. 4:
Southampton nach Genua . Goslar 15. 4. Baltimore . Hameln 18 4. Antwerpen .
Selgoland 16. 4. Philadelphia . Inn 18. 4. Para . Isar 19. 4. Dairen . Köln
16. 4. Antofagasta . Königsberg 16. 4. New Orleans . Leipzig 17. 4. Bishop Rod
pass . nach Montreal . Lippe 17 4. Singapore nach Belawan . Main 17. 4 .
Kapstadt pass . nach Antwerpen . Marie Leonhardt 15. 4. Hamburg . Memel 16. 4 .
Antwerpen nach Vera Cruz . Minden 17. 4. Paranagua nach Buenos Aires .
Nienburg 15. 4 . 27 Grad 43 Min . Nord 54 Grad 30 Min . West pass. nach
Bremen . Norderney 13. 4. New Orleans nach Buenos Aires . Nürnberg 16. 4 .
Bilos . Oder 18. 4. Quessant pass. nach Port Said . Orotava 18 4. Teneriffa .
Osnabrüd 16. 4. Arica . Porta 15. 4. Hamburg . Potsdam 18. 4. Kobe nach
Shanghai . Saale 16. 4. Tsingtau nach Hongkong . Saar 16. 4. Progreso nach
Havanna . Scharnhorst 18. 4. Genua . Schwaben 18. 4. Azoren pass. nach Dün
firchen . Stuttgart 19. 4. Southampton .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen . Birkenfels 18. 4.
Atyab . Braunfels 17. 4. Antwerpen . Drachenfels 17. 4. Port Said . Ehrenfels
15. 4. von Suez . Faltenfels 17. 4. Neuyork . Frauenfels 17. 4. Gibraltar pass .
Freienfels 18. 4. Antwerpen . Hundsed 16. 4. Hamburg nach Oporto . Kandel
fels 17, 4. Suez . Kybfels 17. 4. Bhavnagar . Lahned 18. 4. Santander nach
Rias Lauterfel 17 4 Mart Said . Lindenfels 16. 4. von Bushir . Neuenfels

17. 4. Basta . Olbers 16 4. Hamburg nach Pasajes . Reichenfels 17. 4. Gi¬
braltar pass. Rheinfels 18. 4. Suez Rolandsec 16. 4. Ouessant pass . Stahl¬
ed 15. 4. Gepilla . Trifels 18. 4. von Bahrein . Wartenfels 18. 4. Hamburg .
Weißenfels 18. 4. Rangoon . Werdenfels 17. 4. von Malta .

Dampfschiffahrts -Ges. , , Neptun " , Bremen . Achilles 17 4. Rotterdam . Apollo
16. 4. Palma de Mallorca . Atlas 18. 4. La Coruna nach Bilbao . Bacchus
16. 4. Königsberg . Castor 17. 4. Elbing . Diana 17. 4. Aarhus . Egeria 18. 4 .
Brunsbüttel pass. nach Danzig . Electra 18. 4 Norrköping . Elin 18. 4. Bruns
büttel pass . nach Lübeck. Feronia 19. 4. Holtenau pass nach Bremen . Gauß
18. 4. Cadiz nach Sevilla . Hans Carl 19 4. Holtenau nach Bremen . Hércules
15. 4. Sines nach Antwerpen . Hero 17 4. Ouessant pass . nach Bremen . Hestia
18. 4. Antwerpen Irene 19. 4. Hamburg . Iris 18. 4. Holtenau pass. nach
Rotterdam . Juno 19. 4. Köln Kepler 19. 4. Vigo Klio 18. 4. Rotterdam .
Kronos 16. 4. Antwerpen nach Gijon . Latona 19. 4. Danzig . Leda 16. 4. Köln
nach Rotterdam . Mercur 16. 4. Rotterdam . Neptun 17. 4. Aalborg . Nige
17. 4. Söderhamn . H. A. Nolze 19. 4 Malmö nach Gotenburg . Orest 18. 4 .
Soltenau pass . nach Rotterdam . Oscar Friedrich 19. 4. Holtenau pas . nach
Rotterdam . Pallas 19. 4. Königsberg . Par 16. 4. Brunsbüttel pass . nach
Stettin . Perseus 18. 4. Holtenau pass. nach Rotterdam Phaedra 17. 4. Rotter¬
dam . Phoebus 18. 4. Stavanger . Pollux 16. 4. Köln Pylades 16. 4. Rotter
dam . Sirius 19. 4. Holtenau pass. nach Hamburg . Stella 18. 4. Gmmerich pass.
nach Köln . Thalia 18. 4. Königsberg . Triton 16. 4. Antwerpen nach Oporto .
Besta 17. 4. Lissabon . Victoria 18. 4. Rotterdam . Vulcan 18. 4. Brunsbüttel
pass. nach Stettin .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß 19. 4. Hamburg .
Altair 19. 4. Hamburg nach Wilhelmshaven . Butt 17. 4. Memel . Elster 18. 4 .
London . Erpel 18 4. Helsingfors . Forelle 18. 4. Hull Greif 19. 4. Dundee
nach Leith . Ibis 19. 4. Holtenau nach Riga . Lumme 19. 4. Holtenau nach
Rotterdam . Meise 19. 4. Ringslynn . Oliva 18. 4. Wasa . Ostara 18. 4. Libau
Reiher 18. 4. Hull . Sperber 16. 4. Rotterdam nach Reval . Strauß 16. 4 .
Rotterdam nach Abo . Taube 19. 4. Holtenau nach London . Wachtel 18. 4 .
Holtenau nach Kopenhagen . Zander 19. 4. Middlesbrough nach Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 18. 4. 40 Grad Nord ,
48 Grad West gem . Schwanheim 18. 4. Port Pirie . Gonzenheim 17. 4. Wif¬
stavarf . Heddernheim 18. 4. Boca Grande . Eschersheim 15. 4. Narvik .

F. A. Binnen und Co. , Bremen . Carl Binnen 16 4. 6 Grad 15 Min .
Nord , 25 Grad 30 Min . West . Christel Vinnen 18. 4 Kap Finisterre pass .
Werner Binnen 14. 4. Teneriffe pass .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 19. April . Von der Nordsee : Vegesack , Direktor
Schwarz , President Rose , Graz , von Island : Eifel , Carsten Janßen , Bussard ,
Hamburg , Friz Reiser ; von der norwegischen Küste : Dr. Adolf Spilfer , Dorum ,
Sagitta , Kurmart , Seydlig , Frisia , Kars Bergh , Carl Röver . Am Markt
angekündigte Dampfer für den 20. April . Von der norwegischen Küste : Rhein ,
Spessart , Kap Kanin . Oldenburg , Ostmark ; von Island : Germania . In
See gegangene und gehende Dampfer , 18 April zur norwegischen Küste : Ura¬
nus , Perseus ; nach Island : Heinrich Fröhlke , Ludwig Janßen ; 19. April zur
norwegischen Küste : Württemberg , Kurmark ; zur Nordsee : Direktor Schwarz ;
20. April zur norwegischen Küste : Carl Röver ; zur Nordsee : Hochkamp , Graz ,
Vegesac ; 21. April : President Rose .

Marktberichte
Zucht und Rugvichmarkt Leer vom 20. April

a ) Großvieh markt : Antrieb 118. Auswärtige Käufer zahlreich ver¬
treten . Preise : Hochtr . und frischmelte Kühe 1. Sorte 500 - 580 , 2. Sorte
400 - 500 , 3. Gorte 300 - 375 . Hoch- und nied . trag . Rinder : 2. Sorte 300 - 375 .
Jährige Bullen : 1. Sorte 400 - 500 , 2. Gorte 300 - 400 . 1- 2jährige güste Rinder :
120 - 220 . Kälber bis 2 Wochen alt : 15 - 25 . Gesamttendenz : mittleres Ge¬
schäft . Gute Tiere gefragt . Ausgesuchte Tiere über Notiz . b) Klein
Diehmartt : Antrieb : 69. Handel : mittel . Läufer 38 - 50 . Lämmer 9 - 15 .

Für den 22 . April :
Sonnenaufgang : 5. 17 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 43 99

Mondaufgang : 1 . 48 . Uhr

99Monduntergang : 10. 50
Hochwasser

Borfum
Norderney

3. 24 und 15 . 34 Uhr ,
3. 44 15 . 5422 "

Norddeich 3. 59 16 . 09"
Leybuchtfiel 4 . 14 16 . 2495

99
29

Westeraccumersiel 4. 24 16 . 34"
Neuharlingerfiel 4. 27 16 . 3799
Bensersiel 4 . 31 16 . 4199 82
Greetsiel 4 . 36 16 . 46" 18
Emden , Nesserland 5. 03 17 . 13" 28
Wilhelmshaven 5. 41 17 . 51

Leer , Hafen 6. 19 18 . 2919 99
Weener 7. 09 19 . 1999 98

7. 43
7. 48

Gedenktage¬

19 . 5399
19 . 5895

39
99

Westrhauderfehn
Papenburg

1724 : Der Philosoph Immanuel Kant in Königsberg geboren
( gest . 1804 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Durch stärkeren Druckanstieg hat sich ein Keil hohen Druckes
von dem noch immer über den britischen Inseln gelegenen
Hochfern nach den baltischen Ländern vorgeschoben . Dadurch

ist der Zustrom frischer Meeresluft abgeschwächt worden , jedoch
gibt die uns zur Zeit aus mehr östlicher Richtung zufließende
gealterte Kaltluft infolge ihrer stabilen Schichtung bisweilen
Anlaß zu Schauerniederschlägen . Vielfach traten diese nur als

Fallstreifen in Erscheinung , ohne bis zum Boden zu gelangen .
In der Nacht zum Mittwoch herrschte wieder in fast ganz
Deutschland leichter Nachtfrost . Bei dem auch für die nächsten

Tage zu erwartenden meist trockenen und zeitweise heiteren

Wetter werden die Temperaturgegensäge zwischen Tag und
Nacht ziemlich groß sein . Nachts ist auch weiterhin mit leichtem

Frost zu rechnen .

Aussichten für den 22 . April : Noch meist schwachwindig ,

woltig bis heiter , trocken , ziemlich mild , stellenweise leichter
Nachtfrost .

Aussichten für den 23 . April : Bei wieder auffrischenden
Winden aus West bis Nord wolkig , Temperaturen wenig ge =
ändert .

dem ist dem 2. AdN . das Abwicklungsamt der Kriegsmarine in
Wilhelmshaven unterstellt .

Der 2. AdO . /N . untersteht dem Kommandierenden Admiral

des entsprechenden Marinestationsbereichs .
Der Chef des Stabes des bisherigen 2. AdO . /N . tritt als

Chef des Stabes zum neuen 2. AdO . /N . Die Admiralstabsoffi¬
ztere treten zum BOS . /N .

Die Geschäfte des 2. AdO . /N . werden bis auf weiteres von

dem Befehlshaber der Sicherung wahrgenommen .

Bezüglich der Zuteilung des Fahrzeugverbandes verbleibt es
bei der bisherigen Regelung (Unterstellung unter Schiffsstamm¬
abteilung ) .

Der Organisationsplan der Kriegsmarine vom 1. Januar
1938 ist entsprechend abzuändern .

Wer will Rolizei -Offizier werden ?
Tapis d

Die Schutzpolizei stellt zum 1. Juni und 1. November 1938 and
Offizieranwärter ein ; u . a . werden folgende Bedingungen ges
stellt : Reifezeugnis einer reichsdeutschen neunklassigen öffent
lichen Lehranstalt , Höchstalter am Tage der Einstellung : 23
Jahre , Mindestgröße : 1,70 Meter , bei besonderer sonstiger Eig¬
nung 1,68 Meter , beendeter zweijähriger Wehrdienst und Zu¬

erkennung der Eignung zum Reserveoffizier -Anwärter . Die
Ausbildung dauert etwa zwei Jahre .

Es wird empfohlen , sofort bei dem nächstgelegenen Kom¬
mando der Schußpolizei Merkblätter und Fragebogen anz

fordern , die über sämtliche Einzelheiten , insbesondere über die

Unterlagen , die dem Gesuche beizufügen sind , Aufschluß geben .
Merkblätter sind auch bei folgenden Einstellungsstellen erhält
lich : Kommando der Schuhpolizei in Königsberg , Tilsit , Elbing ,

Berlin , Potsdam , Stettin , Schneidemühl , Breslau , Walden¬

burg , Gleiwitz , Oppeln , Magdeburg , Halle , Erfurt , Kiel , Lübeck ,

Hannover , Recklinghausen , Bochum , Dortmund , Kassel , Wies =

baden , Frankfurt / M . , Düsseldorf , Duisburg , Essen , Oberhausen ,
Wuppertal , Gladbach -Rheydt , Köln , Koblenz , Aachen , Saars
brücken , München , Nürnberg - Fürth , Ludwigshafen , Dresden ,
Leipzig , Chemnig , Stuttgart , Karlsruhe , Weimar , Offenbach ,
Hamburg , Bremen , Wilhelmshaven , Braunschweig ,

Dessau , Rostock .

Einstellungsgesuche sind sofort - spätestens bis zum 10 . Mai
1938 einzureichen .

Bewerber , die zur Zeit noch ihre Wehrpflicht ableisten ,
reichen die Gesuche auf dem Wehrmachtsdienstwege in der Zeit
vom 1. Juni bis 15 . Juli 1938 ein . Ueber die Einstellung von

Offizieranwärtern der Wasserschutzpolizei erfolgt besondere Bes
fanntmachung .

Jugendwarte für alle H3 .-Gebiete
26 Referenten für Leistungssport eingefeht

In Ausführung der am 1. August 1936 zwischen dem
Reichsjugendführer und dem Reichssportführer getroffenen Ab¬
machungen ist soeben eine Verordnung erlassen worden , durch
die die bisherigen Arbeitsbereiche der Gau - und Kreisjugend¬
warte aufgehoben und an ihre Stelle Arbeitsbereiche mit den

Abgrenzungen der HI - Gebiete und Banne gesetzt werden . Da¬
durch erfährt der gesamte Jugendsport eine umfassende
Neuordnung , indem er in seinem organisatorischen Auf¬
bau von nun an eng mit der HI . verbunden wird .

Es hatten sich nach der verantwortlichen Betreuung der
Hitler - Jugend mit dem Leistungssport insofern Schwierigkeiten
ergeben , als HI . -Führer , die als Jugendwart eingesetzt waren ,
zum Teil in mehreren Gebieten Befehlsgewalten auszuüben
hatten . Diese Ueberschneidung , die sich aus der Organisation
des Reichsbundes für Leibesübungen ergab , es gab 188

Reichsbundkreise neben 455 Bannen der HI . erschwerte nicht

nur die Arbeit , sondern widersprach auch dem organisatorischen
Aufbau der Hitler - Jugend . Auf Grund der neuen Verord¬

nung werden jetzt an Stelle der bisherigen 16 Gaujugend¬
warte 26 Referenten für Leistungssport in den 26 Gebieten
treten und an Stelle von bisher 188 Reichsjugendwarten 455
Referenten in den 455 Bannen . Gleichzeitig werden die Gau¬

jugendfachwarte durch Gebietsfachwarte ersetzt und die Kreis .

jugendfachwarte durch Bannfach warte in jeder einzelnen Sports
art . Die neue einheitliche Organisation für die Ausübung des
Leibessports der deutschen Jugend wird sich in erfreulichem
Make bei der kommenden Arbeit auswirken .



Verlangen
aber :

Jee Ustfrieslands
national - Getränk
ist wohlschmeckend
und bekömmlich

Gesucht für 11. Geschäfts¬
Kochen

Suche zum 1. Mai
haushalt ältere, im stoderlandw . GehilfenU. allen Hausarbeiten erfahr .

Saushälterin

Schriftl . Angebote u . 357
an die OTZ . , Leer .

Per 1. Mai erfahrenes

Sea Bunting Tee jungesMädchen
Zu verkaufen

Großer
Holzverkauf !

Am Mittwoch, 27. April ,
findet in Gut Stiefelkamp
der zweite diesjährige

Holzverkauf
statt . Anfang 10 Uhr vorm .

Timmel , 20 . April 1938 .

S . R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen ein

schwarzbuntes Kuhkalb
und ein Quantum

Außendeichsheu
G. Constapel , Oldersum ,
Tergaster Straße .

Habe ein gut erhaltenes

Kleinkraftrad
Marke , ,Adler , zu vf .

Gesucht . ein

junges Mädchen
für Haushalt ( 2 Personen ) .
Gutes Gehalt .

Albers , Oldenburg i . D . ,

für Geschäftshaushalt gesucht .

Frau B. Cramer ,
Stidhausen .

im Alter von 16 - 19 Jahren .

O. Roelfs , Loquard .

Gesucht zum 1. Mai

Sotelhausdiener
Saus u . Zimmermädchen

Schuchardts Hotel ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht für kleinen ländlichen
Haushalt eine

Suche zum 1. Mai für unsern Haushälterin od . Gehilfin
Geschäftshaushalt eine zuverl .

Werbachstr. 20. Fernr. 3004 .Sausgehilfin

Hausgehilfin
bei gutem Lohn per 1. Mai
gesucht .

Alfred Schulz , Herren - Kleider¬
Fabrik , Westerstede i . D.

Frau Schulte , Carolinensiel .

Gesucht zum 1. Mai eine

jüngere Gehilfin
D. Schoneboom ,
Emden -Borssum . Ruf 2689 . "

Schriftl . Angebote u .
an die OTZ . , Leer .

Gesucht ein nettes

Mädchen

İMİ

358

am liebsten vom Lande . Eine
Kuh muß gemolken werden .

Bahnspediteur Weelborg ,
Leer .

Tengelmann

Brotaufstrich
!

. . . . .500 g 18 Ptg .

. 500 g 70 Pig .

Vierfrucht
-Marmelade

, verbilligt
. . . . .500 g 32 Pig .

Apfel- Himbeer-
Gelee, verbilligt

. . . . . .500 g 32 Pfg.

Rübenkraut
, verbilligt

Erdbeer-
Konfitüre, lose

Gasn' and
10 Ptg .

Konfitüren
in 500 - g -Gläsern , Plaumen, Kirsch,

Orangen , Erdbeer,
Himbeer

von 65 Pfg. bis 88 Pfg.

Emden , Neutorstr . 26 - Rut 3005
Leer , Hindenburgstraße 51

Gesucht werden zum 1. Mais
und zum 1. Juni

tüchtige Mädchen
für Haus u . Zimmer , welche
alle Arbeiten mitverrichten eine
müssen . Angeb . nebst Zeugn .
sind zu richten an

Konditorei May ,
Nordseebad Norderney .

MOTOREN
OL

KETTEN FETT

Matte bler, 75ccm, auot. Mi ist stets da beliebt / wo es viel zufäubern gibt !Ede Krull , Terborg .

Ein sehr wenig gebrauchter

J326 C/ 38

Suche zum 1. Mai ein

Lanz -Eil -Bulldog junges Mädchen
30 PS . , evtl . mit Anhänger ,
zu günstigen Bedingungen
abzugeben .

Gastwirt Saathoff , Wiesede .

Suche zum 1. Mai

Schriftl. Angebote u. N 203ein Fräulein
an die OT3 . , Emden .

Kajütboot
Baujahr 1933 , mit Kiel¬

schwert und 24 qm Macco¬
Segel zu verkaufen .
W. Bloem , Gandersum
bei Oldersum .

Anhänger (einathjig )
* sehr gut erh . , mit gr . Lade¬

das sämtl . vorkommenden Ar¬

Tüchtiges , freundliches

Tagesmädchen
nicht unter 18 Jahren , für
Hausarbeit und Servieren
gesucht .

Frau Fischer , Norden ,
Rosentallohne 12 .

beiten übernimmt, bei Fam. HaushälterinAnschl . u . Gehalt ( Betriebs¬
größe 22 Heftar ) .

Frau H. Sterrenberg ,
Upgant über Norden .

Zum 1. Mai

Mädchen gesucht
bis 20 Jahre alt . Eine Kuh
wird gehalten .

fläche preisw . zu verkaufen . Wilhelm Keiser , Gemischtwaren¬
geschäft , Firrel , Post Bagband .

Hermann Köller , Leer ,
Wörde 26. Fernruf 2563 .

Es sind ca . 1400 cbm

Bodenmenge
(z. Teil Ackerboden ) abzugeben .

Bedingungen können einge¬

Bauernsohn sucht auf sof . od .
später f . s. väterl . Betrieb ein

Mädchen
das selbst . frauenlos . kl . Idw .

sehen werden bei Spilder , Haushalt führen kann .

Kesselschleuse , u . auf der Dienst Hermann Frerichs , Petersfeldstelle des Marinesturmbannes , bei Westerstede i . D.Lloydhotel , in der Zeit von 10
bis 13 und 16 bis 20 Uhr .

Der Führer
Ses Marinesturmbannes III / 116 .

Zu kaufengesucht

Zu kaufen gesucht :

Gleichstrom Dynamo
von 50 bis 100 Volt .

Uebernehme auch kompl .Anlage .

Schriftliche Angebote unter W 999
an d . OTZ . in Westrhauderfehn .

Stellen-Angebote

Suche zum 15 . Mai , eventi .
auch sofort ein

junges Mädchen
welches Lust hat , das Kochen
u . den Haushalt zu erlernen .
Familienanschluß und Lohn .
Reise wird vergütet .

Sommerfrische Horst ,
Delingen bei Ostercappeln ,
Post Bohmte .

Ich suche für meinen Ge¬
schäftshaushalt eine

tüchtige Stüße
Hilfe vorhanden .

Frau Herta Geerds , Emden ,
Hinter der Halle 9 .

Suche zum 1. Juni für mein
Logierhaus tüchtiges

Saus u . Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren .

Elise Extra , Nordseebad
Norderney , Moltkestr . 14 .

Für eine mittelgroße Land¬
wirtschaft (Ackerbetrieb ) suche
ich eine

ältere Familie
oder Haushälterin z. 1. Mai .
Schriftl . Angebote u . E 2672 '
an die OT3 . , Emden .

PREUSSI

SLOTTER

.SUDDDDEEU
TSC

H
E

für kleinen einfachen Haus¬
halt sofort gesucht .

Telkamp , Wilhelmshaven ,
Herbartstraße 25 .

Bewerbungen

feine Originale

Weidebetrieb in der Nähe v .
Oldersum sucht z . 1. od . 15 . 5 .

Landarbeiterfamilie
in geräum . Werkwohnung m.
großem Garten .

Schriftl . Angebote u . E 2671
an die OTZ . , Emden .

Tüchtiger

Müllergeselle
möglichst sofort gesucht .

Mühle I . G. Ahten , Lèer .

Per sofort

Bäckerlehrling
gesucht .

Carl Schöne , Bäckerei u . Kon¬
beifügen ! ditorei , Bremen , Krautstr . 24- 26

9000 Kinder

Jungens und Mädels
werden in diesem Sommer vier bis fünf Wochen
Erholung im Gau Weser - Ems finden .

Wir entfenden dafür ebenfalls eine entsprechende
Anzahl Kinder in andere Gaue unserer schönen
deutschen Heimat .

Kinder bringen Freude
ins Haus !

Unsere Jugend gesund und froh zu erhalten , das
ist der Sinn unseres Aufrufes :

Gebt Freipläge für die Kinderlandverschickung !

N
at

io
na

lfo
s

Deutidie

A
rbeiterpartel

Amt für Dolks¬
wohlfahrt

SauleltungWeler
-Ems

Heil Hitler !

Dentur
Gauamtsleiter

MORGEN beginnt die Ziehung der Staatslotterie
1/8 Los 3 . - RM . , 4 Los 6 . - RM .

Staatliche Lotterie - Einnahme Davids , Emden

1,10 Trinkt
BLAU

125 Joka
ROT

Original -Paket
netto ½ kg 125g

TEE

Verpachte evtl . verkaufe

meinen ländlichen Gasthof
besonderer Umstände halber auf sofort oder
später zu sehr günstigen Bedingungen . Große
massive Gebäude , schöner Garten und Land .

Schriftl . Angebote umgehend erbeten unter
E 2657 an die OTZ . , Emden .

Familienanzeigen gehören in die OTZ

Zu mieten gesucht

Wo bietet sich Gelegenheit ,

Schlosserei
evtl . mit Fahrrad - Reparaturs
werkstatt , zu übernehmen ?

Schriftl . Angebote u . 2673

an die OT3 . , Emden .

Rote

Ruhe -Berlen gaben schon vie =
len ihre Ruhe wieder . Bei

Aufregungen , Lampenfieber ,
Nervosität , Schlaflosigkeit
sollten Sie mal rote Ruhe¬
Perlen vers . Bak . 0 . 50 u . 1. ¬

Verkaufsstellen :

Emden : Drog . Müller ,
3m . bd . Sielen 8

Leer : Drog . Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26

Gaatkartoffeln
anerkanntes Saatgut , „ Voran “ und „ Industrie "
empfiehlt

Spar - u. Darlebnstafse Boekzetelerfehn in Königshoek

Am 22 . und 23 . April

keine Sprechstunden Gelchente, die uns anläßlich
Dr . Jhnen ,

Facharzt für Hals , Nase u . Ohren ,
Leer .

Zamilien - Drucksachen DE

100 25001 2009

Für die vielen Ehrungen und

unserer Goldenen Hochzeit
zuteil wurden ,

Ihre zu Ostern in Loga vollzogene
Vermählung geben bekannt

danken herzlich

Heue Manßen u . Frau
Veenhuser - Kolonie

Kriminaloberajjistent Hermann Sulnis
und Frau Anna , geb . Harms .

Osnabrück , Hans -Ridmer -Str . 16 . ,

Nachruf

Am 18. April verschied der Kapitän i . R.

Berend Bub
aus Rhaudermoor im 69 . Lebensjahre .

Der Verstorbene war lange Zeit bei uns als
Schlepperkapitän tätig und bedauern wir , daß
er sich nur wenige Jahre des wohlverdienten
Ruhestandes erfreuen durfte .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Schulte und Bruns , Emden
Abteilung Kanalschiffahrt .

KeineGefahr
Seifixerhalten
Sie überall in

gleicherGüte
deshalb

nur in

Dosen

Seifix
Doce RM 0. 40

bohnert
wunderbar¬

mühelos
u.spiegelklar

!

X770

Dose 0. 75 Base L



Eure Haltung , Euer Wirken ist wesentlich für die Stimmung
im Volt , für die Bereitschaft des Boltes , freudigen Herzens
dem Führer zu folgen .

Seid Ihr vorbildlich , so erleichtert Ihr dem Führer sein
Wirten und sein Leben . Seid Ihr schlechte Unterführer , er¬
schwert Ihr es ihm .

Ihr tragt die Verantwortung für die Haltung des Volkes
in Eurem Bereich :

Ihr seid verantwortliche Führer
Jeder von Euch soll Vorbild sein , wie einst Adolf Hitler

Vorbild war und wie er heute Vorbild ist . Jeder soll es so
halten und jeder soll so wirken , als hänge allein von ihm es
ab , daß seine Gefolgschaft und alle die anderen Volksgenossen ,
vor deren Augen er wirkt , ihm so freudig folgen , wie einst die
alten Kämpfer dem Führer gefolgt sind .

Fühlt Euch nicht als Vorgesetzte , fühlt Euch als Vers
trauensleute des Rolfes .

Der Führer hat nicht durch Befehle das Volk geeint , nicht
durch Befehl hat er es hinter sich gestellt , sondern durch das
Vertrauen , das er sich schuf , und die alten Kämpfer fanden
einst den Weg zum Führer , weil seine vorbildliche Persönlich¬
feit sie anzog . Weil Adolf Hitler ehrlich und treu war , standen
seine alten Kämpfer ehrlich und treu zu ihm . Weil er
das Gute predigte , zog er gute Menschen an . Weil er das
Heroische verkündete , tamen heroische Charattere zu
ihm . Weil er Kämpfer war , famen Kämpfernaturen zu ihm .

Saltet Euch wie Adolf Hitler und Ihr werdet Bertrauen
ernten . Frant Euch in all Eurem Sandeln , wie würde Adolf
Hitler handeln , und Ihr werdet nicht fehlaehen .

Seid Euch bemukt : Nach einem Wort des Führers dient
Ihr dem anständigsten Bolf der Erhe ! Es ist das Volk das
nach tiefftem Sturz . nach höchster Not mie fein zweites sich
bekannt hat zu seiner Ehre und zu dem Führer . der ihm die
Ehre wiedergab .

Seht in iedem Volksgenossen zuerst den Arbeiter für unser
Rolt den Beschüter des Boltes Seht in jeder Volksgenossin
die Mutter der Kinder unseres Boltes

Ihr soll Diener sein diefes Boffes fo mie der Führer sich
als erster ner seines Roffes fühlt Rei Euch foff ieder
Bolfsgenosse eine Sorgen lassen bei Euch foll jeder sich Nat
suchen können .

Adolf Hitler ! Wir Nationalsozialisten erneuern auch unjer
Verinrechen in diesem Jahr . unser Verfprechen :

Wir stehen in deinem Geist zu unserm Rolf immerdar . To
wie du zu deinem Volf steht immerdar ! Dieses Bolt wird zu
dir stehen . zu dem was du ihm gabit . noch in ferner Rufunft . .
so wie dein Geist und dein Mort fortwirken werden in unse :
rem Bolt noch in der ferriten Rukunft

Ihr aber , die Ihr durch Fure Gidesleistung eingereiht mer¬
den sollt in das Heer der politischen Selfer des Führers . prüft
Euch , ob Ihr Euch stark genug fühlt . den Eid auf Adolf Hitler
in seinem Geiste zu halten

Kein Nachteil ermächst dem der nicht mitschwört und dann
offen und ehrlich hingeht und sein Amt niederlegt . weil er
sich nicht stark genug fühlt es zu tragen ! Wehe aber dem , der
mitschwört und seinen Schmur nicht hält !

Treue wird von Euch gefordert ! Nicht allein Treue in der
Tat , auch Treue in der Gesinnung Unerschütterliche Treue , die
tein Wenn und fein Aber , feinen Widerruf fennt .

Unbedingter Gehorsam wird von Euch gefordert , der nicht
fragt nach dem Nutzen des Befehls , der nicht fragt nach den
Gründen des Befehls , sondern der gehorcht um des Gehorchens
willen .

Bedenkt Euch nun .

( Leise erklingt das Deutschlandlied ) .

Der heilige Eid auf den Führer
Der Stellvertreter des Führers fährt fort :
Wir kommen zum Eide .
Ihr leistet ihn bei den Wächtern unserer Idee , bei den

Wächtern , die hier in den ehernen Sarkophagen der Ehren¬
tempel ruhen . Ihr leistet einen heiligen Eid .

Sprecht hier und in allen Gauen des deutschen Vaterlandes
mir nach :

„ Ich schwöre Adolf Hitler
unerschütterliche Treue .
Ich schwöre ihm
und den Führern , die er mir bestimmi ,
unbedingten Gehorsam . "
Als der Stellvertreter des Führers zur Schwurformel

tommt , erheben sich die Hände der Tausende und aber Tau¬
sende , die in diesem feierlichen Augenblick überall im ganzen
Reich angetreten sind ,

Rudolf Heß schließt : Die Eidesleistung ist geschehen !
An dem Tage , an dem vor 49 Jahren dem deutschen Volte

der Befreier aus tiefster Not , der Erlöser aus tiefster Schmach
geboren wurde , an dem Tage , an dem uns der Schöpfer des
Großdeutschen Reiches geschenkt wurde an dem Tage bewegt
uns nur eine Bitte :

Herrgott , set auch fernerhin mit ihm und mit unserem
Volke !

Wir wollen uns mühen mit all unsere Kraft , würdig zu
sein deines Segens . Wir wollen uns mühen mit all unserer
Kraft , würdig zu sein des Führers , den du uns ,
sandt !

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen '
Wir grüßen den Führer !
Adolf Hitler - Sieg Seil !

Herr ge =

Brausend erschallt nach den Schlußworten von Rudolf Heßdas Sieg Heil auf den Führer über den nächtlichen Plaz . Das
Horst -Wessel -Lted erflingt wie ein erneuter Schwur der Treue
zu Führer und Volk .

Kürzmeldungen
Ueberall in der Welt , wo Deutsche leben , da fanden sie sich

am gestrigen Tage zu Feierstunden zusammen , um in Dankbar
feit und Verehrung den Geburtstag Adolf Hitlers zu begehen .

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers und Reichs
Tanzlers hatte der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
Dr . Lammers im Auftrage des Führers die Beamten , Ange¬
stellten und Arbeiter der Reichskanzlei zu einem geselligen
Beisammensein im Landwehrkasino am 300 eingeladen .

Zu Meldungen über eine Reise des italienischen Außen¬
ministers Graf Ciano nach London erklärt man in römischen
unterrichteten Kreisen . daß zur Zeit davon noch nichts bekannt
sei . Eine solche Reise tönnte allerdings nach dem Inkrafttreten
des englisch - italienischen Abkommens möglich erscheinen .

Wie in Pariser Kreisen verlautet wurde hinsichtlich der
Ernennung eines französischen Botschafters in Rom noch keine
Entscheidung getroffen

Mit Wirkung vom 23 . April ist der Brotpreis für Paris
von 2,70 Franc auf 2,80 Franc für das Kilogramm erhöht
worden .

Die rumänische Regierung hat das Gesetz über Erwerb und
Verlust der rumänischen Staatsbürgerschaft dahingehend er¬
weitert , daß im Ausland lebenden rumänischen Staatsbürgern
die Staatsbürgerschaft aberkannt werden kann .

In der albanischen Hauptstadt wurde ein albanisch - jugo¬
flamisches Luftfahrtabkommen unterzeichnet , das u . a . die bals
dige Eröffnung einer Fluglinie Tirana - Belgrad vorfieht .

Rundschau vom Tage
Riesenprojekt verwandelt Koblenz

neues
Soeben wird ein Millionenprojekt der Westmark be =

fannt , das der Gau hauptstadt Koblenz ein
schöneres Gesicht geben soll . Durch Aufgliederung des Bahn¬
hofsviertels ersteht ein neuer Wohn - und Geschäftsteil mit
drei neuen Straßenzügen von denen zwei auf den Bahnhofs¬
vorplatz ausmünden . Die Arbeit beginnt schon in den nächsten
Tagen . Das Projekt , dessen Trägerin die Allgemeine Häuser =

und Industriebau A. - G. Berlin ist, soll in etwa zweijähriger
Bauzeit verwirklicht werden . Drei Bauabschnitte sind vorge =
sehen Große Geschäftshäuser in einheitlichem Baustil werden
errichtet , denen auf der anderen Straßenseite ein riesiges Büro¬
haus mit sechs Stockwerken gegenüberstehen soll . Die Planung
umfaßt ferner den Bau eines neuen Postgebäudes , von dem
ein Tunnel zum Bahnpostamt geplant ist , so daß die Transporte
der Pakete und der Briefe in Zukunft nicht mehr über die
verkehrsreichen Straßen geführt werden . Hinter dieser , das
Straßenbild völlig neugestaltenden Front , entstehen zwischen
den neuen Straßenzügen Wohnhäuser mit etwa 90
bis 300 Wohnungen .

Bis 17 Grad Kälte in Schlesien
In der heiteren und fast windstillen Nacht zum Mittwoch

traten im Bereich der arktischen Kaltluftmassen in Schlesien
für die Jahreszeit ungewöhnlich heftige Fröste auf . Im Flach¬
land sank die Temperatur bis 7 Grad unter Null ab . In un
mittelbarer Nähe des Erdbodens konnten sogar bis 10 Grad
gemessen werden . In den Kammlagen der Gebirge gingen die
Temperaturen auf 10 - 12 Grad unter Null zurüd . In höheren
Kessellagen wurden bis 17 Grad Kälte erreicht .

Großfeuer in einem Warenhaus

Auf dem Gelände eines Warenhauses in Mährisch - Ostrau
brach am Mittwoch gegen 21 Uhr ein Brand aus , der mit großer
Schnelligkeit um sich griff und das Warenhaus bis zum Erds
geschoß vernichtete . Das Gebäude , das renoviert werden sollte ,
war mit einem Holzgerüst umgeben , das ebenfalls in Brand
geriet , so daß die Feuerwehr an das Gebäude nicht heran¬
tommen fonnte . Von der Inneneinrichtung und den Waren
fonnte nichts gerettet werden . Der Schaden wird auf einige
Millionen Tichechentronen geschätzt .

Französisches Bombenflugzeug abgestürzt 5 Tote
Die französische Militärluftfahrt wurde am Mittwoch wieder

von einem schweren Unglück betroffen . Bei einem Gruppenflug
mehrerer schwerer Bomber vom Militärflugplay Bton bei Lyon
nach Marseille - Marignan stürzte eine Maschine ab . Nach einer
Havasmeldung fanden die fünf Insassen dabei den Tod . Das
Unglüd foll auf einen Zusammenstoß von zwei Apparaten zurüc
Auführen sein .

Furchtbares Verkehrsunglück bei Rotterdam - 5 Tote

In Capelle an der Yssel bei Rotterdam ereignete sich
ein furchtbares Verkehrsunglüd . Ein mit sieben jungen Män¬
nern besetzter Personenkraftwagen geriet in einer Kurve ins
Schleudern und stürzte in voller Fahrt in einen Kanal . Wäh¬
rend zwei Insassen mit Verlegungen davonkamen , fanden die
fünf anderen den Tod durch Ertrinken .

Treuemarsch eines 77jährigen
Ein Holzbildbauarbeiter aus Mühlhausen in Thüringen ,

der 77jährige Karl Aeustergerling , wollte seine Liebe und Ver
ehrung zum Führer auf besondere Weise zum Ausdrud
bringen . Der alte Herr , der durch planmäßiges sportliches
Training und richtige Lebensweise noch nichts von seiner
Jugendfrische eingebüßt hat , startete am Mittwoch früh um
7 Uhr mit zwölf Bfund Gepäd beladen vom Alten Markt in
Potsdam zu einem Treuemarsch nach Berlin . Potsdamer
Sandwerksmeister begleiteten zur Kontrolle in einem Kraft .
wagen den rüftigen Sportler . der aus Idealismus und aus
Treue zum Führer an dessen Geburtstag diesen Marsch durchs
führte . Punkt 12 Uhr traf er vor dem Berliner Stadthaus
ein , wo er von einem Vertreter des Oberbürgermeisters und
Stadtpräsidenten begrüßt wurde .

Als Anerkennung für diese erstaunliche Leistung und als
Erinnerungsgabe wurden ihm eine Plafette mit dem Bildnis
des Führers sowie eine Schreibmappe mit dem Wappen der
Stadt überreicht . Der greise Sportsmann machte frog des ans
strenaenden Mariches einen durchaus frischen Eindruck . Stolz
betonte er , daß er mit seinem Marsch vor allem der Jugend
ein Beispiel zur Nacheiferung geben wollte .

Englischer Spion in Genf verhaftet
Die schweizerische Bundespolizei verhaftete in Genf einen

aus dem Kanton Tessin stammenden Schneider wegen Spionage .
Wie die Tribune de Genève " dazu meldet sollte dieser im
Auftrage des englischen Konsuls in Lyon einen Agentendienst
in Stalten organisieren .

Bis zur Grenze vorgestoßen
Die Besetzung des Aran - Tales durch die national .

spanischen Truppen ist jetzt vollständig durchgeführt . Nach
dem schon in der Nacht nationalspanische Aufklärer den
Paß von Portillon besetzt hatten , erreichte am Mittwochs
vormittag eine Kraftwagenabeilung den Pont du Roi und
nahm mit den französischen Grenzposten Füh
lung auf Ein Leutnant , der die nationalspanische Abteis
lung führte , stellte sich dem Hauptmann der französischen
Mobilgarde vor und erklärte ihm , daß er im Namen der
Franco -Regierung vom Arantal Befiz ergriffen habe . An¬
schließend wurde die nationalspanische Fahne an der
Grenze gehißt .

Starkes Erdbeben in der Türkei Bisher 200 Tote

Nachdem schon am Dienstagmittag mehrere Erdstöße in
Anbara verspürt wurden , wurde am Mittwoch früh 1 Uhr
ein neues , allerdings schwächeres Beben aufgezeichnet .

Aus Kirschehir , südlich von Yosgat , das als Bebens

zentrum anzusehen ist , wird die Zerstörung von zehn Dör
fern gemeldet . Bisher wurden zweihundert Tote ver .
zeichnet . Es sind bereits alle erforderlichen Hilfsmaßnah .
men eingeleitet worden .

Das ganze Volf spendete zum Geburtstag Adolf Hitlers
Berlin , 20 . April .

Die grenzenloje Liebe und Treue des ganzen deutschen
Boltes zum Führer fönnen Jahr um Jahr feinen finn¬
fälligeren Ausdruck finden als am Geburtstag Adolf
Hitlers , wenn sich in der Reichskanzlei die Geschenke und
Spenden , die Briefe und Glückwünsche , die Blumen und

sonstigen Liebesgaben zu unvorstellbaren Bergen
bäufen .

In diesem Jahre ist die Zahl der Gaben zum Geburts¬
tag des Führers noch bedeutend größer geworden ,
vor allem durch die vielen , vielen fleinen und groken
Spenden aus der Heimat des Führers . Der große Kabi¬
nettsaal in der Reichskanzlei hat bei weitem nicht aus
gereicht , um alle Gaben und Spenden zu faffen . Allein die .
dem Führer zur Verfügung gestellten Wäschestücke aller
Art , Uniformteile , Stoffe uiro . bedecken mehr als meter =
boch einen riesig langen Tisch Eine ganze Anzahl von
Baby -Ausstattungen find dem Führer für kinder =
reiche Familien gefchenkt worden . Daneben erhebt
sich eine gut eineinhalb Meter hohe Pyramide von be¬
stimmt mehr als zehntausend Paar Strümpfen die von
unzählig vielen unbekannten Spendern übermittelt worden
find Alle diese Wäschestücke werden im Auftrag des
Führers wohltätigen Zweden zugeführt werden . so daß
noch viele tausend Boltsgenossen an der Freude des
Führer - Geburtstages teilnehmen werden

Unbeschreiblich vielgestaltig , einfallsreich und originell
sind die nielen Gaben , die die anderen Tische bedecken .
Schnitzereien und Metallarbeiten wechseln ab mit wert .
vollen Gemälden . Neben kostbaren filbernen Schalen und

Geschentmappen, Bücher und geschmackvolle kunsthandwerk¬
Truhen sehen wir fünstlerisch ausgestattete Urfunden und

liche Gegenstände . Kurz , alle schönen Künste dazu das
Handwerk und die Arbeitskraft der schaffenden Deutschen .
die deutschen Frauen und die deutsche Jugend , ste alle
haben ihr Bestes und Schönstes geleistet , um dem Führer
eine Freude zu bereiten .

Und sie haben dem Führer wirklich eine große Freude
gemacht ! Manchmal wünscht man fast , sie alle , die vielen
großen und kleinen Spender und Briefschreiber , tönnten
dabei sein , wenn Adolf Hitler an den einzelnen
Tischen entlanggeht und jede , aber auch jede Spende
freudig und mit strahlenden Augen betrachtet . Er fann
vielleicht nicht jedem einzelnen von ihnen ausdrücklich
danken . Aber jeder Spender auch einer noch so fleinen

schent aufrichtig gefreut hat
Gabe möge wissen , daß der Führer sich auch über sein Ge¬

Unter den Geschenken der führenden Männer von Staat
und Partei und der Mitarbeiter des Führers sehen wir
an erster Stelle ein großes Gemälde , das Generalfeld nar¬
schall Göring dem Führer zum Geschenk gemacht hat ,
weitere Bilder haben u . a . die Reichsminister von Ribbens
trop und Dr . Frid , sowie die Reichsleiter Dr . Len und
Baldur von Schirach dem Führer überreicht . Dr . Goebbels
hat dem Führer zur Erinnerung an die Rückkehr feiner
Heimat ins Reich eine Sammlung von historischen Schall¬
platten mit Aufnahmen der denkwürdigsten Reden und
Rundfunkberichte vom 5. März bis 10 April gewidmet . In
der Vielzahl der Geschenke sehen wir ferner als Geschenk
der Deutschen Arbeitsfront das Modell des Volksvagens ,
weiter den Ehrendegen , den Reichsführer 4 Himmler dem

Führer überreicht hat , und eine Sammlung von acht ver .
schiedenen fremdsprachlichen Ausgaben des Führer -Buches

Mein Kampf " , die Reichsleiter Amann dem Führer zum
Geschenk gemacht hat .
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Zahlreiche Organisationen und Gliederungen haben .

dem Führer in fünstlerisch ausgestatteten Urkunden Bes
richte über ihre Leistungen gewidmet . Einige Gauleiter
haben Brobestücke der handwerklichen Kunst ihres Gaues
übersandt . Die NSKOV . hat dem Frontsoldaten Adolf
Hitler eine Sammlung aller deutschen Kriegsbücher über¬
reicht , und auch Reichsleiter Rosenberg hat dem Führer
eine Buchsammlung zum Geschenk gemacht . Auch aus dem
Ausland und von den Angehörigen des diplomatischen
Korps find wertvolle Spenden eingegangen .

Dead and Berlag . RS . -Gauvetlag Wejer -Ems , 6. m. b. S .. 3metgntede
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Stadt Emden . Dr Emil Krigler , sämtlich in Emden , für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport Fris Brockhoff Leer Berliner Schriftleitung Graf
Reiichach
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Der Führer nimmt die Glückwünsche
seiner Mitarbeiter entgegen

Berlin , 20 . April
Um neun Uhr vormittags nahm der Führer in der Reichs¬

fanzlei die Glückwünsche seiner militärischen Adjutanten , der
Herren seiner näheren Umgebung und deren Kinder entgegen .
Kurz darauf überbrachten der Reichsminister Dr . Goebbels mit
seinen Kindern , Reichsminister Graf Schwerin -Krosigt , der eben =
falls von seiner Familie begleitet war , Reichsminister Dr. Frid ,
Reichsminister Dr . Lammers , der Präsident des Geheimen Ka¬
binettsrates , Freiherr von Neurath , Staatsminister Meißner ,
Reichspressechef Dr . Dietrich , Staatssekretär Hante , Staats¬
sekretär Generalforstmeister Alpers und der braunschweigische
Ministerpräsident Klagges ihre Glückwünsche .

Der Reichsführer 4 Himmler , der mit einer Reihe hoher
14 -Führer , unter ihnen der Reichsminister Darré , der Führer
der Leibstandarte Adolf Hitler , 4 -Obergruppenführer Sepp
Dietrich , General Daluege , 4 -Obergruppenführer Lorenz und

die - Gruppenführer Heydrich , Wolf und Schmitt , erschien , über¬
brachte dem Führer einen Ehrendegen als Geschenk .

Stabschef Luze , der von seinem Adjutanten , Gruppenführer
Reimann , begleitet war , überbrachte dem Führer mit den
Glückwünschen der SA . einen metallenen Schrein in der Form
eines Mahnmals , der die Bilder und Namen sämtlicher Ge¬
fallenen der Bewegung enthält .

Um 10 . 30 Uhr erschienen in der Reichskanzlei zur Gratu¬
lation die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtteile , General¬
feldmarschall Göring , Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , Ge¬
neraloberst von Brauchitsch sowie der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , General Keitel , sämtlich mit ihren Adjutanten .

Reichsernährungsminister Darré überbrachte die Glückwünsche
des Führerkorps des deutschen Landvolkes , in dem jetzt auch
Deutsch -Desterreich vertreten ist , und übergab dem Führer
500 000 RM . für soziale Zwecke .

In der großen Anzahl der Gratulanten sah man ferner
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley mit seinen Mitarbeitern , dieReichsleiterBouler und Buch, den Gauleiter Bohle, den Reichs¬jugendführer Baldur von Schirach , Korpsführer Hühnlein ,
Reichsminister Kerrl , Generalmajor Reinhard vom NS . =
Reichstriegerbund , SA .-Gruppenführer Prinz August Wilhelm ,
die Reichsfrauenführerin Frau Scholz - Klint , Reichsamtsleiter
Hilgenfeldt , Gauleiter Wächtler vom NS .-Lehrerbund .

Gauleiter Bürckel , der zusammen mit Reichsstatthalter Dr .
Seyß -Inquart , Minister Glaise - Horstenau und anderen Herren
der österreichischen Landesregierung erschienen war , übergab
dem Führer zwei Urkunden : die Originalurkunde über das
Wiedervereinigungsgesetz Deutsch - Desterreichs mit dem Reich unddie Urkunde über die Volksabstimmung .

Später erschienen u . a . die Reichsminister von Ribbentrop ,
Rust und Seldte , die Reichsleiter Rosenberg und Hierl , die
Staatssekretäre General der Flieger Milch und Körner , Ge =
neralinspektor Dr . Todt , die Gauleiter Röver , Wagner
(Breslau ), Mutschmann und Simon , ferner 44-Brigadeführer
Ulrich Graf (München ) , die langjährigen Begleiter des Führers
aus der Kampfzeit . Direttor Werlin und der Automobil¬
konstrukteur Porsche sprachen dem Führer namens der deutschen
Kraftfahrzeugindustrie ihre Glückwünsche aus .

fand in Leonding eine schlichte Feier am Grabe der Eltern
des Führers statt . Der Bürgermeister von Leonding , Partei¬
genosse Sepp Miesenberger , und zwei SA .- Männer legten
einen prachtvollen Kranz mit der Inschrift : „ In treuer
Dankbarkeit den Eltern unseres Führers !" am Grabe der
Eltern des Führers nieder . Der Zustrom von Fremden , be =
sonders aus dem Altreich , nach Leonding hält weiter an .

Auch in Innsbruck , Graz und Linz nahmen die Feiern
für den Geburtstag des Führers einen überaus festlichen
Verlauf .

Ein wahres Volksfest in Braunau
Als Auftakt der Festlichkeiten am Geburtstag des Führers ,

die in Braunau naturgemäß besonders bedeutungsvoll empfun¬
den wurden , fand auf dem Turnplay die Parade der Garnison
statt . Der Garnisonkommandant Oberstleutnant Gebauer hielt
eine Ansprache , in der er das Einigungswerk des Führers in
packenden Worten vor Augen führte . Ein Vorbeimarsch am
Geburtshaus des Führers beendete die militärische Feier .

Inzwischen war der Hilfszug „ Bayern " in Braunau einge¬
troffen , der an mehr als tausend Bedürftige aus Braunau und
Umgebung ein Mittagessen und Lebensmittelpakete verteilte .
Den lachenden Augen dieser ärmlich gekleideten Menschen sah
man es an , mit welcher Begeisterung sie den Worten des Kreis¬
leiters Reithofer lauschten , als er in einer kurzen Ansprache
betonte , wie sehr dem Führer gerade die Nermsten des Volkes
am Herzen liegen .

Internationale Luftfahrtkonferenz im Haag
Die niederländische Regierung hat die beteiligten Länder

zur Teilnahme an der 39 . Internationalen Luftfahrtkonferenz
eingeladen , die vom 23 . bis 28 . Mai im Gebäude der Ersten

Ihre Teilnahme haben zugesagt : Deutschland, Belgien, Frank¬
Kammer und des Wasserbauministeriums im Haag stattfindet .

reich , England , Dänemark , Polen , Holland , die Schweiz und
die Tschechoslowakei . Den Vorsiz wird der Direktor des Luft¬
fahrtdienstes des Wasserbauministeriums , H. Ch . E. van Ede
van der Pals , führen .

Englische Flugzeugeinkäufe in USA .
Eine Sachverständigen -Kommission des englischen

Luftfahrtministeriums ist am Mittwoch nach den Ver¬
einigten Staaten abgereist , um die Möglichkeiten des
Ankaufs amerikanischer Militärflugzeuge für die englische
Luftwaffe zu untersuchen . Dabei handelt es sich jedoch nicht
allein um technische , sondern auch um politische Fragen , da
den Buchstaben der Bestimmungen nach fabrikneue ameri¬
tanische ,Kriegsflugzeuge nicht ins Ausland verkauft werden
dürfen . Auf die Lieferung älterer Maschinen legt man
jedoch begreiflicherweise in London keinen gesteigerten
Wert . Es soll also nun ermittelt werden , in welcher Weise
die geplanten englischen Flugzeugfäufe in USA . mit dem

Die große Geburtstagsparade in Wien dortigen Neutralitätsgesetz in Einklang gebracht werden
Der Geburtstag des Führers wurde in Wien um 6 Uhr früh

mit dem großen Wecken eingeleitet . .
Um 10 Uhr begann der Anmarsch zur Parade , und schon

frühzeitig säumten aber Tausende die Ringstraße . Die Parade ,
die von dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V , General
der Infanterie List , vor dem Heldentdenkmal abgenommen
wurde , wird in die Geschichte der alten Stadt an der Donau
eingehen , denn wohl zum letzten Male sah man die öster¬
reichischen Truppenteile in ihren alten Uniformen marschieren .
Auf der Tribüne hatten die Vertreter von Staat und Partei ,
hohe Offiziere der alten österreichischen Armee und die Offiziere
der neuen Wehrmacht Plaz genommen . Wenige Minuten nach
11 Uhr eröffnete der Kommandierende General des 17 . Armee¬
forps , General der Infanterie Rieniz , die Parade . Zu¬
nächst kamen die Abteilungen der Kraft -Jägerbataillone . Eine
Kompanie der Kraftradschüßen und eine Batterie des Schützen¬
regiments 2 der deutschen Wehrmacht folgten . Dumpfes Brausen
fündete das Nahen der Tankabteilungen , und dann folgte ein
Regiment in alten österreichischen Uniformen . Besonders freudig
wurden , vor allem von den Gästen aus dem Altreich , die Ma¬
schinengewehrkompanien mit Ponys begrüßt . Mit herzlichem
Sonderbeifall der Wiener wurde die Kompanie der Marine¬
Unteroffiziers -Lehrabteilung 1 aus Riel empfangen . Besondere
Freude löste auch eine aus österreichischen Soldaten zusammen¬
gestellte Luftabwehrkompanie in den Uniformen der deutschen
Luftwaffe aus .

In der Jugendstadt des Führers wurde der Geburtstag
Adolf Hitlers mit einem großen Wecken um 6 Uhr früh durch
die Musikkapelle des Inf .-Regts . 19 eingeleitet . Um 7. 30 Uhr

können . Die Kommission wird sich außerdem nach Kanada
begeben , wo eine Reihe von Rüstungsfabriken erbaut
werden soll . Da man Kanada im Ernstfall praktisch für
unverwundbar hält , spielt dieses Dominion als Kriegs¬
materiallieferant für Großbritannien eine ziemliche Rolle .
Es soll also im Notfall einen Teil des Kriegsmaterial =
bedarfes sicherstellen können .

Uneinigkeit im Pariser Kabinett ?

Hier und da verzeichnet die Pariser Presse im Zusammen¬
hang mit dem gestrigen französischen Ministerrat Gerüchte von
Meinungsverschiedenheiten , die im Innern der französischen
Regierung selbst zur Finanz - und Außenpolitik bestehen sollen .
Die finanziellen Ideen Paul Reynauds stimmten feineswegs
mit denen von Finanzminister Marchandeau überein und Kolo¬
nialminister Mandel teile bezüglich eines französischen Bot¬
schafters in Rom feineswegs die Auffassungen anderer Minister .
, ,Deuvre " meint dazu , ein solcher Zustand sei in Koalitions¬
regierungen nun einmal Gesek .

Schweres Lastkraftwagenunglück bei Trapezunt 16 Tote

Auf einer Landstraße in der Nähe der türkischen Hafenstadt
Trapezunt am Schwarzen Meer versagte beim Befahren einer
Brücke die Steuerung eines mit 26 Personen besetzten Lastkraft¬
wagens . Der Wagen stürzte über die Brücke in einen Fluß .
Sechzehn Personen wurden getötet , die übrigen zehn erlitten
schwere Verlegungen .

Olub Gau und Provinz
Wettbewerb „ Schönheit der Schule "

Nach einer Bekanntgabe des Regierungspräsidenten im
Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Aurich wird
auch in diesem Jahre wieder ein Wettbewerb „ Schönheit der
Schule " durchgeführt . Der Regierungspräsident gibt der Hoff =
nung Ausdruck , daß die Meldungen , die bis zum 1. Juli d . J .
an die Kreisschulräte zu senden sind , in großer Zahl eingehen
werden . Die Besichtigung der Schulen wird im August erfolgen .

Das Einlaufen unserer drei Schulschiffe .

In den nächsten Tagen werden die drei Schulschiffe unserer
Kriegsmarine , „ Schlesien " , , ,Schleswig - Holstein "
und Schulkreuzer Emden " in ihren Heimathafen nach
Wilhelmshaven zurückkehren . Am Donnerstag , 21. April , läuft
„ Schleswig - Holstein " als erstes der drei Schulschiffe wieder in
Wilhelmshaven ein , am Freitag , 22. April , folgt das Schul¬
schiff „ Schlesien " und am Sonnabend , 23 . April , der Schul¬
freuzer „ Emden " . Das Einlaufen aller drei Schiffe erfolgt
nachmittags um 17 Uhr .

Leichtsinn mit dem Tode gebüßt

Auf dem Bahnhof Wesermünde Lehe versuchte der in
Dingen ( Landkreis Wesermünde ) wohnhafte 60jährige August
Ahrens einen bereits in Fahrt befindlichen Personenzug nach
Curhaven durch Aufspringen zu erreichen . Ahrens kam zu Fall
und wurde tödlich überfahren .

Ostpreußen oder Hannover an der Spize der deutschen
Pferdezucht ?

Beim Berliner Reite und Fahrturnier entwickelte sich wieder
der übliche Zweikampf zwischen den beiden deutschen Hoch¬
zuchten Ostpreußen und Hannover ; auch Holstein und die
Vollblutzucht griffen in diesen Kampf ein . Das Mannschafts¬
springen der deutschen Zuchtgebiete um den Preis des Führers
gewann Ostpreußen , das Championat der Springpferde Holstein ,
den Großen Preis der nationalsozialistischen Erhebung gleich¬
falls Holstein , das Championat in der Materialprüfung für
Reitpferde Hannover . Die Dressurprüfungen wurden
zum Teil von Hannover , zum Teil von Ostpreußen und zum
Teil vom Vollblut gewonnen . Die Reichsnährstands - Zeitschrift
, ,Landvolk im Sattel " hat eine Statistik über die Ere
folge aufgestellt . Wenn man die Turnierprüfungen ohne
Mannschaftsspringen , Paarklasse und Gespannprüfungen zu =
sammenfaßt , so steht Hannover mit 18 Siegen durch zwölf
Pferde an der Spize vor Ostpreußen mit 17 Siegen durch 13
Pferde . sowie Holstein mit neun Siegen durch sieben Pferde
und dem Vollblut mit neun Siegen durch sechs Pferde . Wenn
man aber auch die Prüfungen , in denen für den Erfolg mehrere
Pferde ausschlaggebend waren , berücksichtigt , so führt Ostpreußen
mit 22 Siegen durch 17 Pferde vor Holstein mit 19 Siegen
durch zwölf Pferde , Hannover mit 18 Siegen durch zwölf Pferde ,
den Trabern mit elf Siegen durch fünf Pferde und dem Voll¬
blut mit neun Siegen durch sechs Pferde . Jedes Pferd der
siegenden Gruppe ist hierbei als volle Einheit gerechnet .

Mit Dieben und Mördern eingesteckt
Abenteuer eines Franzosen in der Tschechoslowakei
Tannegun Archdeaccon , Ingenieur und französischer

Staatsbürger , wohnhaft in Paris , hatte seine in der Tschechos
slowakei lebende Braut besucht . In Brünn traf er sich mit
einigen Freunden im Café . Es es dann sich eine lebhafte
Unterhaltung , die jedoch wohlgemerkt keinerlei politische
Angelegenheiten berührte . Zu seiner größten Ueberraschung
wurde er bei , der Rückkehr in sein Hotel von der Polizei er¬
wartet und trok seiner Proteste auf die Wache geschleppt . Dort
wurde er einem scharfen Verhör unterzogen und beschuldigt ,
,,schlecht über die Tschechoslowakei gesprochen und ihr Prestige
beeinträchtigt " zu haben . Als erschwerender Umstand wurde
ihm der Besiz einiger Pariser Rechtszeitschriften vorgehalten ,
die sich in den letzten Tagen eingehend mit der Problematit
des französisch - tschechoslowakischen Bündnisvertrages beschäftigt
hatten . Die Unschuldsbeteuerungen Archdeacons beeindruckten
den Polizeikommissar feineswegs ; er wurde ins Polizeigefäng¬
nis gebracht , wo er ganze 26 Stunden in Gesellschaft von sechs
Dieben und einem Mörder verbringen mußte . Nach einem
zweiten Verhör erklärte man ihm schließlich , er müsse sich noch
auf einen weiteren Aufenthalt von fünf oder sechs Tagen im
Gefängnis gefaßt machen , da dann erst ein Sammeltransport
an die Grenze abgehe es sei denn , er wolle seine Fahrkarte
und die Hin - und Rückfahrkarte für den begleitenden Polizei¬
beamten selbst bezahlen . Der Franzose zögerte nicht lange und
bezahlte , worauf man ihm sogar noch eine Rechnung über die
, ,Aufenthaltskosten " präsentierte . Auch diese beglich er . Noch
am selben Abend stieg er in den nächsten Zug , der ihn an die
deutsche Grenze brachte .

-

Italien erwartet den Führer
3talienische Kriegsschiffe sind in der Bucht von Neapel zur großen Flottenparade vor dem
Führer eingetroffen . ( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R .)

Neubau der Reichskanzlei

In der Voßstraße zu Berlin sind die Arbeiten für den Neubau der Reichskanzlei in vollemGange . Unser Bild zeigt den großen Bauplak , von der Hermann - Göring -Straße aus gesehen .
(Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -k. )
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Donnerstag , den 21. April

Lane Stadt und LandLeer
Leer , den 21 . April 1938 .

Gestern und heute
otz . Wenn die beveits über dem Erdboden stehenden Früh

kartoffeln an den vorhergehenden Tagen einen erbärmlichen
Eindruck machten , so hat ihnen der Frost vor einigen Nächten
den Rest gegeben , denn die jungen zarten Blätter sehen jetzt
vollkommen schwarz aus . Einige Volksgenossen wissen nun zu
erzählen , daß abgefrorene Kartoffeln feinen guten
Ertrag liefern fönnen , andere degegen behaupten , daß sich
diese Kartoffeln wieder sehr gut erholen , sich besser bestocken ,
und der Ertrag trotzdem ein guter sein kann . Wir wollen in
dieser Hinsicht kein Urteil fällen und abwarten , bis Ende
Juni , Anfang Juli die ersten Kartoffeln aus dem Erdreich
geholt werden , dann können wir feststellen , wer recht behalten
hat . Aber nicht allein die Kartoffeln haben Schaden gelitten ,
sondern auch insbesondere die Johannisbeeren , die in diesem
Jahre über und über mit den traubenförmigen Vlüten be¬
Hangen sind . Wo diese Sträucher keinen natürlichen Schutz
hatten , sind die Blüten restlos erfroren .

In einer vom Landrat des Kreises Leer veröffentlichten Be
fanntmachung wird darauf hingewiesen , daß in letzter Zeit die
Beobachtung gemacht wirde , daß bei der Ausführung von
Bauten von den baupolizeilich genehmigten Bauplänen ab =
gewichen wurde . Abweichungen von einem ge =
nehmigten Bauplan sind jedoch nur mit der aus¬
drücklichen vorherigen Zustimmung der Baupolizeibehörde zu
Lässig . In der Folge wird nachträglich gestellten Anträgen
auf Genehmigung bereits ausgeführter Aenderungen nicht
mehr entsprochen werden . Auftraggeber und Bauunternehmer
verden bei eigenmächtigem Abweichen vom genehmigten

Bauplan zur Bestrafung angezeigt und darüber hinaus wird
verlangt werden , daß die Bauten so hergerichtet werden , wie
sie genehmigt worden sind . Bauunternehmer , die sich gegen
die baupolizeilichenBestimmungen vergehen , müssen gewärtig
sein , ein Verfahren auf Untersagung des Gewerbes gegen sich
eingeleitet zu bekommen .

Vom Verkehrsverein für Leer und Umge¬
gend wird uns mitgeteilt , daß die Osterfesttagsrückfahrkarten
der Reichsbahn bis zum heutigen Donnerstag Gültigkeit
haben . Bis heute um 24 Uhr muß die Rückfahrt ange¬
treten sein .

otz . Dolmetscher - Institut der Handels - Hochschule Leipzig . Der
Stiftungs - und Stipendienausschuß der Handels - Hochschule Leipzig
hat aus der Theodor - Chorer -Stiftung eine größere Summe bewil¬
ligt für Studenten Mitglieder des Instituts die fich längere
Zeit zu Sprachstudien im Auslande aufhalten wollen .

vereinig mit ., Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

922 Amtsträger schwuren dem Führer die Treue
Feierliche Vereidigung von Amtsträgern aus dem Kreise Leer

otz . Am Tage des Führer - Geburtstages fand als partei¬
interne Veranstaltung im großen Saal des „Tivoli " in Leer
die feierliche Bereidigung von Amtsträgern und Amtsträ¬
gerinnen der Partei und deren Gliederungen aus dem ganzen

reisgebiet Leer statt , zu der der Saal eine besonders fest¬
liche Ausgestaltung erfahren hatte . Die Kapelle der
SA Standarte 3 Leer umrahmte die Veranstaltung ,
zu der u . a . auch der Gauinspekteur der NSDAP , Dre =
scher , erschienen war , mit Marschdarbietungen .

Mit dem Einmarsch der Fahnen wurde der Abend eröffnet
und dann verlas Kreisorganisationsleiter Beuchler die
Zahlen der zur Vereidigung angetretenen Amtsträger und
Amtsträgerinnen , und zwar 206 Politische Leiter , 260 Lei¬
terinnen der NS - Frauenschaft , 29 Walterinnen des Deute
schen Frauenwerts , 163 Obmänner , Walter , Warte der DAF ,

der Deutschen Beamten . Den insgesamt 922 Amtsträgern
KdF und Werkscharführer , 3 Amtsträger des Reichsbundes

und Amtsträgerinnen der NSDAP und ihrer Gliederungen
gab der Kreisorganisationsleiter die besten Wünsche des
Kreisleiters mit auf den Weg für ihre Tätigkeit im
Dienste für Volk und Führer , die sie bis ins hohe Alter hin¬
ein ausüben möchten .

Der Badenweiler -Marsch leitet dann zur Ansprache des
Ortsgruppenleiters der NSDAP , Kreisschulungsleiter
Hühnten , über , der in packenden Ausführungen auf die
Bedeutung der Vereidigung für den einzelnen Amtsträger
einging und die hohe Verpflichtung herausstellte , die jeder
einzelne Volksgenosse mit der Eidesleistung gegenüber Volk
und Führer übernimmt .

Jahrgang 1938

Des Gauleiters Dant
Gauleiter Carl Röver erläßt anläß ich des überwälti

genden Wahlergebnisses am 10 . April an die Bevölkerung
des Gaues Weser - Ems folgenden Dank - Aufruf :

, , Groß - Deutschland ist erstanden . Der tausendjährige
Traum aller Deutschen ist durch Adolf Hitler nunmeht

Wirklichkeit geworden . Tas ganze deutsche Voll hat sich
in einmütiger Geschlossenheit am legten
Sonntag zu Adolf Hitler und seinem Meisterwer ! bekannt

und damit zugleich dem Führer seinen Dank bekundet .
Was bedeuten angesichts dieser geschichtlichen Stunde , da

das Großdeutsche Reich , beseelt von einer Idee , geführt von
einem Führer , um den uns eine Welt beneidet , in Frei
heit Herrlichkeit und Stärke wiederers

standen ist , die armseligen Tröpfe , die sich selbst ab
feits unserer herrlichen Volksgemeinschaft gestellt haben ,
veranlaßt durch Dummheit , schnöde Jchsucht oder von den
bekannten Dunkelmännern unserer Zeit . Neber die Wenigen
wird die Geschichte zur Tagesordnung übergehen und sie
mit stummer Verachtung frafen .

Die Schlacht ist geschlagen ! Auch die Männer und Frauen
in Weser -Ems haben , wie immer , ihre Pflicht getan . Taus
sende und aber Tausende von Amtsträgern der Partei ,
ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände sind uns
ermüdlich tätig geweien in selbstloser Erfüllung
ihrer Pflicht . Sie haben mit ihrem Einsaz mitge
holfen , den Erfolg zu erreichen . Ich spreche allen auf diesem
Wege den Dank der Bewegung und meine Anerkennung aus .

Unsere Parole für die Zukunft heißt wie immer :

Der Kampf geht weiter !

Oldenburg , Ostern 1938 .

Carl Röver , Gauleiter Weser -Ems . "

Im Anschluß an die Ansprache des Ortsgruppenleiters Kulturring der Stadt Leerwurden die Reden des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
und des Stellvertreters des Führers , Reichsminister Rudolf

eß, übertragen , die zum Abschluß den feierlichen Att
der Vereidigung brachten .

Während der Vereidigung , zu der sich alle Teilnehmer er .
hoben hatten , wurde in eindruckvoller Weise das Mild des
Führers von Scheinwerfern beleuchtet , wodurch der tiefe
Eindruck der weihevollen Stunde verstärkt wurde .

Die Vereidigungsfeier fand anschließend mit dem Aus¬
marsch der Fahnen ihren Abschluß nach dem Siegheil auf den
Führer und den gemeinsam gesungenen Liedern der Nation .

Antrag für Bewilligung von Ausbildungsbeihilfen . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat bestimmt , daß Anträge auf Gemährung
von Ausbildungsbeihilfen für das Schuljahr 1938/1939 noch bis
zum 30 . Juli 1938 bei den Schulen gestellt werden können .

Fahnenübergabe und Bereidigung bei der 8. G. Gt .
otz . In der Ererzierhalle der Kaserne der 8. Schiffsstamm¬

abteilung der Kriegsmarine in Leer sand , wie bereits furz be =
richtet , am Mittwochvormittag die feterliche Fahnenübergabe
der neuen Truppenfahne statt , der sich die Vereidigung der
Rekruten der 8. Schiffsstammabteilung anschloß ..

In der Halle hatten die Ehrengäste der Partei , des Staates

und der Gliederungen der NSKOV . , ein Fahnenblock der
NSDAP . und ihrer Gliederungen , nationale Verbände mit
ihren Fahnen , die Angestellten und Arbeiter der 8. Schiffs =

stammabteilung und des Wehrmeldeamts , ein Ehrenzug mit
Gewehr , ein Musikzug und Spielmannszug und die Rekruten
in einem großen Rechteck Aufstellung genommen .

Nach dem Eintreffen des II . Admivals der Nordsee , Konter¬
admirals von Schrader , schritt dieser in Begleitung des
Gauinspekteurs der NSDAP ., Drescher - Leer , die Fronten
der Truppe und der Formationen der Bewegung ab .

In einer kernigen Ansprache nahm anschließend Konter¬
admiral von Schrader die Uebergabe der neuen
Truppenfahne der 8. Schiffsstammiabteilung an den
stellvertretenden Kommandeur der 8. Schiffsstammabteilung ,
Kapitänleutnant Dahle , vor . Nach dem gemeinsam gesungenen

Lied , , Großer Gott wir loben dich " hielten Marineoberpfarrer
Ronneberger und Marinepfarrer Breuer furze Vereidigungs¬
andachten . denen das gemeinsam gesungene Lied , ,Ich hab '
mich ergeben " folgte .

In feierlicher Form nahm dann Kapitänleutnant Dahle
die Vereidigung der Retruten auf die neue Fahne
vor und mit einer Schlußansprache des Konteradmirals von
Schrader , der ein Sieg - Heil auf den Führer und die Lieder
der Nation folgten , fand die Fahnenübergabe und Vereidi¬
gungsfeier ihr Ende .

Im Anschluß an die Vereidigung stattete der II . Admiral
der Nordsee , Sonteradmiral von Schrader , mit seiner
Begleitung dem Gauinspetteur der NSDAP , Drescher
Leer , einen furzen Besuch ab . Im Parteihaus der NSDAP
in der Brunnenstraße empfing anschließend im Auftrage des
ortsabwesenden Streisbeiters Schümann der Kreisorganisa¬
tionsleiter Beuchler in Anwesenheit des Ortsgruppenlei
ters Hühnten Leer , des Kreispersonalamtsleiters Als
bers und des Kreispropagandaleiters Strankmeyer
den Konteradmiral mit seiner Begleitung zu einem weiteren
kurzen Besuch .

Am 25 . April Gastspiel des Wilhelmshavener Schauspielhauses
mit , ,Land des Lächelns " .

H

otz . Nach dem hervorragenden Erfolg des ersten Gastspi
der Reichssoldatenbühne des Kurmärkischen Landestheaters
mit dem Soldatenlustspiel Der Etappenhase " wartet der
Kulturring der Stadt Leer am tommenden Montag , dem 25 .
April , bereits wieder mit einer Bühnenaufführung auf , und
zwar mit der bekannten Operette , ,Land des Lächelns "
von Franz Lehár , die von den uns bestens bekannten Kräften
des Wilhelmshavener Schauspielhauses bestritten werden wird .

Wer kennt nicht die bezwingende Schlagerweise aus dem fast
schon zu einer flassischen Operette gewordenen Bühnenstück
mit dem Tert , , Dein ist mein ganzes Herz " und all die ande
ren Schlagerweisen dieser zugkräftigen Operette , die überall
ein dankbares Publikum findet und auch in Leer sicher ein
übervolles Haus erleben darf . Wer wird nicht wieder seine
Freude haben an den Tanzkouplets , die im Verlaufe der heite
ren und zugleich traurigen , fa sogar ein wenig ernsten Hands
lung geboten werden . Welcher Operettenfreund hat nicht im
mer wieder seine Freude und ungetrübten Genuß an der
Musit dieses Stückes , die von opernhafter Großzügigkeit ist
und vom Orchester des Wilhelmshavener Schauspielhauses
ficher mit allen Feinheiten ausgearbeitet werden wird .

Den theaterliebenden Bollagenossen Leers steht zweifellos
mit der Operettenaufführung ein Genuß bevor , der einen
schönen Abschluß der Bühnenaufführungen im Rahmen der
Spielfolge 1937 . 38 des Kulturringes der Stadt Leer brin
gen wird .

Am Vorabend des 1. Mai findet als Abschluß der ersten
Spielfolge des Kulturringes der Stadt Leer und gewisser¬
maßen als Krönung die Aufführung des Dratorium 3
der Arbeit " statt . An dieser Gemeinschaftsaufführung der
Vereine und Betriebe der Stadt Leer beteiligten sich erfreu
licherweise am Uebungsabend zu Beginn dieser Woche weit
mehr Mitwirkende als sonst , so daß zu erwarten ist , daß eine
Aufführung zustande kommt , die einem frönenden Abschluß .
des erfolgreichen ersten Vortragswinter des Kulturringes alle
Ehre macht .

Bild links : Der feierliche Akt der Vereidigung der Rekruten der 8. S. St . A. auf die neue Truppenfahne . Bild rechts : Die neue Truppenfahne wird im Anschluß an die
Uebergabe und Bereidigungsfeier mit flingendem Spiel ab gebracht zur Aufstellung im Stabsgebäude der Kaserne . 2 Aufnahmen : Photo Drees -Leer (OT3 . - )



Führer Geburtstagsfeier der Deutschen Kinderschar
ota . Auch unsere Jüngsten feierten gestern den Geburtstag

102 Jungvolkjungen fraten an

unferesFührers. DieDeuticheKudalcher Leer versammelte Feierliche Ueberweisung der 14jährigen zur Hitlerjugend
fich in der festlich geschmückten Turnhalle der Harderwyken¬
schule , anstatt der sonst üblichen frohen Spiele gab es , wie bei
jeder richtigen Geburtstagsfeier , Schokolade und Kuchen , der
von Müttern und Freunden gestiftet worden war . Frau
Witte , die Leiterin der Deutschen Kinderschar , wies in
einer furzen Ansprache auf die Bedeutung des Tages hin , der
gleichzeitig ten Uebertritt der Zehnjährigen in die Jugend
organisation des Führers und den Neueintritt der
Sechsjährigen brachte . Einige Scharfinder sprachen
Gedichte , denen Lieder folgten . Neben der Kreisfrauenschafts¬
leiterin Frau Binneweia war auch Frau George er¬
schienen , die mit schlichten , das Kinderherz berührenden Wor¬
ten der Feier den Abschluß gab .

Edhulperfonalien aus dem Regierungsbezirk Aurich

Wir entnehmen dem Amtlichen Schulblatt für den Regierungs¬
bezirk Aurich folgende Bersonalnachrichten :

Der 1. Lehrer August Bölren in Bollenertönigsfehn
tft zum tommissarischen Hauptlehrer ernannt worden , besgleichen
der Lehrer Friedrich Düsterberg , der von seiner bisherigen Dienst¬
stelle Holtermoor nach Westrhauderfehn verseht worden ist .
Bersetzt wurden die Lehrer Karl Duch von Vellage nach Svetzer¬
fehn , Theodor Mieling von Reepsholt nach Sesel - Friedeburg , r -
thur Rohdemann von Neudorf nach Loquard und die Lehrerin
Henriette Betten von Loqa nach Stiefelfamperfehn . - Der Lehrer
Gustav Giesecke murde von Hesel - Friedeburg nach Wallenien ver¬
fegt und in den Bezirk Hannover übernommen .

- -

Aus JM . und BdM . in Hesel
otz . Am 19 . 4 . trat die JM - Schar Hesel ( 26/381 ) an , um

die Rede de Ke ' chsjugendführers durch den Rundfunk zu
hören . Nach der Uebertragung fand bei der Schule die Ver¬
pflichtung der 10jährigen Mädel statt . Nach dem Liede „Auf
yebt unire Fahnen " verpflichtete die JM - Gruppenführerin
die Mädel und übergab ihnen die Aufnahme - Urkunden . Vol¬
Ier Stolz fangen sie zum Abschluß das HJ - Lied .

"

Am 20. 4. , dem Geburtstage unseres Führers , versammel¬
ten sich die JM - Schar und die BoM -Schaft Hesel , um ar
der feierlichen Ueberweisung teilzunehmen . Nach dem Liene

Wir Jungen tragen die Fahnen . . . " sprach die JM - Grup¬
penführerin , A. Rebel , zu en zu überweisenden Jungmädeln ,
daß sie nun in der JM ihren Dienst getan und sich in er
Kameratschaft geübt hätten und zu einer festen JM - Gemein¬
schaft aufgewachsen feien, nun aber in den B&M überwiesen
würden und somit eine größere Verantwortung zu tragen
hätten . Denn der Führer hat gesagt : „Alles , was wir von
unferes Voltes Zukunft erwarten , das fordern wir von Euch,
ben Ihr seid unseres Volkes Weiterleben !"

Dann übergab sie die Jungmädel mit einem Worte des
Führers der BdM - Führerin , J . Bienice , die die Mädel so¬
bann verpflichtete . Von Sprecherinnen , die einige Worte
des Führers sagten , wurde die Feier ausgestaltet . Nah
einem denkwürdigen Spruch , mit dem Sieg -Heil auf den
Führer und dem HI - Lied war die Feier beendet .

etz . Bademoor . Arbeitsjubilar . Am 18. d. M.
fonnte der Molkerei -Arbeiter B. Müller von hier auf eine
15jährige Tätigkeit in der Molkerei Bodemoor zurückblicken .
Biele Ehrungen wurden dem Arbeitsjubilar zuteil .

otz . Gr . Oldendorf . Von der Schafzucht . In der Nach
friegszeit ging die Schafzucht infolge der Unrentabilität ſtart
zurüd . Seit einigen Jahren fann man in hiesiger Gegend er
freulicherweise eine starke Wiederbelebung feststellen . Ver =
fchiedene Bauern betreiben die Schafhaltung wieder in er
höhtem Make . Immer häufiger sieht man jetzt wieder die
mählichen Wollträger auf den Weiden und an den Wegen
grafen . Auch die Nachfrage nach ostfriesischen Milchschafen ist
recht groß .

otz . Gr . Oldendorf . Neubau . Eine geräumige Neben¬
fcheune ließ sich hier der Bauer Arend Heien errichten , die bis
auf fleine Restarbeiten fertig gestellt ist . Da draußen errich¬
tete Seu - und Korndiemen unter den Witterungsverhält
nissen start zu leiden haben , und aus den gleichen Gründen
draußen stehende landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
leiden , ist der Neubau zu begrüßen .

otz. Königsmoor. Binfenplage . Die Binse als lästiges
Unfraut macht sich gerade in hiesiger Gegend stark bemerkbar,
weil sie auf feuchtem moorigen Boden wächst . Ein wiederhol¬
tes Abmähen ist sehr zu empfehlen, doch am besten ist, die
Binsen auszustechen, da sie doch von feinem Tier gefressen
werden. Wie die Erfahrung gelehrt hat, sind die Binsen nichteinmal gut für Strenzwecke , da sie der Landdüngung mehr
Schaden als Nußen bringen .

Olderjum . Von den Werften . Das Motorschiff Johanna " ,
Schiffer Buß ans Riefum , wurde auf der Schiffshelling an der Ha¬
fenstraße fberholt und nach Fertigstellung nach seinem Heimathaten
abgefahren . Auch das Motorschiff Anna " , Eigentümer Schiffer
Then , ist wieder zu Wasser gelassen und hat den Hafen verlaten ,
um die Frachtfahrten wieder aufzunehmen . Die Tjalt „ Concor
dia " , Heimathafen Borfiel , hat zweds Instandsetzung bei der Schiffs¬
werf : angelegt . Das 250 Tonnen große Seemotorschiff Tim " ,
Kapitän und Eigentümer M. Schepers - Haren a . d . Ems , hat zweds
Klassifizierung und Ausbesserung bei der Schiffswerft in Oldersum
angelegt .

otz . Schwerinsdorf . Neubautätigkeit . Zu den fürz¬
lich berichteten Bauvorhaben tönnen zwei weitere Neubauten
mitgeteilt werden , die am Hauptdorfweg in Angriff genom¬
men find . Das Vorderhaus des Landwirts Pleis wurde ab¬
gebrochen und ein Neubau bereits in Angriff genommen . Ein
meiterer Neubau ist für den Einwohner J . Wilfen in Angriff
genommen worden . Das Wohnhaus des Bauhandwerkers J .
Leerhoff ist fertiggestellt und bezogen worden .

ota . Schwerinsdorf . Die ersten Schwalben sind
eingetroffen . Außerordentlich früh sind in diesem Jahre
die ersten Schwalben hier eingetroffen . Nach den alten Bau¬
ernregeln sollen diese eigentlich erst furz vor Mai hier sein .

m allgemeinen zieht man Schlüsse aus der früheren oder
späteren Ankunft der Schwalben auf die tommende Witterung .
Dies ist jedoch nicht angebracht , denn es hat sich immer wieder
gezeigt , daß die Schwalben wie auch Freund Adebar sehr
Schlechte Wetterpropheten sind .

otz . Alljährlich am Geburtstage des Führers finde : Sie | NSDAP und darüber hinaus , wenn sie einmal ihren Dienst
Ueberweisung der 14jährigen Jungvolljungen in die HJ
statt Gestern abend waren die Einheiten der Hitlerjugend
und des Deutschen Jungooits auf dem Marktplatz in Leer zu
dieser Feier angetreten . Fadelträger gaben diesem Abend
ein besonderes Gepräge .

Zu Beginn der Feierstunde nahm Oberbannführer Pe¬
terssen die Meldung der angetretenen Formationen ent¬
gegen . Der Fanfarenzug des DJ spielte einige Fanfaren
märsche , daneben gelangten Kernworte von einem Hitlerjun¬
gen und einem Jungvoltjungen und gemeinsam gejuigene
Lieder zum Vortrag .

Dann ergriff Stammführer Boelsen das Wort . Er
führte u . a . aus , daß nun der Tag gekommen sei , an dem der
Junge aus dem DJ in die HJ überwiesen wird. Vier Jahre
set er im Deutschen Jungvolt mitmarschiert , Schulter an
Schufter mit seinen Kameraden , stets auf das engste mit
ihnen verbunden . Darüber aber stehe das Schwertwort des
Deutschen Jungoclts : „ Des Jungvoltjungen Höchstes ist die
Ehre !" Das sei entscheidend , auch wenn sie später in der Hi
lerjugend ständen , daß sie festhalten an der Treue , Kame¬
radschaft , Disziplin und ihre Ehre nicht ver¬
gessen .

Es wurden dann die Namen der 102 Jungen verleien , die
zur Hitlerjugend überwiesen werden und ihnen nach Hände =
Sruck eine Urfunde überreicht . Anschließend meldete Stamm¬
Führer Boelsen dem Oberbannführer die 14jährigen Jun
gen . Oberbannführer Peterssen nahm ie Meldung en
gegen und ergriff das Wort zu einer Ansprache . Er wies auf
die Bedeutung des Tages hin , der für sie ein großer Lebens¬
abschnitt sei . Nicht nur , daß sie in die Hüberwiesen wür¬
den , jondern vielmehr hätten auch die meisten zu Ostern die

lernen . Diesem Beruf gehöre fortan der ganze Tag und ste
Schule verlassen und seien im Begriff , einen Beruf zu er =

müßten alles in diesen Beruf hineinlegen , um in ihm etwas
Ganzes zu leisten .

Er wiederholte die Worte des Stammführers : Des

Jungvolfiungen Höchstes ist die Ehre !" Dieses
Schwertwort des Deutschen Jungvolts , das ihnen schon vor
vier Jahren beim Eintritt in das Deutsche Jungwolf mit aufvier Jahren beim Eintritt in das Deutsche Jungvolt mit auf
den Weg gegeben wurde , sei ihnen Wegweiser vom Deutschen
Jungvolt über die HJ in andere Kampforganisationen der

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Burlage . Vom Straßenbau . Der Weg zum

Reichsarbeitsdienstlager wird augenblicklich von Männern des
RAD einen Meter tief durchgewühlt, da infolge ichlechter
Wegstreden ein Durdylommen mit Kraftwagen und sonstigen
Fuhrwerken sich schwierig gestaltete . Am Freitagsweg werden
jegt junge Bäume angepflanzt .

otz . Burlage . Torfarbeit . Da es in unserer Gemeinde
viele fleinere Landwirte gibt und die Landstelle nicht aus¬
reicht , um für alle Bewohner den nötigen Lebensuntechelt
zu schaffen , bietet die Arbeit im Torßwert eine gute Ver¬
Sienstmöglichkeit . Und so bietet sich mit iedem Frühjahr für
viele jüngere und ältere Einwohner die Möglichkeit , wie man
hier landläufig sagt , „ baar Geld " zu verdienen . Tag um
Tag sieht man große Scharen Torfarbeiter in die Moore
ziehen . Auf dem Stengeschen Torfwert , welches augenblicke
lich Tag und Nacht arbeitet , leuchten jede Nacht über die
weiten Moore die Lichter auf .

otz . Langholt . Von der Schafaucht . In der letzten
Beit sind hier mehrere fleine Leute durch den Verlust ihrer
Schafe start geschädigt worden . Die Todesursache ist meistens

Fällen die Gelder fehlen, um sich ein Schaf wieder zu laufen ,
unbekannt . Der Verlust ist um so höher , als in den meisten

zumal gute Schafe hoch im Preise stehen. Auch müssen die
Fällen die Gelder fehlen , um sich ein Schaf wieder zu laufen ,

von dem Schafsterben betroffenen Bestzer den ganzen Som¬
mer über ihre Milch kaufen , die ste fonft selber hatten .

otz Collinghorst . Von der Ortsgruppe der
NSDAP . Am Mittwochabend hatte die Ortsgruppe der
MSDAP eine Mitgliederversammlung bei Frau Kremer Der
Saal war aus Anlaß des Geburtstages des Führers reich
mit Fahnen geschmüdt . Ortsgruppenleiter Willms eröff
nete die Versammlung und wies darauf hin , daß mit der

bunden sei. Der Ortsgruppenleiter teilte dann die Bekannt
Versammlung die Feier des Geburtstages des Führers ver¬

machangen der Gau- bzw. Kreisleitung mit und wies da¬
führung fei. Danach wurde über die Ausgestaltung des Na¬
rauf hin, daß Ende dieses Monats wieder eine Tonfilrror =
tionalen Feiertages im Orte gesprochen und die ersten Vor¬
bereitungen getroffen. Die Versammlungsteilnehmer bliebennoch anschreßend fameradschaftlich beisammen.

otz . Böllenerkönigsfehn . Zehn Jahre Kriegertame
radschaft . Am 15 . Mai tann die hiesige Kriegerkamerad¬
schaft auf ihr zehnjähriges Bestehen zurückblichen . „, Treue
Kameradschaft " nannte man bei der Gründung den damalt¬
gen Kriegerverein . Und treue Kameradschaft haben die alten

Soldaten des Weltkrieges ihrem Verein auch bewahrt , der
unter der bewährten Leitung von Kameradschaftsführer E .
Fren steht . Rund 100 Mitglieder zählt der Verein zeitweilig ,
was bei der Bevölkerungszahl unseres Dorfes schon etwas be¬
deuten will . Auch heute noch sind es immer zuerst die alten
Kameraden , die dabei sind , wenn es gilt , ihre Kameradschaft
bei besonderen Anlässen zu vertreten . Das Stiftungsfest wird
im großen Festzelt des Kameraden Veen gefeiert weren . Unter
dem Motto , , Neb ' Aug ' und Hand fürs Baterland " , wird am
15 . April fowie am 8. und 15 Mat zu den gewohnten Tages¬

zeiten ein Breisschießen durchgeführt werden , das den 10
besten Schüßen wertvolle Preise einbringen wird .

Club dem Reiderland

Weener , den 21 . April 1938 .

Wovon man spricht . . .
Die Krabbenfischerei , die seit einiger Zeit in den

Fischerdörfern auch des Reiderlandes wieder aufgenommen
ist , bringt mäßige Fänge . Der Anteil der Speisekrabben am
Gesamtfang ist dabei meist ausschlaggebend . Die tühle Wicte¬
rung der letzten Tage ist der Krabbenfischerei sehr ungünstig .

für das Vaterland im Arbeitsdienst oder bei der Wehrmacht
versehen . Stets mögen sie sich das Wort „Ehre , vor Augen
halten , denn wer einma jeine Ehre nerliere , der habe sie für
immer verloren ! Darum sollten alle auch in der HJ ihren
Dienst in alter Treue und Kameradschaft versehen . „ Ueber
allem aber steht der erste Trommier und Fahnenträger , unier
Führer Adolf Hitler ."

Nach einem Siegheil auf den Führer nahm der Oberbann
führer dann die Bereidigung vor . Mit dem Abfingen
des HJ - Liedes wurde die Feier , die in allen Teilen würdig
aufgezogen worden war , beendet .

So ist wieder , wie in jedem Jahre zum Geburtstag des

Führers, eine gewisse Umwandlung vor sich gegangen: Jahr¬
gang 1927/28 rückte in das Deutsche Jungvolt , Jahrgang
1924/25 vom Jungvolt in die Hitlerjugend und aus der Hit
lerjugend wiederum geht der Nachwuchs des Arbeitsdienstes
und der Wehrmacht hervor !

Ueberweisung der Jungmädel in den BDM .
otz . In einer furzen und schlichten Feierstunde fand am

Geburtstag des Führers in der Aula des Gymnasiums Leer
die leberweisung der 14jährigen Jungmädel in den BdM
statt . Mit dem Liede „ Ein junges Volf steht auf " wurde die
Feierstunde eröffnet , worauf die Jungmädelringführerin
Theda Stump einige Worte an die Jungmädel richtete
und die Namen der zu überweisenden Jungmädel verlas . Sie
übergab die Junginädel der Führerin der Mädelgruppe
2/381 Leer , Jrma Fliz , die die Vereidigung der Mädel
vornahm .

Es sprach dann die kommissarische Führerin des Unter
ganes 381 , Hilde Kähler , zu den Mädeln und wies darauf
hin , daß es die Haltung der Mädel sei , die heute im Bd
stehen , die bestimmend für die Mädel ist , die einmal nach uns
marschieren werden . Daß es daher auch auf die ganze Eine
lag bereitschaft jedes einzelnen Mädels antomme .

Die Feier wurde von Worten des Führers , die ein Mädel
vortrug , und von Musi stücken der Blockflötengruppe der
Jungmädel umrahmt und fand mit dem gemeinsam gesunge¬
nen HJ - Lied ihren Abschluß .

Die Tiere werden nur noch durch die steigende Wärme des
Wassers und der Watten an die Küste gelockt . Der Zustrom
aus der tieferen See stockt deshalb bei einem Witterungsum
schlag , wie wir ihn in der letzten Zeit erlebten. - Veriache
völlig unlohrend abgebrochen worden. Es wurden Tages¬
auf Schollenfischerei vor den Inseln sind meist als

sänge von ein bis zwei Zentner angebracht. Bei der Knapp
heit der Ware fonnten zwar hinreichende Preise erzielt wer
den , doch die Fänge sind zu flein . Die Heringsfischerei
in der Ems und im Dollart brachte auch in der
Osterwoche feine Steigerung . Es werden fleine Mengen
kleinsische für die Fischmehl abrit gelandet .

"

Die Bedeutung der deutschen Binnena
fischerei im Rahmen der Boltswirtschaft und als Ernäh
rungsfattor ergibt sich aus einer Uebersicht von Dr . Gerhard
Mesec , Preußischem Oberfischmeister in Bößen , im Deut
schen Verwaltungsbeamten " . Danach werden in Deutschland
rd . 1,25 mill . ha Süßwasserfläche fischereilich genutzt . Davon
entfallen auf Haffe 33 200 , auf Flüsse 430 649 , auf Seen
421 232 und auf ablaßbare Teiche 59 919 ha , Der Gewässer
reichtum Deutschlands ist in den einzelnen Gebieten recht
verschieden . An der Spize steht Ostpreußen mit 382 297 ha ;
dann folgen Brandenburg einscht . Grenzmark und Pommern
mit 285 368 ha und darauf Süddeutschland mit 160 288 , fo
wei Mecklenburg , Schleswig -Holstein , Lübeck und Hamburg
mit zusammen 147 246 ha . Allein die 1202 Seen Ostpreußens ,
besonders in Masuren gelegen , umfassen eine Fläche von rd .
117 800 ha . In der Binnenfischerei find über 40 000 Verso¬

nen ständig oder zeitweise erwerbswirtschaftlich tätig . Dazu

Unter dem Shoheitsadler
Kreisleitung , Amt für Propaganda .

Zur Vorbereitung des Nationalen Feiertages des Deutschen Volkes
find im Kreise Leer folgende Besprechungen angefest , an der teilautenehmen haben Ortsgruppenleiter , Raffenletter , Propagandaleiter
DAF . -Dbmänner und KdF .- Warte :

Freitag , 22 . 4. 1938 , abends 8 1hr , in Leer . Kreisleitung
Sigungsfahl für die Ortsgruppen Beer , Heißfelde Nitttermoor , Leersort , Loga und Logabirum .

Sonnabend , den 23. 4. , nachmittags 5 Uhr , in Neermoor bei vanLengen für die Ortsgruppen Neermoor , Oldersum , Pettum , Warefingafehn und Veenhusen .
Sonnabend , den 23. 4. 1938 , abends 8 Uhr , in Weener , im, ,Weinberg " für alle Ortsgruppen des Reiderlandes .
Sonntag , den 24. 4. 1938 , vormittags 9 Uhr , in Ihrhove , bet

ban Mart , für alle Ortsgruppen des Oberledingerlandes , ausgenom
men die Ortsgruppen Westchauderfehn Ostrhauderfehn , Holtermoor ,
Burlage , Botshausen , Nhaude / Holie . Die Besprechengen für die auße
genommenen Ortsgruppen ist vormittags 11 Uhr am gleichen Tage in
West rhauderfehn im , , Goldenen Anker " .

Sonntag nachmittag 5 Uhr in Sefel bei Barbei für alle Drie
gmappen des Uplengerlandes .

SS - Sturm 10/24 .

Donnerstag , den 21. 4. 1938 , 20 . 15 Uhr : Dienst für 1. and 3. Zug
(SS . -Wache ) . Antreten Haneburg . Sportzeug mitbringen .

Sonntag , den 24. 4. 1938 , 7. 30 Uhr : Ableistung der 1. Wiedera
holungsübung für das SA -Eportabzeichen (15 fm . -Marsch ohne
Gepäck ) . Hierzu treten fämtliche SS -Männer im Bereich des SS
Sturmes 10/24 , die Inhaber des SA -Sportabzeichens find , in Leer

-

bei van Mart , Adolf -Hitlerstr . 7. an . Mitzubringen find Befiz¬
zeugnis und Leistungsbuch oder Leistungskarte ,
53 . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .

Der Spielmannszug der Gefolgschaft 1/381 Leer tritt am Freitag ,
dem 22 . April um 20 Uhr , beim S . - Heim , Fabriziusstrake , zum
Dienst an .

Untergauspielschar Leer .
Für die Spiel - und Singkhar ist am Freitag , dem 22. 4. , umm 20

1hr , Dienst im Gymnasium .

BoM . , Gruppe 2/381 .
Für die Schaften 1 und 4 (S . Meinhuis ) fällt der Heinabend am

Freitag aus .

Jugendgruppe Heisfelde .
Donnerstag , 8 % Uhr , Seimabend .



Ründblick über Offrinbland
Aurich

Platzdorfer fahren in die Pfalz

otz . Im vergangenen Jahre murde den ostfriesischen Bialoriern
ein langgehegter Wunsch verwirklicht Sie hatten die große Freude ,
thre Stammesbride : vom Niederrhein zu empfangen und ihnen
einige erlebnisreiche Tage vermitteln zu tönnen . Damals wurde
schon ganz allgemein beschlossen , daß das nächste Wiederichen der
Pfalzdorfer am Niederrhein stattfinden sollte . Mit Begeisterung
wurde diese Einladung angenommen , und jetzt wird diese Fahrt in
die Wirklichkeit umgesetzt . Am 22 . Mai finder der Gegen¬
besuch der ostfriesischen Pfalzdorfer nach dom
Pfalzdorf am Niederrbein stait . Auch die Brüder
und Schwestern von der Rheinpfalz und dem Hunsrück haben eine
Einladung für diese Zusammenfunft erhalten und inzwischen zu¬
gefagt , auch dort zu sein . Es wäre zu wünschen , wenn sich an die¬
ser Fahrt von Pfalzdorf besonders die älteren Generationen betci¬

ligen würden , selbstverständlich gehören auch die Angehörigen aus
Dietrichsfeld und Blaggenburg mit dazu und haben Gelegenheit ,
sich an der Fahrt zu beteiligen . Die Jugend soll dann bei späterer
Gelegenhelt einmal diese Fahrt unternehmen . Ein großer Auto¬
bus , der 30 - 32 Personen aufnehmen tann , ist bereits bestellt .

otz . 130 Nm . verloren . Einen empfindlichen Berlust erlitt eine
Frau . Sie hat auf dem Bostamt , wo sie eine Einzahlung vornahm ,
ihre Handtasche liegen lassen . Als sie den Verlust bemerkte , nar
die Handtasche , in der sich noch 130 RM . Bargeld befand , bereits
verschwunden . Die Berliererin ist nicht so gut gestellt , daß sie die¬
sen hohen Betrag ohne weiteres verschmerzen tann .

otz . Moorlage . Schwerer Verkehrsunfall . In der
Nacht ereignete sich auf der Straße in Moorloge ein schmer ? r Ver¬
fehrsunfall , bei dem drei Personen schwere Verletzungen erlitten .
Als gegen 24 Uhr der Postschaffner Ehmen mit seiner Frau ed der
Landwirt Frerichs mit seiner Frau von einem Besuch nach Hause
gingen , wurden sie plöklich von einem Motorradfahrer von hinten
angefahren . Ehmen und Frerichs , die vorschriftsmäßig auf der rech¬
ten Straßenseite ginge . t , wurden von dem Motorrad zu Boden ge¬
Schleudert . Ehmen blieb bewußtlos liegen . Er hatte Wunden am

Hinterkopfe und rechten Oberschenkel . Mit einem Kraftfahrzeug
wurde er zum Arzt in Oftgroßefehn transportiert , der ihm einen

Notverband anlegte und die Ueberführung in das Krankenhans in
Murich anordnete . Frerichs , 73 Jahre alt , hatte Verletzungen am
Kopfe und am rechten Fußgelenk davongetragen und mußte auch
mit einem Kraftwagen nach seiner Wohnung transportiert werden .
Der Motorradfahrer , ein Zimmerer Fahnfter aus Oftgroßefehn , tam
mit leichteren Verletzungen davon .

Emden
Reuer Direktor des Lyzeums in Emden

Am ersten Schultage des neuen Schuljahres fand am Lyzeum in
Em den gleichzeitig mit der Feier des Geburtstanes des Führers

die Einführung des neuernannten Direktors statt . Sämtliche

Tommen noch die zahlreichen Volfagenossen , die mittelbar
von der Fischerei leben , im Fischhandel , Räuchereien , Netz¬
fabriken usw . Nebenbei erwähnt der Referent , daß rd .
105 000 Angler an den Binnengewässern ihrem Sport nach¬
gehen . Die in den etwa 35 000 Betrieben der Süßwasser¬
ficherei investierten Kapitalien werden auf rd . eine Milliarde

. beziffert , der Jahresertrag mit mindestens 150 Mill . fg
im Werte von 100 bis 125 Mill . RM . sicherlich zu niedrig

peschätzt . Denn nach einer noch recht lückenhaften Fang¬

tatistit des Reichsverbandes deutscher Sportfischer war 1936

allein der Anglerertrag rund 760 000 Eg schwer .
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otz . Filmaufführung der NSDAP . Am morgigen Freitag
findet in Weener die Aufführung des bereits an vielen Dr¬
fen unseres freises gezeigten Tonfilms der Auslandsorgani¬
lation der NSDAP Fern dem Land der Ahnen " statt . In

ten Nachmittagsstunben , um 15 . 30 Uhr , wird eine Kinder¬
porstellung durchgeführt , während abends um 20 . 30 Uhr dic

Aufführung für die Erwachsenen in den Lichtspielen zim
Beinberg folat . Im Beiprogramm wird der fehenswerte

Film ,, Deutscher Tag 1937 in Stuttgart " geboten .

otz . Vorbesprechung zur Feier des 1. Mai . Am 23. April
bends 8 Uhr findet im Hotel „ Zum Weinberg " eine Vorbe

prechung für die Ausgestaltung des Nationalen Feiertages
bes Deutschen Boltes im Reiderland statt . An dieser Be¬

Sprechung haben alle in der parteiamtlichen Nachricht unter
bem Hoheitsadler genannten Hoheitsträger aller Ortsgrup
pen des Reiderlandes teilzunehmen .

otz . Berpflichtung und leberweisung von Pimpfen und
Jungmädeln . Wie an anderen Orten des Kreises , so fand

Schülerinnen , das Lehrerfollegium und die Vertreter der Stadt und
Partei batten sich dann in der Aula versammelt . Zunächst begrüßte
Sunditus Loesing im Auftrage des Oberbürgermeisters die Erschie
nenen und dankte Studienrat Rahlfs , der sein einem Jahr die Pei¬
tung der Schule vertretungsweise geleitet hatte , für die geleistete
Mehrarbeit . Er führte dann den neuen Schulleiter Studiendirektor
Pg . Schödel in sein Amt ein . Der neue Direftor hat sich bereits
feit dem 15. 10 . 1936 als Studien direktor in Verden bewährt . g .
Schödel sei schon lange vor dem Umsturz ein eifriger Anhänger des
Führers gewesen . Reftor Dall als Vertreter des NS . - Lehrerbun¬
des mies bei seiner Begrüßung besonders auf die ausgezeichreten
Beziehungen zwischen NS . - Lehrerbund und dem Lyzeum hin .
Studienrat Rahlfs begrüßte den neuen Direktor im Namen des
Lehrerfollegiums und versprach ihm die eifrigste Mitarbeit derselben
bei der Erreichung der Schulziele . Studientirektor Schödel dankte
allen Rednern für den freundlichen Empfang in Emden . Die Feier
wurde dann mit der feierlichen Flaggenbiffung geschlossen .

Zwei Unglüidsfälle

otz . Der sechsjährige Sohn eines Gastwirts Am Defft stürzte aus
dem Fenster im ersten Stockwerk des Gebäudes auf das Straßen¬
pflaster 7 Meter tief ab und verletzte sich schwer . Das Kind erhielt
namentlich im Gesicht Verlegungen . Ob innere Berlegungen vor¬
liegen , steht noch nicht fest . Im Krankenhause starb die 72 -iährige-

Frau Bünting , die in dem Seilerhäuschen am Wall wohnte . Sie
hängte in der vorigen Woche eine Wanne voll Wäsche auf dem
Hausboden auf und wollte mit der Wanne die Treppe wieder hin¬
untersteigen . Dabei glitt fie aus , die Wanne rutschte ihr aus den
Händen und sie selbst stürate hinterher die Treppe hinunter . An
einer Treppenstufe zog fie fich eine Klaffende Kopfwunde zu , die nich
von vorn nach hinten über den Schädel hinzog So blieb fie von
furz nach zwei Uhr nachmittags bis kurz vor sechs Uhr dort liegen ,
bevor eine zufällig aus Harsweg zu ihr hereinkommende Frau fie
dort auffand . Mit Hilfe von Nachbarn wurde die bedauernswerte
Frau , die in einer großen Blutlache lag , nach dem Krankenhaus ge¬
bracht , wo sie einige Tage darauf verstarb . Der Tod ist in erster
Linie mit auf der großen Blutverlust zurückzuführen .

otz . Aushangtäten beschädigt und beraubt . Am Loefingsschen
Hause bei der Perfuhr wurde in der Nacht der Aushangfasten der
„ OT ." non zerstörungswütigen Nachtschwärmern beschädigt . Eine
fest verschraubte Krone aus Holz wurde vollständig heruntergebro¬
chen . Ferner wurde nebenan der Aushang des BdM . gewaltsam
offengebrochen und des Inhalts aus lauter Zerstörunasmut be
raubt . Ebenfalls wurde an der Ede Zwischen beiden Sielen cin
eisernes Verkehrszeichen mutmillig verbogen .

Aus dem Polizeibericht . Ein junger Mann , der vor einigen Ta¬
gen seine Eltern um 70 RM . bestohlen hatte . hat , nachdem er das .
Geld durchgebracht , sich gestern mit einer Bistole eine schwere Kopf¬
verlekung beigebracht und mußte in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden . Ein Mann , der an Bord eines Kahnes
einem Schiffsmann 90 RM . geftoblen hatte , fonnte ermittelt und
festgenommen werden .

-

Sanssen , Ortsgruppenleiter Meyer , sowie der Rektor der
Volksschule Unterbrink des unvergeßlichen Kämpfers , oer , ob
er auch tot , in den Herzen der Jugend weiterleben wird . Den eigent
lichen Tuufakt bzw . die Umbenennung der Kirchschule " in Herberts
Nortus - Schuls " nahm Bürgermeister Janssen selbst vor . Mnschlies
fend erfolgte die Ueberweisung der Jungmädel an den BdM .

otz . Vom Mittelkanal . Gegenwärtig lagern bei der neuerbanten
sogenannten Mühlenbrücke , die im Zuge der Straße nach lachs¬
meer über den Mitteltanal führt , eine ganze Menge Pflasterstein .
Sie werden sicherlich in aller Kürze schon zur Pflasterung der beider¬
seitigen Brückenauffahrt Verwendung finden

otz . Neubau . An der Richardstraße hierselbst ist wieder ein ftatt¬
licher Neubau im Entstehen . Mit dem Ausschachten für ein weir
res Haus wurde ebenfalls begonnen . Nur eine sehr kurze Zeit
dürfte noch vergehen , dann ist diese Straße vollständig bebaut .

otz . Geldgeschenk und Glückwunsch . Den Eheleuten Rentner Her¬
mann van der Bütten und Frau Christine geb . Burlage , Vo¬
penburg , Wiek lints 4 , sowie dem Ehepaar Oberpoftfchaffner a . D.
Hermann Borchers und Frau geb . Korfage , iet fints 7. die ,
wie wir bereits am Dienstag berichteten , das 50 - jährige Ehejubi¬
läum feiern fonnten , wurde jeßt ein Geldgeschent in Höhe von 50
Reichsmart berreicht und gleichzeitig damit auch ein Glückwunsch
schreiben der Reichsregierung .

otz . Rhede . Gemeindeverpachtung . Die Wege und
Depotstücke der Gemeinde werden verpachtet . In den einzelnen
Fällen handelt es sich um wertvolle Etüde , welche für Kleinbetriebe
von großer Wichtigkeit sind . In diefen einzelnen Markteilen ist in
den letzten Jahren durch beffere Wenrbeitung eine Erhöhung der
Bodenbonität erfolgt , so daß damit der Erwerb dieser Grundstüde
mur vorteilhaft sein fann .

auch in Weener die feierliche Verpflichtung des Jayrganges Dor Richter und Staatsanwalt
1928 für das Deutsche Jungvolt und die Jungmädel statt ,
und zwar wurden in Weener 32 Pimpfe und 27 Jungmädel
in die Hitlerjugend im Beisein zahlreicher Eltern aufgenom
men . Auch die Nebenweisung der Pimpfe und Jungmädel in
die HJ und in den BdM wurde hier in eindrucksvollen Fei¬
ern durchgeführt .

otz . Jemgum . Ueberweisung der 10 - jährigen
Mädel . Am Geburtstage unseres Führers fand im von Loh =
schen Saale die Ueberweisung der 10 -jährigen Mädel in die Jung¬
mädelschaft , sowie die 14 - jährigen Jungmädel in den Bund deut¬
scher Mädel statt . Die Feier wurde eröffnet mit dem gemeinsam
gesungenen Liede : Wo wir steh ' n, steht die Treue . " Mit ermah
nenden Worten übergab die Fihrer , Fräulein Gerda Niewerh ,
bie Jungmädel der BdM . - Führerin , Fräulein Anni Poppen . Ais¬
bann fand die Verpflichtung ffatt . Gesang - und Sprechvorträge um¬
rahmten die Feier . Mit einem Siegheil auf den Führer wurde die

Feier beendet .

Pagenburg und Umgebung
otz . Sammeltransport der Landjahrkinder . In den Vormittags¬

Stunden des Mittwoch versammelten sich auf dem Schulhofe der
Untenender Kirchschule die für das Landjohr bestimmten Kinder aus

dem ganzen Kreise Aschendorf -Hümmling . Nach Regelung der For¬
malitäten , Einkleidung usw . erfolgt die Abreise der Landjahrkinder
in einer Kopfftärte von über 100 erbgefunder Mädel , die bis Weih¬
nachten in der Gegend ven Wiesbaden verbleiben und dort neben

einer guten Ausbildung Eindrücke fürs ganze Leben empfangen .

otz . Herbert - Norfus - Schule . Einen großen Tag erlebte heute nn¬
fere Hitlerjugend , die Zeuge einer denkwürdigen Handlung werden
durfte , die für alle Zeiten an den jugendlichen Helden und mutigen
Streiter für den Führer , Herbert Norfus , erinnern wird . Um ?
Uhr traten bei der Kirchschule neben der HJ . , der BdM . , die Marine¬

J . und das Deutsche Jungvoll an . Erschienen waren ferner ne¬
ben dem Lehrpersonal einige der eingeladenen Eltern und andere
Bolksgenossen . In Ansprachen gedachten u . a. Bürgermeister

Wichtige Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
otz . Ein Kaufmann M. aus einem Orte bei Leer betreibt einen

Handel mit Fahrrädern und Nähmaschinen . Als er bei der Be¬
hörde die Ausstellung einer Legitimationsfarte zum Aufsuchen von
Bestellungen auf Nähmaschinen und Fahrräder beantragte , erhieit
er einen ablehnenden Bescheid . M . war wegen Hinterziehung von
Einkommensteuer usw . im Unterwerfungsverfahren rechtskräftig
mit einer Strafe von 18 500 RM . belegt worden . Den Leicheid des
Landrats hatte M. mit der Klage angefochten . Das Bezirks =
verwaltungsgericht in Aurich hatte aber auf Abmel¬
jung der Klage erkannt , da die Verfagung der Legitimationstarte
zu Recht erfolgt sei , denn M. habe sich , wie aus dem Unterwer¬
fungsverfahren hervorgehe , der Steuerhinterziehung schuldig ge¬
macht . Die ordnungsmäßige Erledigung der steuerlichen Ange¬
Legenheiten gehöre zu den Pflichten eines Gewerbetreibenden ; da
M. seinen Pilichten in steuerlicher Hinsicht nicht nachgekommen sei ,
so müsse er als unzuverlässig angesehen werden .
Wenn M. auch auf Grund eines Schreibens der Reichskanzlei eine
nochmalige Ueberprüfung der Straffestsegung erreicht habe und
ihm vom Bürgermeister ein gutes Leumundszeugnis ausgestellt
worden sei , so ändere dies doch nichts an der Tatsache der Steuer¬
hinterziehung .

Dieses Urteil griff M. durch Revision beim Oberver¬
waltungsgericht an und suchte nachzuweisen , daß eine Be¬
strafung wegen Steuerhinterziehung noch nicht eine Versagung der
Legitimationstarte rechtfertige . Das Oberverwaltungsgericht mies
aber die Revision des Kaufmanns M. als unbegründet zurück und
führte u . a . aus , allerdings sei die Vorentscheidung von einem we¬
sentlichen Verfahrensmangel beherrscht , weil sie sich auf die Fat¬
sache der Bestrafung im Unterwerfungsverfahren stüße , ohne daß die
betreffenden Alten vorgelegt worden seien . Es sei nach Beiziehung
der Steueraften festzustellen , daß M. , der in sehr guten Verhältnis¬
sen lebe , zu einer Steuerstrafe von 18 500 MM . verurteilt worden
sei . Er habe das Vorhandensein von Schulden fingiert , um seine
wirtschaftlichen Verhältnisse ungünstiger darzustellen Zu diesem
Zwecke habe er behauptet , daß seine Kinder vom 14. Lebensjahr ab
Lohnforderungen aus angeblicher Hilfeleistung gegen ibn haben ; die

Vernehmung der Kinder habe aber ergeben , daß M. mit ihnen ntes
mals etwas über eine Lohnzahlung vereinbart habe , M. habe jogar
Schuldscheine über Schulden an dänische Verwandte vorgelegt , ob
wohl solche Echulden nicht bestanden haben . M. habe damit be
wiesen , daß er einen unzuverlägen Charakter habe , so day ihm
die Legitimationstarte zu Recht verweigert wore
den sei .
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A. III . 1938 : Sauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Asgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anacigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer Reiderland gültig . Nachlagstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks - usgabe Leer -Reiderland . B . : Seinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Bohndrud : D. S . 8ovis & Sohn ,
G. m . 6 S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Baupolize liche Genehmigung
Es ist in letzter Zeit die Beobachtung gemacht , daß bei der Aus

führung von Bauten von dem baupolizeilich genehmigten Bauplan
abgewichen wird . Es besteht daher Veranlassung , darauf hinzumet
sen , daß Abweichungen von dem genehmigten Bauplan nur mit
der ausdrücklichen vorherigen Zustimmung der Baupolizeibehörde
erfolgen dürfen . Nachträglichen Anträgen auf Genehmigung be¬
zeits ausgeführter Renderungen wird grundfäßlich für die Folge
nicht mehr entsprochen werden Derjenige und zwar sowohl der
Auftraggeber als auch der Bauunternehmer , der eigenmächtig von
dem genehmigten Bauplan abweicht , wird zur Bestrafung angezeigt
werden . Außerdem wird verlangt werden , daß die Bauten so her¬
gestellt werden , wie sie genehmigt worden sind . Die Bauunterneh
mer , die baupolizeiliche Bestimmungen schuldhaft verlegen , mache
ich zusätzlich darauf aufmerksam , daß ein Verfahren gegen fie auf
Untersagung des Gewerbes eingeleitet werden kann .

Leer , den 19 April 1938 .
Der Landrat . Conring .

Folgende , im hiesigen Handelsregister A eingetragene girmen
sollen gemäß § 31 11 GB und § 141 FGB von Amts wegen ge¬
löscht werden :

Nr . 40 Hector Joh . Bihscher , Leer , lehter Inhaber Chefrau Redine
Arnim geb . Vihscher und Frl . Anna Vihscher , beide in Leer ,

Nr . 95 2 . Köller in Burlage , letter Inhaber Kaufmann Lüple Söl
ler in Burlage ,

Nr . 110 Herm Brümmer in Leer , legter Inhaber Witwe Marke
Brümmer geb . Praetsch ,

Nr . 134 Heifo Janssen in Holterfehn , legter Inhaber Kaufmann
Heiko Janssen ,

Mr. 168 Louis Helse in Leer , letter Inhaber Kaufmann Louis Cefe ,
Nr . 177 J . de Bries und Söhne , legter Inhaber Kaufmann Mofes

de Vries ,

Nr . 207 D. H. Taats in Remels , leßter Inhaber Apotheker Diebrich
Hermann Taats ,

Nr . 212 H. Mennenga in Leer , legter Inhaber Kaufmann Her
mann Mennenga ,

Nr . 243 Jacob H. Martini in Meermoor , letter Inhaber Kaufmann !
Jacob H. Martini ,

Nr . 264 Daniel de Vries in Leer , letter Inhaber Viehhändler Da¬
niel Dav de Bries ,

Nr . 270 Gebrider Harms in Ostrhauderfehn , legter Inhaber Kaufe
mann Hermann Harms ,

Nr . 276 Hartwig de Vries in Leer , lekter Inhaber Vichhändler
Hartwig de Vries ,

Nr . 336 Neelen und Hagemann in Leer , legte Juhaber Kaufleute
Johann Neelen und Habbinus Hagemann ,

Nr . 349 Friesische Schokoladen - und Zuderwarenfabrik Engelke Ei
mers in Leer , legter Inhaber Kaufmann Engelke Eimers ,

Nr . 392 Friedrich Matheas in Völlen , letter Inhaber Kaufmann
Friedrich Mathaus ,

Nr . 394 Edzard Fegter in Leer , legter Jnhaber Kaufmann Edzard
Fegter ,

Nr . 397 Willy Lenk in Leer , letter Inhaber Kaufmann Willy Lenk ,
Nr . 407 Wilhelm Stranghöner in Warsingsfehn , letter Inhaber

Kaufmann Wilhelm Stranghöner ,
Nr . 445 Jakob Rosemann in Leer , letter Jnhaber Produktenhändler .

Jakob Rosemann ,
Nr . 466 Abraham H. Nerden in Jhrhove , legter Inhaber Rahmen

fabrikant Abraham H. Nerden ,

Nr . 471 Johannes Adolf Free in Leer , letter Inhaber Kaufmann
Johannes Adolf Free ,

Nr . 472 Siegmund Rosenstein in Leer , legter Jnhaber Biehhändler
Siegmund Rosenstein ,

Nr . 481 Elimar Pinto in Leer , letter Inhaber Viehhändler Elimar
Pinto ,

Nr . 487 Siegfried E. Cats in Leer , legter Inhaber Kaufmann Sieg¬
fried Elias Cats ,

Nr . 502 Otto Hornig in Leer , letter Inhaber Kaufmann Otto
Hornig ,

Nr . 504 Hilmar G. J . Dierts in Leer , letter Inhaber Kaufmann
Hilmar . J . Dierks ,

Nr . 508 Hartog Cohen in Leer , letzter Inhaber Viehhändler Hartog
Cohen ,

Nr . 511 Willy Cohen in Leer , letzter Inhaber Viehhändler Willy
Cohen ,

Nr . 519 Sara Jakobs in Leer , lehte Inhaberin Ehefrau Sara Ja = .
fobs geb . de Vries ,

Nr . 558 Gottfried Rocholl , Buch - und Kunsthandlung in Leer , Tezter ,
Juhaber Buchhändler Gottfried Rocholl ,

Nr . 561 Anna van der Berg in Leer , lezte Inhaberin Chefrau
Anna van der Berg geb. Schulenklopper ,

Nr . 565 Schoek u . Co. in Leer , letzte Inhaber Kaufleute Walter
Schock in Rethem (Aller ) und Walter Herbst in Hamburg .

Die Inhaber dieser Firmen oder ihre Rechtsnachfolger werden
rt , einen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung bin¬

taten bei dem unterzeichneten Gericht geltend zu ma¬
falls die Löschung erfolgen wird .

Amtsgericht Leer , 11 . April 1938 .



3wangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch

von Großoldendorf , 1. Band 1 Blatt 15 , 2. Band I Blatt 20 , 3 .
Band III Blatt 85 , 4. Band IV Blatt 138 , 5. Band V Blatt 148 ,
eingetragenen , nachstehend beschriebenen

Grundstücke
am 28. Juni 1938 , 15 Uhr , in der Gastwirtschaft Kleihauer in
Remels versteigert werden .
Gemarkung Groß - Oldendorf .

Zu 1 : Kartenblatt Nr . 2 , Parzelle Nr . 25 , Grundsteuermutterrolle
Nr . 40 . Holzung zum Holle Sand , groß 1 ha 67 a .

Zu 2 : Kartenblatt Nr . 2 , Parzelle Nr . 102/26 , Grundsteuermutter¬
rolle Nr . 47 , Holzung zum Holle Sand , groß 1 ha 85 a 73 qm .

Zu 3 : Kartenblatt Nr . 2 , Parzelle Nr . 30 , Grundsteuermutterrolle
Nr . 112 , Holzung zum Holle Sand , groß 1 ha 79 a 87 gm

Zu 4 : Kartenblatt Nr . 2 , Parzelle Nr . 24 , Grundsteuermutterrolle
Nr . 170 . Holzung zum Holle Sand , groß 1 ha 99 a 69 qm .

Zu 5 : Kartenblatt Nr . 2 , Parzelle Nr . 22 , Grundsteuermutterrolle
Nr . 187 , Holzung zum Holle Sand groß 1 ha 53 a 79 qm .

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. Juni 1937 in das Grund
buch eingetragen .

Als Eigentümer war damals der Kaufmann Gottfried de Loewe
in Spetzerfehn eingetragen .

Kauflustige müssen beim Gebot Bietungsgenehmigung des
Landrats vorlegen .

Amtsgericht Leer , 11 . April 1938 .

Berdingungsanzeige
Für die Errichtung von 5 Siedlergehöften in den Gebieten bei

Börgermoor und Rhederfeld sollen die Glaser und Anstreicher
arbeiten öffentlich ausgeschrieben werden . Derdingungsunterlagen
können , solange Dorrat reicht , beim Preuß . Staatshochbauamt in
Lingen unentgeltlich angefordert werden .

Eröffnungstermin : Freitag , den 29 . April 1938 , mittags 12 Uhr
Lingen , den 19 . April 1938 .

Preuß . Staatshochbauamt .

Filmstelle der NSDAP. Weener
Freitag , 22 . 4. 1938 , 20 Uhr , im Weinberg

Fern dem Land der Ahnen
Vorverkauf 40 Pig . bei Nagel und Schwenk

Zu verkaufen Stellen -Angebote

Gelucht zuverlässiges

Hanjawagen Fräulein
(Steuerfrei ) wegen Platzmangel
billig zu verkaufen .

8u erfragen bei der OT8 . , Leer

Platbalber zu verkaufen

1 neue Bettstelle mit Matraze
und Aufleger und ein fast neues
Harmonium .

Warsingsfehn 343 .

Derkaufe eine

2jährige b . Stute

über 30 Jahre zur Stüße und
derVertretung Hausfrau .

Mädchen vorhanden .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heule ( Donnerstag )
bis einschließl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 und
8 . 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Donnerstag
Freitag + Sonntag

Sonntag Anfang 4 . 30 und
8 . 30 Uhr .

Gasparone Esgeht um
nach der Operette von
Carl Millöcker mit Marika .
Rökk , Johannes Heesters :
Edith Schollwer , Leo
Slezak usw . Tolle
Abenteuer voller List ,
Tölpelei und Humor , ver¬
wegene Banditenstreiche
schlechtweg bezaubern¬
der „ Räuber " , dreiste
Schmuggelaffären , witzige ,
spannende und verliebte
Erlebnisse das alles
blendet in der Fülle heiter¬
turbulenter Szenen an uns
vorüber .

-

Jürgens riecht Lunte

Blaue Jungens am Rhein

Ufa-Woche

mein Leben
Ein großer , neuer Krimi¬
nalfilm von Richard Eich .
berg nach dem Ullstein¬
Roman Der schweigende
Mund " mit Karl Ludwig
Diehl , Kitiy
Lingen .

9

Till Eulenspiegel

Unbekannte Vogelwelt

Wochenschau

Obiges Programm läuft
Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater " .
am

Sonntag Jugendvoritellung Sonntag Jugendvorftellung
Gasparone

Suche zum

Gewitterflug zu Claudia

1. Mai eineHausgehilfin H. Buschmann (Hotel

Praxisverlegung !

z . Erbgroßherzog , Leer )

Entwickeln Maigrün
1/2 kg 40 Pfg . ftreichf .Oelfarbe )

Ad . Hitl - Str . 10Kopieren RampenbeimKriegerdenkmal.
Vergrößern

Rollfilm - Kameras

in großer Auswahl von 4 Mk . an
Rolffilme in allen Größen

stets frisch .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Empf . pr . lebdfr
Koch Schellfische ,

½ kg 20 und 25 Pfg ., Jilchfilet
30 Bfg . , ff . Goldbar chfilet 40 Pfg . .
ebendfr . Heibutt und Tarbutt ,

frisch ger . Bückinge , Makrelen
Schellfische , Rotbarsch , Aal , ff .
Herings und Fleischlalat , prima

gefüllte Heringe .

Empfehle in la
Qualitat : Koch
Schellfisch , / kg 20 Pfg . , o . Kopf
25 Pfg . , Filchfilet 30 Pta . . Bolde
barlchfilet 35 Pfa . , frische Schollen
30 Pfg . Ab 3 Uhr fette Makrelen ,
Schellfisch , Goldbarsch , Seelachs
und Speckaal .

Fisch-Klod ,amBahnhof Tel. 2418

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in
großer Auswahl

Ulrichs

Adolf Hitler Str .24 SärgeBrabandt, Telefon2252.
Wandfarben

in 20 verschiedenen Farbtönen ,
kg 60 Pfennig .

Leer , Ad . - Hitl - Str . 10Kampenbeim Kriegerdenkmal

Für den Garten :

Guano , Fullhornmarke
Huminal

Düngekalk
Torimull

Leichenwäsche

Bernh . A. Neelen ,
Leer , Bremerstraße 23 .

Familiennachrichten

Leer und Elberfeld ,
den 20 April 1938 .

Statt des Ansagens .
Heute nachmittag entschlief

Janft und rubig nach kurzer
Krankheit , versehen mit den
Gnadenmitteln unserer bl .
Kirche unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Groß
mutter , . dieMeine Praxis in Remelsbefindet sich von jetzt Landw. Vertriebsstelle w. Brigitte Grohs

ab in dem Hause von Fri . M. Garre . s .
Sprechstunden : Sonnabends 8 - 1 Uhr

Sonntags 8 - 11
Montags 8 - 11 und 2 - 6 Uhr

"

R. Garrels , Mitglied des Reichsverbandes Deutscher
-

Heilpraktiker .
Schriftl . Angebote unter W. 359 Homöopathie Kräuterheilkunde .
an die OT3. , Leer.

Perfektes , kinderliebes

Alleinmädchen
das kochen kann und über gute
Zeugnisse verfügt , nach Berlin
für sofort gesucht . Gehalt
40 . - RM .

Mutter , Groß - und Urgroß Freifrau von Stein ,
mutter Sternstuten .

H . H. Meyer , Firrel .

Berlin - Charlottenburg ,
Akazien Allee 17 .

Junge Weidetub Suche auf fofort
verkauft

H . Theen , b . Remels .

Einjähe . Rind
zu verkaufen .

Ww . Ahlfs , Ammerfum .

1 Stellmacher-Lehrling.
Richard Wilken ,
Stellmachermeister , Remels .

Suche zum 1. Mai einen

Terrier-Hund abzugeben. D. O Lehrling
2 Kuhlälber

zu verkaufen .

Klaas Schüürmann , Shrhove .

Zu verkaufen ein farbenreines

Kuhfalb
Ludwig Fürst ,
Veenhuser Kolonie .

Ein Kuhfalb
zu verkaufen .

G. Johanni , Veenhusen .

5 Wochen alte Ferkel
verkauft

S . Terviel , Nortmoor .

für anerkannten Garten¬

baubetrieb .

D. Meyerdirts , Brate i . Oldenbg .

Vermischtes

Kraft Auftrags habe ich an der
Reimersstr . hiers .

ca. 12 ar Gartenland
in zwei Parzellen oder im
ganzen auf fofort zu verpachten

Leer . Wilhelm Heyl ,
Grundstücksmakler .

Vorteilhaft kaufen Sie

2Jahre alten, lehr tugendhaften Del, Lad , Farbe , Binfel
Schäferhund zu verkaufen

Bruno Meyer ,
Logabirumerfeld .

Habe gelbfleischige

bei

Kampen

Behandlung von Beinleiden .

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag + Freitag + Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

WOLGASCHIFFER

Ein Tonfilm in

deutscher Sprache .

Hauptdarsteller :

Pierre Blanchar

Hermann de Vries & Co . ,

Leer ( Ostfr . )

Bohnerwachs ,lose , 1/2 kg 40 Pi .
sämtl . Putzmittel , Seifen - und
Bürstenwaren , Wachstuch empi.

Kampen, Leer, Straße 10.
Adolf Hitler¬

Sämereien
für die Landwirtschaft :

Weißklee
Rotklee Schwedenklee

sämtliche Grassaaten ,

Seradella Spörgel
Nur beste Ware und sehr preiswert

Valory Inkijinoff Weert Saathoff , Hesel.
Das packende Schick¬
sal des unschuldig
zur Deportation nach
Sibirien verurteilten

jungen Offiziers Bor¬

zine , der bei einem

Schiffsbrand auf der

Wolga seine Geliebte ,
die Gattin seines Vor¬

gesetzten , der er ent¬

sagt hat , wiederfindet .

Der gläserne Zug
Alte deutsche Kaiserstädte

Fox tönende Wochenschau
Großdeutschland geeint durch Adolf Hitler . Der Führer
in Wien . Einzug der deutschen Truppen in Oesterreich .

Einladung u
Leer, Ad. Hitl. Str. 10 Generalversammlung der Mollerei Deterne. 6. m. b. 5.
beim Kriegerdenkmal

Heute , Freitag

EB- und Gaat-Kartoffelnu.SonnabendEß¬ prima lebendfr . , 1 - 2 kg schwere

(Doran und Nordoft - Goldgelbe ) Kochfchellfische , 1/2 kg 20 Pfg . , o. K.
zu verkaufen . 25 Pfg . , Bratheringe 15 Pfg , Brat

Schollen 30 Pfg . , GoldbarlchfiletGerd Martens , Ammerfam . 35 Pfg . , frisch geräuch . Bückinge ,
Zu verkaufen :

1000 Prd. Stroh und Heu
2000 Bfd . Gaattartoffeln

(erste Abfaat, Flava, Ackerlegen.
J. H. Waterholter, Hollen .
Nordost Goldgelbe ).

Habe ferner zu verkaufen :

Schellf . , Mak , Goldbarsch , Aal ,
Marinaden , Lachs , Heringssalat .

Fern uf
2334Fr. Grafe, Rathausstr.

Teppiche und Läufer
Patent -Rollo billig bei

D. Kampen Leer,Ad. Sit -Str. 101 altmodische eichene Truhe
und 2 Schränke . O. beim Kriegerdenkmal

am Donnerstag , dem 28. April 1938 , bei Gastwirt Mennenga
in Detern .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht

2 . Revisionsbericht
3. Bekanntgabe der Bilanz nebst Gewinn und Derlust

rechnung für 1937

4. Genehmigung derfelben und Entlastungserteilung von
Dorstand , Aufsichtsrat und Geschäftsführer

5. Beschlußfaffung über die Verwendung des Reingewinns
6. Ausschluß von Genossen
7 . Wahlen zum Dorftand und Aufsichtsrat
8. Derschiedenes .

Die Bilanz liegt ab heute zur Einsicht im Geschäftszimmer der
Molkerei aus .

Der Vorstand :
Siegfr . Siefkes . Hinr . de Vries .

Empfehle ab
heute nachm . ,

Freitag und Sonnabend in nur
la Qualitats Ware prima lebend¬
frische Kochschellfisch , 1½ kg 20 Pfg . .
feinst . Goldbarschfilet , 1/2 kg 35 Pfg . ,
lebenden Emsbutt , 1/2 kg 30 Pfg . ,
frisch aus dem Rauch Schieraal ,

Bückinge , Makrelen .

W. Stumpf ,Wörde . Tel . 2316 .

Bilanzkartoffeln
Industrie , Flava , Doran , Erd
gold , Nordoft - Goldgelbe , Juli .

wieder vorrätig .

3 . G. Utena , Heisfelde .
Fernruf 2676 .

Bruteier von weißen
amerik . Leg

horn abzugeben , Stück 15 Pfg .
Befruchtung bisher 100prozentig
Frau Uden , Lütje - Gaste .
Fernruf Ihrhove 77 .

im 80 . Lebensjahre .

Heine . Göbbels u . Frau
geb . Grohs

Ernst Grohs und Frau
geb . Krieger

Alfred Grohs
nebst Enkelkindern .

Beerdigung am Montag ,
dem 25 . April 1938 , nachm .
um 3 Uhr , vom Borromäus
Hospital aus . Morgens
feierliches Seelenamt .

Unser früheres , langjäh
riges Mitglied

der Fährpächter und
Gastwirt

Moritz Wirtjes
ift verstorben . .

Ehre seinem Andenken .

Gaststätten und
Beherbergungsgewerbe

Ortsft . : „ Oberledingerland "
A. van Mark , Ortsstellenleiter

Beerdigung : Sonnabend ,
23 . April , nachm . 13 Uhr .

Jübberde ,

den 20 . April 1938 .

Das uns am 1. Ostertag

geschenkte Töchterchen

Marieanne
wurde uns wieder durch

den Tod entrissen .

Harm Hellmers
und Frau
nebst Kindern und

Angehörigen .

Bingumgaste , den 20. April 1938 .
Plötzlich und unerwartet wurde uns unser lieber

Leistungsprüfer

Levertus Pranger
durch den Tod entrissen . Nur einige Jahre war es ihm
vergönnt , das ihm liebgewordene Amt auszuführen .

Wir werden das Andenken des Verstorbenen in
Ehren halten .

Kontrollbezirk Bingumgaste
Der Vertrauensmann : Goeman
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